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brschelnl lagüch 2 mal. MMagcrusgave . ücrtttflelfle Zellmg VadeaL.
Krpeditio « :

«irkel- und Lammstratze- Ecke
höchst Kaiserslr . u. Marktplatz.
Brief« od.Telegr .-Adrefle laute
nicht auf Namen sondern :
. Padische Presse"

, Karlsruhe .

Bezugspreis ln Karlsruhe:
Im Verlage abgebolt 60 Pfg .
und in den Zweigexpeditionen
abgebolt 65 Pfg . monatlich .
Drei ins Haus geliefert :
vierteljährlich Mr . 2 .20 .
Auswärts r bei Abholung
am Postschalter Mk . l .80 .
Durch den Briefträger täglich
LmalinsHa us gebr. Mk . 2.52 .
zseitlge Nummern 5 Pfg .
Größere Nummern 10 Pfg .

Anzeige « :
Die Kolonelzelle 25 Pfg „ die
Reklamezeile 70 Pfg .. Rekla¬
men an 1. Stellet Mk . p . Zefs -.
Aei Wiederholungen tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung des Zieles, bei
gerichtlichen Betreibungen und bei Kon -

kursen außer Kraft tritt

General-Anzeiger - er Resi- enzsta- t Karlsruhe nn- - es Grstztzerzogtums Ba- en.
W0¥~ Unabhängige nud am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "Wg
~7Z ~

l Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher Anterhattungsblatt " mit Illustrationen , wöchentlich
* 1 Nummer „Nah und Fern " für Wanderung und Reise , Spiel und Sport , monatlich
♦ 2 Nummern „Courier", Anzeiger für Landwirtschaft. Garten-, Obst- und Weinbau , 1 Sommer-

Täglich 16 bis 40 Setten .
und l Winter -Fahrplanbuch und i illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Weitaus größte Abonnentenzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Eigentum und Verlag mm
Ferd . Thiergarte ».
Chefredakteur: Albert Herzog .
Verantwortlich sür Politik
und allgemeiuen Teil: Auto«
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Volderauer und für de»
Anzeige mell: A. SUnderspacher,
sämtlich in Karlsruhe i. B .
Berliner Bureau : BerS » w . le .

Hefarnt - Aufcage :
36000 Ermpl.
je 2 mal wochentags , gedruckt
aus drei Zwillings-Rotations »
Maschinen neuesten System».

3 « Karlsruhe und nächster
Umgebung allem über
21000

Abouneute «.
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Das elfafstfche „Problem ".
(Von unserem Mitarbeiter .)

# Paris , 9. Okt. Maurice Ajam behauptet in der Be¬
sprechung des elsässischen Problems , daß er immerhin in
Deutschland eine Elite in der Elite gefunden habe , die den
großen Fehler der Annexion vollkommen zugestehe . ( ?) Diese
Leute geben zu , daß man sich vollständig verrechnet habe, weil
man einen solchen Widerstand gegen die Eermanisierung nicht
erwartet habe . Die große Mehrheit der Deutschen , die Ajam
befragt hat , will nicht zugeben, daß der Widerstand der Elsässer
aufrichtig sei . Jedenfalls sei die Maste der Bevölkerung und
auch die Geschäftswelt nicht für die Rückkehr zu Frankreich.

Im Elsaß selbst hat Ajam konstatiert , daß man in Straß¬
burg weniger unerbittlich ist als in Colmar und in Eolmar
weniger als in Mülhausen . Von elsästischer Seite wurde dem
ftanzösischen Besucher erklärt : „Gehen Sie in die Fabriken und
Sie werden sehen , daß auch die elsäster Arbeiter trotzige Elsäs¬
ser geblieben sind . Der Preußenhaß ist im Volke ebensogrotz
wie in der Bourgeoisie. Die Töchter der Arbeiter verheiraten
sich ebenso selten mit Eingewanderten als die Fabrikanten¬
töchter. Der Graben ist immer noch so tief wie zur Zeit der
Annexion. Man hat ihnen gesagt, daß wir von den Lothringern
verschieden sind und richtig ist , daß Lothringen weniger demo¬
kratisch ist als das Elsaß. Wir sind daher besonders wütend ,
wenn man uns von einer Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland spricht , wobei nur Lothringen an Frankreich zu¬
rückfallen würde ."

Da Ajam von deutscher Seite gehört hatte , man habe zu
viel preußische und zu wenig süddeutsche Beamte ins Elsaß
geschickt, fragte er darüber einen Bürger von Colmar , der
höhnisch ausrief : „Badische Beamte ' R - ' rent ^ Erfind , na !
Wir hasten die Badener nvly mehr als die Preußen ! Was
uns besonders schmerzt, ist , daß wir keine einheimischen Be¬
amten haben .

"
Von katholischer Seite erfuhr Ajam , daß cs falschHei , we¬

gen der französischen Kirchentrennung von einer allgemeinen
Annäherung der elsässischen Katholiken an das deutsche Zen¬
trum zu reden . Das letzte Wort überläßt Ajam aber doch
einem hervorragenden deutschen Denker, den er nicht nennen
zu dürfen glaubt , und der ihm gesagt hat :

„Die französischen Nationalisten sprechen mit Argwohn
von einem wirtschaftlichen Vasallentum , dem Frankreich ver¬
fallen könnte, aber diese Gefahr ist Deutschland gegenüber
ebenso wenig vorhanden als England gegenüber. Die Fran¬
zosen besitzen, um ihre Selbständigkeit zu erhalten , genug
Geist, Initiative und Schlauheit . Zu zweit könnten wir die
Welt beherrschen . Sie führen aber immer Elsaß -Lothringen
im Munde , statt den Blick auf die ganze Welt zu richten.
Außerhalb des egoistischen Slaventums , das Sie die Allianz
so teuer bezahlen läßt , müssen Sie die asiatischen Horden ins
Auge fasten, die wie Heuschrecken über Europa herfallen
könnten, dann auch die drohenden Flammen im Orient und
"ndlich Amerika , das bereit ist , den uneinigen Europäern in

wirtschaftlichen Dingen seinen Willen aufzuerlegen . Vielleicht
werden fich bald so schwere Ereignisse in der Welt einstellen,
daß die elsaß -lothringische Frage für Frankreich und für
Deutschland ganz unbedeutend werden und sich daher leicht
regeln lasten wird ."

Die derrtsch-arnerikanifchen LZiehungen .
(Von unserer Berliner Redaktion .)

: : Berlin , 9. Okt. Am 6. Oktober hat Herr James Eerard ,
der neue Vertreter der Vereinigten Staaten , seinen Berliner
Posten angetreten . Warm wird er ja vorläufig in der Reichs-
Hauptstadt nicht werden , da er fich den ganzen Winter über mit
dem Provisorium einer Hotelwohnung behelfen muß. Die
etwas komisch wirkenden Unterkunftsschwierigkeiten machen die
Erinnerung an den Botschafterwechsel des Frühlings 1808
lebendig. Damals sollten bekanntlich von nichtamtlicher, aber
sehr einflußreicher deutscher Stelle beim Präsidenten Roosevelt
Bedenken gegen die Person des in Aussicht genommenen
Mr . Hill mit der Begründung geltend gemacht sein , daß seine
Vermögenslosigkeit ihm die Annahme einer standesgemäßen
Wohnung nicht gestatte . Merkwürdigerweise wohnen trotz der
damaligen Erörterungen auch beute noch die Abgesandten der
großen Republik in gemieteten Räumen ! Und da Herr Gerard
an die Ueberlieferungen seines dritten Vorgängers Tower ,
dessen Ersatz durch den schlichten Gelehrten Hill damals so
schmerzlich empfunden wurde , wieder anknüpfen und ein
„großes Haus " machen will , so kann er natürlich mit den be¬
scheidenen Räumen , in denen seine unmittelbaren Vorgänger
hausten, nichts anfangen .

Wir geben ihm übrigens vollkommen recht : die Botschafter
Nordamerikas müssen in Berlin repräsentieren , dürfen neben
den zum Teile hochgeborenen Vertretern der europäischen Groß¬
mächte , sogar neben den bürgerlichen Abgesandten der demo¬
kratischen Republik Frankreich keine schlechte Figur machen .
Dürren es umsoweniger , als in der Zwischenzeit seit Tower tat¬
sächlich die deutsch-amerikanischen Beziehungen lauer geworden
sind. Die Ursache davon ist ja nun natürlich nicht gewesen , daß
Herrn Hills Abendgesellschaften in „intimeren " Räumen , zwei
Treppen hoch und bei einem etwas frugaler besetzten Buffet
stattfanden . Auch daß bei seinem Nachfolger Leishman sogar
in einer wichtigeren Beziehung nicht alles in Ordnung war . ist
nicht für die bezeichnet « Tatsache verantwortlich zu machen .
Rein , die Ursachen der Abkühlung lagen in Washington , wo
dem biederen Niederländer der eine ehrliche Neigung für
deutsche Art so gern bekundete, ein Angelsachse gefolgt war ,
dessen Liebe - ach einer anderen Seite ging als der des rough
riders , dessen Vorfahren schon in der neuen Welt angesiedelt
waren , als ihre jetzige erste Großstadt noch Neu-Amsterdam
hieß .

Nicht daß wir von eigentlichen „Reibungen " der Taft -Zeit
zu berichten wüßten . Aber ganz korrekt konnten wir das ameri¬
kanische Verhalten bei Gelegenheit der Schiedsvertragsfrage
nicht finden . Als an dem englisch -amerikanischen Vertrage über
den Schiedsgerichtszwang bei internationalen Rechtsstreiten so
ziemlich bloß die Unterschriften ausstanden , lud Herr Taft
Deutschland und Frankreich zu gleichlautenden Abmachungen

ein und erklärte , Wert auf einen gleichzeitigen Abschluß aller
drei Verträge zu legen. Als dann aber von hüben und drüben
die Mittelspersonen zusammengetrommelt waren , brachte man
Hals über Kopf die Verhandlungen mit Frankreich zu Ende
und ihre Ergebnisse auch gleich zur Veröffentlichung , ließ aber
die Sache mit Deutschland sang- und klanglos unter den Tisch
fallen . Daß hinterher auch den anderen Parteien ddr ameri¬
kanische Senat Kuckuckseier ins warme Nest legte, war eine
Sache für sich , die das unfreundliche Verhalten gegen Deutsch¬
land nicht mildert . Umsoweniger , als auch bei unseren
marokkanischen Schwierigkeiten den Briten ihre überseeischen' Blutsverwandten halfen , die Flammen des französischen Wider¬
standes gegen unsere Wünsche zu schüren .

Mit dem Einzuge Wilsons ins Weiße Haus hat sich das
Bild wieder verschoben . Der neue Herr ist gewiß kein Deut¬
schenfreund in Roosevelts manchmal etwas lärmender und auf¬
dringlicher Weise. Aber man hat sich aus dem über ihn bekannt
Gewordenen genugsam vergewissert, daß dieser kosmopolitisch
gesonnene Gelehrte der deutschen Art ihre gebührende Stelle
im Kulturleben der Völker zuweist, daß die Universalität
seines Geistes den Landsmann Emerfons zu gleicher Neutrali¬
tät seines politisch-wirtschaftlichen wie seines philosophisch¬
literarischen Urteils erzogen hat . Und diese Objektivität scheint
denn auch seine Auswahl des neuen Berliner Bevollmächtigten
bestimmt gemacht zu haben , daß er auf diesen Posten gerade
einen an Tower , die persona gratissiwa eines früheren Jahr -
vierts , anknüpfenden Vertreter berufen hat .

Wir werden den neuen Botschafter ja nach seinen politisch-
wirtschaftlichen Taten zu werten Gelegenheit bekommen . Er
hat sich gleich mit einer recht hübschen Bemerkung eingeführt .
Zufall oder Absicht haben es gefügt , daß er fast unmittelbar
nach der Inkraftsetzung des neuen amerikanischen Zolltarifs in
Berlin eingetroffen ist . Zugleich mit dieser Nachricht ist die
Mitteilung eingelausen , daß man sich jetzt in Washington doch
entschlossen hat , die zweifelhafte Frage , ob auch außer der eng¬
lischen und preußischen die nichtprenßische deutsche Einfuhr an
dem Zollrabatt der amerikanischen Schiffsfrachten Anteil habe,
zu Deutschlands Gunsten zu entscheiden . Herr Eerard hat nun
die Gelegenheit seines Berliner Einzuges beim Schopfe genom¬
men, um seine persönliche, um deswillen freilich nicht un¬
interessierte Freude zu bezeugen, weil dieser Washingtoner
Beschluß ihm viele Scherereien ersparen werde. Natürlich wird
damit noch lange nicht die letzte Quelle aller solcher
„Scherereien" versiegt sein . Die zahlreichen, an die Behand¬
lung der Panamagebühren sich knüpfenden Fragen , in denen
unser Interesse naturgemäß mit dem englischen an einem
Strange zieht , werden ihm noch den Kopf recht warm machen ;
dazu die heimischen „Auslegungen " der einzelnen Tarif¬
nummern . bei denen die amerikanische Zollverwaltung ja den
Vorwurf der Schikane nicht immer , glücklich abzuwehren ver¬
standen hat .

Und dann kommt die einstweilen deutscherseits abgelehnte
Beschickung der San Franzisko -Ausstellung ! Vielleicht wäre
die Ablehnung vermieden worden , wenn der neue Vertreter frü¬
her seine hiesigen Geschäfte übernommen hätte . Jetzt wird de re
iudicata schwerer eine andere Entscheidung erwirkt werden
können.

T>er Wille zürn Leben.
Roman von Paul Grabetn .

(Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m . b. H. Leipzig.)
(20. Fortsetzung.) Nachdruck verboten

„Da bin ich, Frau Edith ! Die paar Berge und Täler sind
überflogen — komme ich Ihnen nun recht ?"

„Wie können Sie so fragen ? Willkommen , herzlich will¬
kommen , lieber Freund ! "

Heinz Wilbrecht sah fich nach der ernsten Begrüßung auf
der Veranda , noch in Hut und Reisepaletot , suchend um : .

„Und Bernd ? "
„Er ist aus mit Lore . Aber sie kommen ja auch so un¬

erwartet , als liebe Ueberraschung. Nun müssen Sie einstwei¬
len schon mit mir vorlieb nehmen .

"
Er sah sie an und lächelte nur . Da trat sie auf ihn zu,

geschäftig .
„Aber nun legen Sie doch ab — Cathsrine !" sie rief ins

offene Zimmer hinein . „Sie stehen ja wahrhaftig noch immer
im Reiseanzug — Catherine ! ! Wo bleibt denn das Mädchen
nur ? "

Und sie wollte ins Haus hinein , aber er wehrte ab.
„Bitte , nicht doch ! So — ja schon alles erledigt .

" Und er
legte Mantel und Hut auf einem Sessel ab . „Nicht gleich wie¬
der entfliehen . Ich bin ja so froh , daß ich Sie wiederhabe , Frau
Edith .

"
Sie hatten inzwischen Platz genommen; und er griff nun

Noch einmal nach ihrer Rechten, führte sie an seine Lippen.
Langsam zog sie die Hand zurück.
„Erzählen Sie nun , Doktor, von sich . Wie ists Ihnen er¬

gangen? Wie gefällts Ihnen am Luganosee? Haben Sie da
nun gefunden, was Sie suchten ? "

Wilbrecht schüttelte den Kovk.

„Was ich suchte — nein . Gewiß, die Natur sagt mir dort
mehr zu als am Gardasee . Aber trotzdem — überhaupt , ich
habe eine Feststellung gemacht , eine Entdeckung .

"

„Was denn ?"
„Das , was ich suche , wird mir nirgends ein Ort geben kön¬

nen. Und läge er im Paradiese selber."
Sie blickte ihn fragend an .

„Ja , sehen Sie , Frau Edith , man täuscht sich eben bisweilen .
Als ich hierher kam in den Süden , da glaubte ich, es brauchte
nicht mehr für mich, um mich wohlzufühlen , als eben ein leidlich
hübsches Stückchen Erde mit recht viel Sonne darüber und ein
paar netten , umgänglichen Menschen dazu . Nun , das Hab' ich
ja jetzt alles da drüben gefunden in Lugano und trotzdem —“

„— sind Sie nicht zufrieden ?"
„Nein . Ich fühle mich einsam .

"
Sie hob verstehend das Haupt .
»Ja , da freilich —"
Eine Pause trat ein . Wilbrecht sah hinaus , über den

See hin .
Dann sagte Edith Olsers :
„Ich glaube , lieber Freund , es bleibt Ihnen doch nur das

Eine ."
„Heiraten meinen Sie ? "

„Ja . Sie werden nicht anders zur Ruhe kommen ."
Er erwiderte nicht gleich . Sein Gesicht war ihr noch im¬

mer abgewandt . Aber nun kehrte es sich ihr wieder zu.
„Ich habe es selbst erwogen ; ich will es Ihnen offen ge¬

stehen . Aber —“

„Aber? "
„Ich bin zu einem Nein gekommen — aus verschiedenerlei

Gründen . Detaillierung erlassen Sie mir wohl .
"

Sie verstand , und es klang weich, wie sie ihm jetzt sagte ,
halblaut :

„Das tut mir leid für Sie , lieber Freund . Aufrichtig
leid.

"
Er strich etwas Reisestaub von dem übergeschlagenen Knie .

Dann erwiderte er :
„Aber muß es denn auch unbedingt das sein ?"
Und er sah jetzt zu ihr hin -
„Nein , liebe Frau Edith , was mir fehlt , was ich da drun¬

ten so entbehre , das sind ein paar liebe , treue Menschen , zu
denen man sich wirklich zugehörig fühlt .

"
In ihren Augen leuchtete es auf.
„So bleiben Sie doch hier , bei uns , für immer ! Es hält

Sie doch nichts in Lugano .
"

Wilbrechts Blick begegnete dem ihren .
„Sie sprechen aus , was ich mir oftmals wie eine» schönen

Traum ausmälte .
"

„Warum Traum ? Es hängt doch nur von Ihnen ab."

„Doch nicht so ganz, Frau Edith . Wer weiß, ob Ihnen
meine Anwesenheit hier auf die Dauer nicht doch vielleicht
störend wäre .

"
„Was für ein Gedanke!"

„Sie haben sich doch hierher zurückgezogen , um allein zu
sein , mit Bernd ."

„Gewiß ! Aber ein lieber Freund wie Sie stört uns
doch nicht .

"
„Sind Sie sicher , daß Bernd ebenso denkt , wie Sie ?"
„Ganz sicher !"
Er verfiel in ein Schweigen. Sein Auge glitt wieder hin¬

aus in die Landschaft. Da sprach sie eifrig weiter auf ihn ein.
„Nein , das dürfen Sie ganz gewiß nicht denken . Sehen

Sie , es war ja doch auch gerade Bernds Wunsch , daß Lore her¬
kam zu uns . Wie sollte er sich da also nicht freuen , wenn auch
Sie hier wäret : ? Sein bester Freund , der einzige, den er hat !"

(Fortsetzung folgt .)
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Tenifrstes Slctrij .

= Berlin , 3 . OK . (T - I .) Der Dundesrat Kal dem An¬
trag Sachsens, betreffend die weitere Prägung von Denkmün¬
zen zur Einweihung des Völkerfchlachidenkmals in Leipzig , zu -
gest -mmt.

Ferner wurden angenommen : Die Vorlage , betreffend den
Zollverrvaltungsetat für Elsaß-Lothringen , den Entwurf einer
Bekanntmachung , betreffend den Begriff von rsriibergehendcn
Dienstleistungen im Sinne des Paragraphen 434 der R .-V . -O .,die Vorlage betreffend die Vorschriften für die Rechnungsfüh¬
rung der Krankenkassen und die Vorlage , betreffend die
Prägung von weiteren Zehnpfennigstücken in Höhe von fünfMillionen Mark .

Scbwcdeu .— Stockholm , 9 . Okt. (Del. ) Der am 26. September we¬
gen Spionageverdachts verhaftete norwegische Hauptmann
Sagen ist heute zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt worden

England .
Strafverschärfung für Suffragetten .
= London, 10 . Okt. (Tel .) Das Ministerium des Innern

veröffentlicht eine Erklärung , daß die beiden Anhängerinnendes Frauenstimmrechtes , die in der letzten Woche des Hampton -
Haus bei London in Brand gesteckt und im Gefängnis die Nah¬
rungsaufnahme verweigert haben , nicht auf Grund des Gesetzesin Freiheit gesetzt werden würden , das die zeitweise Entlassung
wegen Hungerstreikes erlaubt . Die Gefängnisbehörden find
angewiesen worden, nötigenfalls die zwangsweise Ernährung
durchzuführcn. Die Erklärung deutet an , daß die erwähnte Ge¬
setzesbestimmung in Zukunft nur in Fällen leichter Vergehen
Anwendung finden soll.

Japan .
ZumBefindendesFürstenKatsura .

— Tokio. 9. Okt. (Tel .) Das Befinden des früheren Mini¬
sters Fürsten Katfura , der bekanntlich vor wenigen Tagen einen
Echlaganfall erlitten hat , hat sich erheblich verschlechtert . Die
starke Herzschwäche bewirkte eine rechtsseitige Lähmung . Das
baldige Ableben Katsuras wird befürchtet.

Der Kaiser von Japan zog mehrfach Erkundigungen überdas Befinden des Leidenden ein und übermittelte wertvolle
Geschenke. Tausende von Besuchern sprechen täglich bei dem
Fürsten »er .

Amerika .
Prozeß Eulzer .

bä Rewyork, 9 . Okt . (Tel .) Die Beweisaufnahme im Ver¬
fahren gegen den der Wahlgelderunterschlagung angeklagtenfrüheren Gouverneur Eulzer ist geschlossen worden . Infolgeder Aufregungen der letzten Tage soll Eulzer einen nervösen
Zusammenbruch erlitten haben.

Zur neuen Geldumlaufbill .
— Boston, 9. Okt . (Tel .) Der Eisenbahnmagnat I . I . Hill unter¬

zog in der Amerikanischen Bankiervereinigung die Geldumlaufsbilleiner Kritik und dezeichnete sie als zu sozialistisch, um dem Charakterder Mehrheit des amerikanischen Volkes zu entsprechen.Er führte aus : Der Plan unterscheidet sich nur wenig von derdirekten Uebernahme des vollständigen Besitzes und der Kontrolle des
Bankgeschäfts durch die Regierung und er fügte hinzu, daß der Ge¬danke einer Zentralbank in der Form — wenn man ihn im wesent¬lichen annehme — keine Aussicht gebe auf eine wirkliche Reform , dadie Bill nur ein neues Element dem bereits verschieden gestalteten
Geldumlaufsystem hinzufüge , unter dem Vorgeben , es zu vereinfachen .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 28. Sep¬tember 1913 gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär Ottollmminger in Königsbach zum Oberstalionskontrolleur zu ernennen.Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 1 . Oktober1913 gnädigst geruht , den Bezirksarzt Medizinalrat Edmund FriedrichKamm in Breiten nach Bruchsal zu versetzen.Mit Entschließung Großh . Eeneraldirektion der Staatseisen¬bahnen vom 27 . Juni 1913 wurde Eisenbahnsebretär Otto Benz inMannheim nach Eppingen versetzt.

Badische Chronik.'
<? Karlsruhe. 10. Okt . In der letzten Sitzung des Eefamt-vorstandes des Badischen Militäroercinsoerbandes wurde u . a.mitgeteilt , daß der 1 . Vorsitzende des Pfalzgauverbandes , Rechts¬anwalt Dr . Bauer in Heidelberg, aus Gesundheitsrücksichtensein Amt als l . Gauvorfitzcnder niedergelegt habe . An seineStelle wurde der bisherige 2. Vorsitzende , Rektor Griefer in

Kirchheim, gewählt . Dr . Bauer wurde für seine auherordent -

lliche und hervorragende Tätigkeit im Interesse des badischen
Milirärvereinswesens der Dank des Präsidiums ausgesprochen.In den Verband wurde ausgenommen und zwar im Gauvcr -band Alb und Psinz der Veterancnverein Karlsruhe .

£3 Pforzheim . 10 . Olt . Der Stadtrat gab seine Zustim¬
mung zum Vorschlag der Baukommiffion , auch in unserer Stadt
einen Versuch mit der Einrichtung von sogen . Schrebergärten
zu machen , cs sollen zunächst die nötigen Vorarbeiten ein.gelei-tet werden.

1.' Mannheim , 10 . Okt. Bei den Schrebergärten am Renn¬
platz wurde gestern am Hellen Tage die Tochter eines Stadt¬
gärtners oon einem unbekannten Burschen überfallen und zu
vergewaltigen versucht . Trotz sofortiger Verfolgung mit Po¬
lizeihunden konnte der Unhold nicht mehr gefunden werden.

=f= Rastatt , 10 . Okt. Beim Rangieren auf einem Industrie¬
gleise wurde ein Pritschenwagen von einem Güterwagen erfaßt ,wobei der Lagerarbeiter Gg . Walz in Plittersdorf zwischen den
Schild des Pritschenwagcns und einen Torpfeiler eingeklemmtwurde . Der Verunglückte erlitt schwere innere Verletzungen.— In Bietigheim stürzte der Maurermeister Lor . Rittler von
einem Neubau ab und erlitt schwere Verletzungen.

k-f- Bühl , 19 . Okt. In Ergänzung unserer gestrigen kurzen Mit¬
teilung über die Borversammlung ocs Borschußoereins Bühl erhaltenwir von dem Vorstand des Vereins noch folgenden Bericht : Unter dem
Vorsitz des Herrn Landtagsabgcordneten Geppert fand am Mittwochabend in Bühl eine seitens der Mitglieder einberufene und zahlreich
besuchte Borversammlung statt, in welcher gut Tagesordnung der am
nächsten Sonntag stattfindenden außerordentlichen Generalversamm¬
lung Stellung genommen werden soll . Der Revisor des unterbadVorbandes erstattete den Bericht über den von ihm unter Mitwirkungdes neuen Vorstandes fcstgestellten Geschäftsstand . Rach vorsichtiger
Bilanzausstellung ergaben sich Abschreibungen inHöhe von rund 531009Mark und außerdem Rückstellungen für zweifelhafte Forderungen im
Betrage von 858 099 Mark ; zusammen also rund 1389 960 Mark , di«
zu decken sind. Rach Abzug des derzeitigen eigenen Vermögens von555 090 Mark ergibt sich eine Unterbilanz von 834 000 Mark , für die

.Mitglieder aufzukommen haben . Mit Rücksicht darauf, daß nachfthreidung des Verlustes der Verein auch gleich wieder eigenesEpital benötigt und unter dem Gesichtspunkt , daß ein großer Teilder Mitglieder nicht in der Lage ist, den Kopfanteil des Verlustes zutragen, soll der Geschäftsanteil von 200 Mark auf 2000 Mark erhöhtwerden . Nach ausgiebiger Diskussion , in der ü . a . auch die Negreß-ftage gegen die alte Verwaltung angeschnitten wurde, nahm der Vor¬
sitzende eine Probeabstimmung vor , um zu sehen, ob die erschienenenMitglieder für oder gegen den Fortbestandder Genossenschaft sind. Die
Abstimmung zeigte den einstimmigen Wunsch der Versammelten, daßder Konsum -Verein Bühl unter allen Umständen erhalten bleibe.T . Lörrach, 10 . Okt . In der gestrigen Nachmittagssitzungdes Basier Großen Rates wurde die Vorlage de: Regierung ,laut welcher mit der Stadtgemeinde Lörrach ein Vertrag ab -
geschloffen wird über Bau und Betrieb einer StraßenbahnBasel -Riehen -Lörrach, nach ziemlich lebhafter Debatte für undwider angenommen.

V . Leopoldshöhe (A . Lörrach) , 10 . Okt . In der Nähe der
hiesigen Station ereignete sich , wie bereits kurz gemeldet, schonwieder ein schwerer Unfall . Der etwa 38 Jahre alte Bahn¬angestellte Rüdig von Basel hatte den Eüterzug 624 , der nach12 Uhr Basel verläßt , zu begleiten . Auf der Station Leopolde
höhe mußte der Zug noch einige Wagen mitnehmen und in -
folgedeffen Rangierarbeiten vornehmen . Bei der Abfahrt des
Zuges fing es an zu regnen . Rüdig rutschte beim Auffpringenauf den Wagen aus und geriet unter die Räder , die ihm den
Kopf vom Rumpfe trennten . Rüdig wurde erst in Freiburgvermißt , von wo sofort telephonisch nachgefragt wurde .St . Blasien, 10. Okt. In der Oeffentlichkeit ist sehr wenigbekannt , daß St . Blasien einer der ganz wenigen Höhenkurorte ist, in
besten Hotels und Kuranstaltung das Prinzip der Trennung der in¬fektiös Erkrankten von den gesunden Gästen und allen anderen Krankenin der denkbar weitgehendsten Weise praktisch durchgeführt wird. Inder Gemeindeverwaltung macht sich aber seit längerer Zeit das Be¬streben geltend, einen radikalen Ausschluß der Lungenkranken undihre Beschränkung auf die beiden konzessicniertcn Anstalten, Sana¬torium St . Blästen und Bezirkskrankenhaus , durch polizeiliche Ver¬
ordnung herbeizuführen . Der Bürgrrverem veranstaltete in dies«Angelegenheit kürzlich eine öffentliche Versammlung, in welcher nachmehrstündiger Aussprache eine Resolution von derHMehrheit ange¬nommen wurde , welche die -radikale Durchführung der Eememdcrats-wünsche verlangt. Ein Teil der Versammlung gab dem Wunsche Aus¬druck, daß außerhalb St . Blasiens ein Gebiet mit unbeschränkter Ent-
Wicklung reserviert werde .

schcn Handwerbskammcrn statt .

Zur Frage de- Snbmissionstvesens .- si- Karlsruhe , 10. Okt. Im Ministerium des Innern fandletzten Mittwoch, wie bereits berichtet, eine Besprechung überdos staatliche Verdingungswesen zwischen den Referenten derMinisterien und den Vertretern des Landesverbands der badi¬
schen Gewerbe- und Handwerkervereinigungen sowie der badi -

nun in der „ Karls : . Z
öffcntli -hi :

statt , lieber die Besprechung wh
tg .

" folgender amtlicher Bericht »

„Der Erörterung lag die vom Landesverband der badisch, # 1Gewerbe- und Handwcckervcrcinigungen ausgearbeitete De,fchrift über das Suvmiffionowefen zugrunde . Einen breit, ,rtenstiRaum nahm bei den Verhandlungen die Besprechung der Fra , j»at süein, ob der Zuschlag künftighin demjenigen Angebot zut^ fe
werden soll , das dem „angemcffeneir Preis " gleichkommt. Gez, frc
eine solche Regelung wurde von Regierungsseite das Dedensterhoben, daß die Ermittelung einer genauen Summe für i»angemessenen Preis wegen der Verschiedenheit der Einkauf, l4*" *1*
und Betriebsbedingungen der einzelnen Unternehmer nis Mdta
möglich ist . Die in der Denkschrift angeregte Errichtung eia,zum Teil aus Gewerbetreibenden zusammengesetzten staatlich, »ndidi
Snbmiffionsamtrs , das bei allen Vergebungen im Werte v« 0
über 1000 Mark gehört werden muß, erwies sich bei der Ay , »urde
spräche als nicht durchführbar . Dagegen wurde allseitig fy Heuervon der Regierung beabsichtigte Erlaffung von Bestimmung, auch
begrüßt , welche die Vergebung der staatlichen Aufträge z (Offen
Preisen , die in einem Mißverhältnis zu den verlangten Le zenthalstungen oder Lieferungen stehen , möglichst einschränlen soll» 3^-

Mit der Errichtung von Submiffionsstellen durch die Hanl sier in
wcrkskammern erklärten sich die Regierungsvettreter durcha , iemokri
einverstanden und sie stellten in Aussicht, daß den Behörde anderebei Vergebung handwerksmäßiger Leistungen die Anhöruv sishcrdieser Submiffionsstellen in Zweifelsfällen empfohlen werd« M sozwird , wie überhaupt eine vermehrte Zuziehung von Sachs« Abg. T
ständigen bei staatlichen Vergebungen in dazu geeignet, ^öge d
Fällen erfolgen soll. Ferner beabsichtigt die Regierung , bei de also ar
Handwerkskammern Preisvrrzrichniffe für laufende Handwerk, ^ 1: dmäßige Ballunterhaltungsarbeiten zu erheben , die nach Prjj hürg itfung durch die Revision des Finanzministeriums als Anhalts ,

'
punkte für die staatliche Vergebung dieser Arbeiten und je nader Art der Aufstellung auch bei Nenbauarbeiten diene .^rückgkönnen.

Ueber eine Reihe von Einzelwünschen, die in der Denkschr! ^andtades Landesverbands der badischen Gewerbe - und Handwerke«
Vereinigungen enthalten find, konnten seitens der Regierung ,
Vertreter entgegenkommende Erklärungen abgegeben werden ,

Bon der Maul - und Klauenseuche.
G Karlsruhe , 10 . Okt . Einer amtlichen Mitteilung zufolg

herrscht im Eroßherzogtum Baden die Maul - und Klauenseuche
Landeskommiffariatsbezirk Konstanz : Amtsbezirke Engen 3
«neinden . 28 Gehöfte : Bonndorf 1, .1 ; Waldshut 2 , 7 ; im übri
gen seuchenfrci . Hoffen, Hohe «:zollcrn und Württemberg st
seuchenfrei . In Bayern sind zwei Gemeinden und 6 Gehöftsverseucht , in Elsaß -Lothringen ebenfalls .

E« 35,

di ■

Zu der Mordaffiire in Neberliugen .
= llebcrlingen , 10. Okt. Die Leiche des erschaffene

Kaufmanns Leonhard Schweysr ist vorgestern abend % 6 llh
auf dem Stuttgarter Pragfrisdhof beerdigt worden . Di
Trauerfeier , der nur die nächsten Anverwandten anwohnte«
ging in aller Stille vor sich .

Die Zeit der Beisetzung war aus naheliegenden Grund«
öffentlich nicht bekanntgcgeben worden .

Die Familie Schweyer schreibt der „Württembg . Ztg.
„Wir muffen es uns versagen, zu den Zeitungsbericht «!

über den Tod des Herrn Leo Schweyer Stellung zu nehme«da uns die Gerichtsakten noch nicht zugänglich sind ; dagegei
müssen wir schon beute betonen , daß der Verstorbene , wen!
sich die Veröffentlichungen über die näheren Umstände
FallH bewahrheiten und sich die aus ihm gezogenen Fol
gerungen in unumstößlicher Weife rechtfertigen sollten.Tat in Geistesverwirrung und im Zustand der llnznrechnung«
fähigkeit begangen haben muß, denn jede auch nur einige«
maßen klare Erwägung hätte ihm die Unerreichbarkeit
angeblichen Zieles auf dein geschilderten Weg und die Fol
gen im Falle des Scheiterns eines solchen Plans zur Er
kenntnis bringen und ihn von seiner Ausführung abhaltei
muffen . Der Verstorbene hat seit längerer Zeit vielfach übe
unerträgliche Kongestionszustände geklagt, welche uns lbercih
tigen , diese Behauptung aufzustellen.

Wenn sodann de : Verstorbene aus Anlaß dieses Fall «
mit dein Brand der Bootshalle in Ueberlingen in Verbi»
düng gebracht wird , so wird diese Vermutung durch die Tal
svche widerlegt , daß das dem Verstorbenen in Eemeinschastmit einem andern Herrn gehörige Motorboot , das er aui
Liebhaberei erwarb , nachweislich nicht Lberversichert war
und daß der Verstorbene in der Vrandnacht und den ihi
vorangegangenen Tagen nachweislich nicht in Ueberlingen ge
wesen ist .

"
veröl und Sie Zukunft
Von Professor Dr . Oscar B i e.

(Unber . Rachdr , verb .)Verdis Wegweiser in die Zukunft ist sein letztes Werk, der
„Falstaff ". Je mehr wir erkennen, wie groß die musikalischeGenialität dieses Mannes war , der oft wie ein vollendeter
Mozart erscheint , desto klarer sehen wir in seinem Leben den
Spiegel der ganzen modernen Operncntwicklung . Er begannmit der Nachahmung Vellinis und Donizettis , in der „LuisaMiller " umwarb er zuerst die Schönheiten der französischenOpära comique, im „Troubadour " gewann er eigene Technik ,im „Rigoletto " überwand er die Romantik , in der „Traviata "
schuf er die erste moderne Eesellschaftsopcr, im „ Maskenball "
zeigte er alle Zierlichkeiten mozartschen Geistes, in der „Aida "
verfeinerte er die große historische Oper , im „Othello " gab er
sich symphonischer als sonst in einer Epoche seines Lebens , daer deutsche Einflüsse auf seine persönliche Art verarbeitete . Was
noch blieb , war das Höchste : die Heiterkeit in kammermnsikali-

, scher Feinheit , in zartester Gliederung . Dies war das letzte
: Wort des alten Mannes und es wurde das erste einer neuen
Zeit , die sich die große Gebärde abgcwöhnt und wieder die Her¬

ren will lachen sehen . Dies war das Ende und der Anfang ,dies war Vergangenheit und Zukunft — wie sie niemals ein'
Meister als fein Erbe so glücklich hat erleben dürfen

Dieses ist der „Falstaff " . Ein Ende im Geiste , der alle
irdischen Versuchungen überwunden hat . Nicht ein Versinken

j in die Tiefen der Sentimentalität oder Religiosität , sondernein Hinausführen in die freudige Höhe , in die Höhe , da mandankbar auf sein Leben zurückblickt und von ihm genesen ist
, zu jener großen Weisheit , die Humor beißt . Der Herbstneigt zum Winter , alles wird fein, klein, kühl , alles wird Ge¬
hirn und Anschauung, Behaglichkeit oder Erinnerung , Schcl-lenklinaen und Gelächter am Kamin . Die Augen leuchten.

der Witz sprüht und das Herz bleibt ruhig . Welche innereGüte gehört zu dieser Leidenschaftslosigkeit, welcher ausge¬glichene Ernst zu diesem Humor . Das ist ein Werk, das ihnwirklich besitzt, diesen viel beredten Humor , den tausend andereum ihn herum durch Springen und Grinsen zu erreichen suchen.Es sucht ihn nicht , es hat ihn : es doziert ihn nicht , sondern csgibt ihn zu . Es nimmt sich selbst lustig und befreit ohneWiderstand alle Sentiments . Es ist ein Wiederaufleben desalten Buffotums , aus dem Intellekt des modernen Menschen .Nicolai war mit demselben Stoff aus dem Buffotum ins Ro¬
mantische gesunken , Verdi steigt aus jeder Romantik in das
Buffotum . Boito hatte ihm den Text sehr glücklich zurechtgemacht . Er scheidet die Verkleidungsszene aus und beschränkt
sich auf den Waschkorb . Er setzt die Paraphrase auf die Ehreaus Heinrich IV . in die lustigen Weiber ein . Alles war knappund spritzig . Der Uebermut Shakespearescher Worte blieb
nackt , für leichte Hüllen der Musik . Und es wurde so neu,durchsichtig , spielend, verwegen, und voll letzten Geistes, daß esniemals dem Publikuin sonderlich gefallen hat und überall dieKenner zu einem Entzücken ohne gleichen führte .

Fenton und Nannetta , ein gleichgültiges Paar , lieben sich .Das wird die Materie , das sogenannte Substanzielle . IhreLiebe sitzt zuerst in den Ensembles drin , als wolle sie Formbilden . Ein schönes, wiegendes Liebesduett in drei Mertelmit schönen, verklingenden Liebesrufen . Es kommt zweimal,von der Jntrigenspielerei unterbrochen , zweimal ganz naiv ,plötzlich, wie numeriert . Es steht zwischen den niehr getrenn¬ten Ensembles der Weiber und der Männer und dem gemein¬
samen Ensemble, wo sie ihre Motive durcheinander werfen.Vor dem ersten Ensemble kommt die Lektüre des Falstaffbriefes ,nach dem letzten spielt sie noch einmal an . Also Syinmetricwie in einer richtigen alten Oper . Formbildung , Architektur,Grundriß . Diese Liebe ist wahr , jene Liebe ist simuliert , diedritte Liebe ist angezweifelt . Kontraste und Reflexe . Nannetta
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teilt sich in die echte und in die gespielte Liebe . Fenton hat
im großen Nonett als mittelste aller hüpfenden Stimmen ein«
Cantilenc . Es ist, als ob er die Angel dieser Tür wäre , di«
nach beiden Sxiten schlägt .

Die Liebe hat versucht . Form zu machen , jetzt versucht fi«,
Handlung zu machen , Sic steckt hinter dem Wandschirm, wäh'
rer:d die wütenden Jäger auf Falstaff glauben , er stecke da¬
hinter . Sie singt dort wundervolle Dreiviertel und im En¬
semble zieht sic Konturen . Dann fällt der Schirm , sie ist ent¬
deckt und mit ihrer Handlung ist es auch zu Ende.

So begnügt sie sich mit dem Rahmen . Sie leitet die Walb
szene ein , gar süß in Schlüffen, und sie schließt sie selbst noch
süßer auf die Rhythmen eines mozartlichen Menuetts , das die
Hochzeit aller Gemüter verkündet . Sie hat getan , was sie
konnte, ohne zu ahnen , daß sie nichts sollte als einen Grund
bilden für alles Negative , Materienlose , Eeistigflügge , dar
die Freude des Alters ist . Arme, schöne Liebe . Ist es die letzte
kühle Erinnerung des Lebens ? Der letzte Gruß ? Form , Hand¬
lung , Stimmung ist sie gewesen , und nun danken wir ihr .Nun erhebt sich die Schar der Geister , nun beginnt dar
große Drama des Narrentums , das im Fluge vergnügter Stim¬
men , solistischer Instrumente vorüberraüscht , aller Pierrot
künste, die jemals cin Oboe zwangen , Trompete zu sein, ein«
große Trommel , Baß zu singen , eine Violine , Koloraturen z»
machen , ein Cello, Tränen zu weinen , eine Pickelflöte, sich di«
Mütze vom Kopf zu schleudern , Weiber aus Liebe ihre Männe «
zu betrügen , Männer , aus Eifersucht ihre Weiber zu küffen .
Spitzbuben, zu Märtyrern zu werden und Ritter , zu Opernsän¬
gern . Viertelpause , zwei, rutsch , schlag schlag — welche köstlich «
Mut des Dvttore Casus , der das alles noch nicht einmal rveisi '
die Dieberei ccm deeoro in vier mystisch aufsteigenden Vierteil -^
den falsch gesungenen Canon auf das Amen, die leuchtende N»-
sen-Weije , das ritterliche Blähen oder das Bauchmotiv im Zick¬
zack eines Themas , das durch die ganze Breite des Orchesters
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SSw ^ i **r bevorstehenden Kandtagswahl in^ Kaden .
: badisth , -g Karlsruhe, 10. Okt. Man schreibt uns : Heute , Freitag , abend
tete D«y Mnstaltet die Badische Reichspariei im Saale der „Walhalla " (Au-
:n breit, ^tenstraße 27) eine öffentliche Wählerverfammlung, in der der Kan-
der Fr» pat für den 44 . Wahlbezirk , Herr Oberlandesgerichtsrat L . Main¬
bot zut« »rb, fein Programm cntvickcln wird . An den Vortrag schließt sich
At Gr«, i»e freie Diskussion an
Dedenb Mosbach , 9 . Ott . Für den 69 . Landtagswahlkreis

e für hi lLuchen-Eberbach-Mosbach -Adelsheim ) nominierte die natio -
Einkaui , »alliberale Partei Landgerichtsrat Deimling von hier als
mer ni« k<l"^^ öbkandidaten . Bisheriger Pertreter dieses Bezirks
ung ein , »>ar Stadtpfarrer Knebel -Mannheim , der diesmal nicht mehr
itaatlick» sandidiert.
kerte vo 0 Dffenburg , 9. Okt . Von der nationalliberalsn Parte «
der A«< purde Landwirt und Bürgermeister F . Marzluf in Gold -
seitig scheuer als Landtagskandidat aufgestellt . Marzluf kandidierte
mmuno« auch bei den Wahlen im Jahre 1909 im 31 . Wahlkreis
fträge , (Offenburg -Kehl ) , der von dem Zentrumsabgeordneten Mor -
gten Le «enthaler vertreten wurde .
en solle , Freiburg , 9. Okt. In eifriger Wahlagitation sind die
die Hans ,ier inbetracht kommenden drei Parteien , Liberale , Sozial -
durchÄ Demokratie und Zentrum begriffen . Das Zentrum gibt sich be-

Behörd, pudere Mühe , den 18 . Wahlkreis (Freiburg I) zu halten , den
ünhöru, gsher der Abg . Fehrenbach vertrat . In zwei sehr gut besuch-
ir «verd, M sozialdemokratischen Versammlungen sprach gestern abend
Sachve, 8bg. Dr . Frank - Mannheim . Er sprach die Erwartung aus , es

eeignet , möge dem Eroßblock gelingen , das Zentrum ganz aus Freiburg ,
l, bei de «Iso auch im 1 . Freiburger Bezirk , zu verdrängen ; es würde
indwerki tzgnn des Dichters Hebel Wort zur Wahrheit werden : ,,Z ' Fri¬
sch Pri hurg in der Stadt , — Sufer isch

's und glatt !" Die Wendung
Anhalt ; wurde mit brausendem Beifall ausgenommen ,
d je na> ck>. Radolfzell . 9 . Ott . An Stelle des von der Kandidatur
« diene jurückgctrctenen Justizsckretärs Bohl wurde von der Fortschritt¬

lichen Dolkpartei . Hauptlehrcr I . Dietrich in Göttingcn , als
enkschrij Landtagskandidat im 4 . Wahlkreis Konstanz -Ueberlingen auf -
«dwerke , ^ stellt.
srerung , -
>eti)cn . Liberale Wählerversammlung in der Karlsruher

Oststadt.
r . -I- Karlsruhe, 10. Okt . Gestern abend fand im Gottesauer Schlößle

» äUfotg liberale Wählerversammlung statt . Redner des Abends war der
eikfeucht Kandidat des Wahlkreises Karlsruhe- Ost, Herr Registrator Jacob.

Den Vorsitz hatte Herr Oberpostsekretär Leiser übernommen,
lm Lbii Hexr Jacob schilderte zuerst die Vorteile des Proportjonalwahl -
lCrß Ü? lystems gegenüber dem jetzt bestehenden Wahlsystem . Die Bedenken ,
Gehöft die Regierung gegen den Proporz geltend gemacht habe , seien nicht

stichhaltig und es fei zu hoffen, daß der Proporz im nächsten Landtag
durchgehe . Dazu bedürfe es aber einer großen liberalen Mehrheit.
Der Redner kommt hierauf auf den Mittelstand zu sprechen . Den
Mittelstand zu erhalten und weiter in die Höhe zu bringen, sei eine
der vornehmsten Staatsaufgaben ; allein man könne vom Staat nicht
alles erwarten und Selbsthilfe müsse hier ergänzend eintreten.
Schlimme Schäden seien noch auf dem Gebiete des Baugewerbes vor¬
handen, besonders im Submissionswesen. Anzustreben sei die Schas-
sung von Hypothekenbanken , sowie die eines Schutzverbandes zur Be¬
schaffung zweiter Hypotheken unter Bürgschaft der Kommunen , denn
unter der gegenwärtigen Hypothekennothätten Hausbesitzer wie Mie -

Ztg .
" icr zu leiden. Unsere Beamtenschaft, die sich durch Pflichttreue aus -

ierichte , zeichnete, dürfe sich nicht als Kaste absondern , sondern mäste mit dem
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Volke denken und fühlen. Der Gehaltstarif von 1908 fei unzulänglich .
dagegei Schäden lägen hauptsächlich in dem Klassensystem . Die Regierung

müsse die Beamtenausschüsse anerkennen , die . ihr als beratendes Organ
zur Seite stehen sollten . In der Verkehrspolitik sei auf Beibehaltung
der badischen Eisenbahnhoheit zu dringen. Das gegenwärtige Wagen
klastcnsystem müsse geändert werden . Begrüßenswert sei ein Stillstand
in der Bautätigkeit der Eisenbahnoerwaltung, so daß die Interessen
des flachen Landes mehr berücksichtigt werden könnten . Eine der ersten
Staatsaufgaben fei die Pflege des Schulwesens, die Erziehung des
Volkes , für die ein tüchtiger , freier und unabhängiger Lehrerstand un¬
bedingte Voraussetzung sei . Dem Lehrermangel sei ja glücklicherweise
abgeholfen , ebenso seien wichtige Aenderungen auf dem Gebiete des
Unterrichtswesens und der Schulaufsicht porgenommen worden . Un¬
bedingt sei für Beibehaltung des Religionsunterrichts einzutreten,
der durch keinerlei Moralunterricht ersetzt werden könne ; ferner seidie größte Aufmerksamkeit der schulentlassenen Jugend zuzuwenden ,wo der Liberalismus noch viel nachzuholen habe . In der Kirche,r-
politik muffe sich der Staat davor hüten , die Rechte , die er noch über
die Kirchen habe , durch eine Lockerung seines Verhältnisses zur Kirche
gänzlich zu verlieren. Die Frage der Dotation sei eine Frage der
Zweckmäßigkeit.

Herr Jacob erörtert dann seine Stellung zu den einzelnen Par¬teien. Die Sozialdemokratie besitze nicht die Bedeutung, die man ihrim allgemeinen zuspreche , die Erfolge, die sie aber zu verzeichnen habe ,
habe sie den Fehlern der anderen Parteien zuzuschreiben . Bedenklich
sei , wie sie die Jugend einfange. Allerdings fei die süddeutsche Sozial¬

trennt ist . Enormer Falstaff ! Lachst du über diese alten Verdi¬
vorhalte , die uns dauernd versichern, daß sie Liebe bedeuten ,
erfindest du Verfügungsmelodien , jugendliche Skalenläufe —
ha, deine Ehre : Pfiff , Bums . Du bringst die Schurken schon
auf ihre Etüdenbeine . Und Weibertriolen , Männerachtel
schwirren daher und Liebesphrasen und k Verdi werden persi¬
fliert , Emphasen en miniature , Zittoflüstern en miniature ,
Akkordgurgeln , Melodienschlenkern , Tonpicken, die Ironie des
Galanten , die Thematik des Nasenstübers : eine ncunstimmige
Buffoverfchwörung gegen sich, gegen ihn , gegen die Liebe , die
man nicht glaubt auslacht , zur Oper machen wist , zur ernsten,
die komisch ist, zur komischen , die ernst ist . Reverenz ! Motiv
Povera donna ! Motiv . Dalle due alle tre ! Motiv , Hopp, hopp,
geht der Takt . Melodien tun , als ob sie wären . Das Orche¬
ster macht- Echo . Passagen laufen aus , als ob sie gejagt wür¬
den . Rezitative lassen sich von bewußter Dummheit begleiten .
Pa , vecchio John , es will ein Marsch werden , ein lendenlahmer
Marsch, da Sir John auf die Freite geht . Und Ford kommt zu
Ihm , als Fontana musizierend : verstellte Punktierung von Ver¬
legenheiten , der sacco di monete als Kette von Porfchlägen , Be¬
teuerungen von Sequenzen , als liebe er , wie Verdi einst hat
lieben lassen . Es ist ein Getue von simulierter Musik, Liedchcn-
trallerei , die man zitiert . Arien , die man nicht fertig kriegt , Be¬
gleitungen die weiter dudeln , wenn sic längst erledigt sind , Ko¬
loraturen und Imitationen , die aller Vernunft spotten , süffige
Triller auf das herausfordernde Wort Ochse und eine stolze The¬
menbildung auf das Aufsetzen der Hörner . Falstaff faucht in
rigolettesken Triolen , Ford wütet in einer othellonifchen Bra¬
vour , sie stampfen und wiederholen die Worte , als ob sie eine
Oper zu singen hätten . Falstaff ist zum Rendezvous gekleidet ,
Eavottchen , Schleifchen , Bänderchen und viel Haudbewegung
der Musik, einladende , keine warnende , nicht einmal eine schnip¬
pende , denn sie würde sich lieber die Flöte zerbeißen , als daß
sie verriete , ein angeführter Mann wolle hier , um die Treue

Kadifche Presse . -
dcmokratic eine andere als die norddeutsche, auch hätten die Radikalen
lange nicht mehr den Einfluß wie früher . Die wirksamsten Gegenmittel
gegen die Sozialdemokratie seien Aufklärung der Heranwachsenden Ju¬
gend , Fühlungnahme mit den unteren Schichten des Volkes und soziale
Arbeit. Nur gemeinsame Arbeit aller Berufsstände sühre zu natiora -
ler Wohlfahrt unseres Vaterlandes .

Das Zentrum verdankt seine Stärke und Geschlossenheit ledig¬
lich seinem einseitigen konfessionellen Verhältnis : cs sei jederzeit
davon abhängig, wie der Staat sich zur Kirche verhalte. Sein Ziel
sei hauptsächlich die Vernichtung des Liberalismus und nur darum
vereinige es sich mit den Konservativen und nicht in der leeren
Phrase der gemeinsamen christlichen Weltanschauung.

Die Rrichspartei, jenes neu« politische Gebilde in Baden, sehe
zur Zeit seine Spezialität darin . Angriffe gegen den Liberalismus
zu richten, die in ihrer Haltlosigkeit und in der Art, wie sie geführt
werden , von Grund aus zu verwerfen seien . Sie habe bei uns in
Baden keinen Boden und soll wieder dahin gehen, woher sie gekommen’ei . Wir aber haben die Errungenschaft einer 80jährigen freiheit¬
lichen Entwicklung zu verteidigen. Mit diesen Worten schloß Herr
Jacob seine mit reichem Beifall gekrönten Ausführungen.

Die Diskussion .
Als erster Diskussionsredner sprach Herr Rechtsanwalt Frühauf,

der eingehend die Verhältnisse des Eroßblocks erörterte . Die Ver¬
hältnisse seien hier vielleicht außerhalb Badens etwas unübersicht¬
lich, innerhalb Badens aber klar, und diese Klarheit sei es gerade ,
die die Rechtsparteien fürchteten . Deshalb werde aufs eifrigste
Staub aufgewirbelt und das beliebte Mittel der persönlichen An¬
griffe angewendet. Den Herrn Stadtrat Trunk dürfe man nicht so
ernst nehmen wie es bisher getan worden sei , man käme damit nur
seinen geheimen Absichten entgegen. Die Jugend müsse man beson¬
ders dadurch warnen, daß man sie auf die Zustände aufmerksam
mache, die überall da herrschen, wo das Zentrum die Oberhand ge¬
wonnen habe und die klerikal -konservative Politik vorgedrungen sei .
Was die Sozialdemokratie betreffe , so sei hier quantitativ wohl noch
ein Zuwachs zu erwarten, qualitativ aber sei ein Rückgang bereits
deutlich zu verspüren .

Nach Herrn Frühauf sprach noch Herr Prof . Fischer, der Kandi¬
dat des 17. Wahlkreises. Herr Fischer schilderte eingehend die Be¬
ziehungen zwischen Zentrum und Reichspartei, sprach ausführlich
über die gegenwärtige Stellung der Sozialdemokratie und besprach
sodann die einzelnen Punkte der Kandidatenrede. Schließlich forderte
er die Anwesenden auf, den Kandidaten ihr vollstes Vertrauen zu
schenken und sprach die Hoffnung auf eine liberale Mehrheit im
Landtag aus , denn „gut badisch regieren, heißt liberal regieren" .

Die Versammlung, die auch den beiden Diskussionsrednern leb¬
haften Beifall gespendet hatte, wurde gegen 12 Uhr geschlossen .

Aus der Residenz.
Karlsruhe, 10 . Oktober .

D Die statistischen Jahresübcrsichten der Stadt Karlsruhe
für das Jahr 1912 sind soeben wieder im Verlage der E . Braun -
schen Hofbuchhändlung zum Ladenpreis von 1 Mark erschienen.
Die fleißige und anregende Arbeit des Herrn Dr . Berendt hat
gegen das Vorjahr eine Bereicherung um 31 Tabellen und 28
Seiten erfahren ; dabei sind auch diesmal Tabellen , die aus
früheren Jahrgängen ohne Veränderung hätten abgedruckt
werden müssen, unter entsprechendem Hinweis weggelassen wor¬
den . Besonders aufmerksam gemacht sei auf die Abschnitte Ver¬
sorgung der Stadt mit Lebensmitteln , Fcuerverficherungswert
der hiesigen Gebäude und Mitteilungen über die städtische Ar¬
beiterschaft.

G Ein Frühlingsbote wurde uns gestern nachmittag wieder
in Gestalt eines lustig blickenden Maikäfers auf die Redaktion
gebracht, nachdem wir erst kürzlich von einer derartigen lleber -
rafchung berichten konnten . Diesmal aber hat sich der braun -
befrackte Geselle total in Zeit und Raum verrechnet, wenn auch
hier und da ein junges Blatt wagemutig aus den Zweigen
schlagen mag . Wenn nicht eine liebevolle Menschenhand sich
seiner annimmt und ihn mit Nahrung und künstlicher Wärme
versorgt wird seines Bleibens unter uns nicht lange fein . Viel¬
leicht zieht er es auch vor , von sich aus wieder in die Erde zu
verschwinden und zu warten , bis ein hellerer Klang zu besserer
Zeit fein Frühlingssehnen weckt.

S Stadtgartenkonzert . Im Stadtgarten findet heute, Freitag ,
nachmittags VA Uhr , ein Militär -Konzert, ausgeführt von der Kapelle
des Feld- Art.-Regts . „Großherzog " ( 1 . Bad.) Nr . 14 , unter Leitung
des Kgl. Musikmeisters K . Eranzau, statt .

# Kothe -Abend : Es sei hierdurch nochmals auf den heute , Frei¬
tag , im Künstlerhaussaale stattfindenden Liederabend zur Laute von
Robert Kothe hingewiesen, zu dem noch Karten bis abends 7 Uhr in
der Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz, Nachf ., ab !48 Uhr an der
Abendkasse im Künstlerhaussaal zu haben sind. Beginn 8Vi Uhr .

# Kolosseum . Man schreibt uns : Leonhard Haskel mit seinem
Ensemble wird heute, Freitag , 10 . Oktober zwei Novitäten zur Auf¬
führung bringen, und zwar „Das Adoptivkind "

, Vaudeville in einem
Akt von L. Haskel , Musik von Artur Steiner , und die Posse „So 'n

seiner Frau zu prüfen , einen angeführten Verführer verführen ,
sie zu brechen. Sic kompromittiert nicht den Mann , nicht de »
Galan , nicht sich selbst. Komödie bis in die viergestrichene
Oktave ! Alle feierlichen Unisoni sind lächelndes Einverständnis ,
alle Apotheosen ein Stimmenkarneval der lustigen Weiber , alle
Euitarrenständchen Verlegenheiten der Liebhaber , alle Buffo -
eouplets falsche Vorspiegelungen einstiger Pagcnallcgros von
Brio , und alle Stöße , Sprünge , Pizzicati , Staccati der Sechs -
zehntel die gespenstische Jagdmusik für das edle Wild , das im
Waschkorb seiner Erlösung harrt . La demenza trillante ! O
ihr Götter aller alten Mythologien nehmt mich in euer letztes
Narrenfest auf . Ich will Liebesarien , Rachearien , Eebetarien ,
Gnadcnarien singen , wie in alter Zeit , um auch meine Erlösung
zu finden . Horcht was ist das — Lachfontänen . Festsignalchen
Tanzrhythmen , Septimen unerlöste ! Mit einem romantischen
Schauermoliv tritt er in den Wald von Windsor . Auf zwölf
romantischen Harmonien schlägt das V der Mitternachtsglacke .
Gloria , amore , vcndetta ! Welcher schöne Operntrubel , welcher
Ensemblekomment , alle Galanterien der Form , aller Schwatz
von Figuren , alle Komplimente Dacapoliedern , Blößen von Se¬
kunden, Attitüden von Vorhalten , Pariser Höllenfeste , wiene¬
rische Schmeicheleien tanzender Elfen : o , sono le säte ? chi le
guarda c morto . Nicht sterben, nicht sterben. Jetzt endlich er¬
kenne ich euch , ich bitte um Schonung , ohne Arie , ohne Kadenz ,
ohne Kolo — ihr seid ja Menschen, laßt uns leben , erlösen wir
uns , reißen wir uns die Masken herunter , feien wir fröhlich
und guter Dinge , und um dieser Wahrheit dieselbe Ehre zu
geben , wie unserer vortrefflichen alten , musikalischen Schule ,
verbindet zum Schluß ein Zukünftiges mit einem Vergangenen ,
fingt eine große , richtige , feierlich - unfeierlichc Enfemblefugc auf
den Inhalt „Tutto in mondc e burla .

" Und Perdi singt eine
Stimme mit : ride ben , chi ride la rifata final .

Und nun arbeitet in diesem Geiste !

frcckcr Kerl" ; in beiden Stücken wird Ha» kel in der Hauptrolle auf-
trcten . Neben diesen beiden Stücken dürste noch der hervorragende
Parietö -Teil nicht verfehlen, seine Anziehungskraft auszuüben.
Morgen, Samstag , fäll^ die Vorstellung aus wegen einer im
Kolosseumsaal stattfindenden Vereinsfestlichkeit . Sonntag werden
zwei Vorstellungen gegeben werden , nachmittags 4 Uhr und abends
8 Uhr .

lU: Lichtspiele — Metropol-Kino. Man schreibt ims : Am Samstag
gelangt das krnematographische Meisterwerk „Die letzten Tage von
Pompeji " zur Vorführung. Die Handlung ist dem weltberühmte»
gleichnamigen Roman Bulwers entnommen . Das Schauspiel ist in
82 Abteilungen «ungeteilt ; cs wirken über 3000 Künstler und Künst¬
lerinnen mit. Die Herstellungskosten des Films betragen rund V?. Mil¬
lionen Mark . Die Ausstattung und Massenwirkung sowie die histo¬
rische Echtheit der Kostüme in diesem Schauspiel ist bisher unüber¬
troffen . In den Lichtspielen gelangt das Schauspiel täglich in 3 ge-
chlossenen Vorstellungen zur Vorführung. Im Metropol-Kino finde»

bei volkstümlichen Preisen täglich ab 5 Uhr , Sonntags ab 2 Uhr ,
gleichfalls fortwährende Vorführungen des Films statt . Den Vorver¬
kauf der geschlossenen Vorstellungen in den . Lichtspielen bei numme¬
rierten Plätzen hat die Hofmustkalienhandlung Hugo Kuntz über¬
nommen .

Gerichtszertung.
X Mannheim , 10. Okt . Die Strafkammer verurteilte den

Buchhalter I . Mayer , der zum Nachteil der Gctreidefirma Eebr .
Zimmern und Comp , feit einer Reihe von Jahren den Betrag
von 141 000 Mark unterschlagen hatte , wegen Unterschlagung
und Untreue zu 3 Jahren K Monaten Gefängnis abzüglich zwei
Monaten Untersuchungshaft und 3 Jahre Ehrverlust . — Das
Schwurgericht verurteilte sodann auch die Ehefrau Anna Jo¬
hanna Kaldenbach aus Bruchsal , die bereits zweimal wegen Ab»
treibung vorbestraft ist und erst am 19. September aus der
Strafanstalt entlassen worden war , wegen desselben Vergehens
zu einem Jahre Zuchthaus .

— Breslau , 9 . Ott . (Tel . ) Amtsrichter Knittel hat gegen
das gemeldete Urteil der Gleiwitzer Strafkammer Revision
beim Reichsgericht eingelegt .

Karlsruher Schwurgericht.
8. R o t ; u ch t s v e r s u ch .

A Karlsruhe , 9. Ott . Unter Ausschluß der Oefsentltch«
kcit gelangte in der heutigen Nachmittagssitzung des Schwur¬
gerichts unter dem Vorsitze von Landgerichtsrat Guttenberg
die Anklagesache gegen den Schlosser Stefan Stösser aus
Ottenau wegen Notzuchtsversuchs zur Verhandlung . Staats¬
anwaltschaft wurde wiederum durch Dr . Weiß vertraten . Dis
Verteidigung des Angefchuldigtcn führte Rechtsanwalt Otto
Steinel .

Die Anklage ging dahin , daß Stösser sich des ihm zum
Vorwurf gemachten Verbrechens am 13 . August nachmittags
zwischen 1 und 2 Uhr auf Gemarkung Ottenau im Walde
zwischen Sellbach und Eaggenau schuldig gemacht hat . Der
Angeklagte wurde durch die Beweisaufnahme überführt .

Der Fall war kein besonders schwerer , denn die Geschwo¬
renen bejahten außer der Schuldfrage auch die Frage nach
mildernden Umständen , und der Cchwurgerichtshof erkannte
unter Anrechnung von einem Monat Untersuchungshaft auf
6 Monate Gefängnis .

Zum Kiewer Ritual,uordprozetz.
i= Kiew , 9 . Okt. Vor überfülltem Saale geht die

Handlung gegen den des Ritualmordes angeklagten Mendel
Veilis weiter . «Dieser Prozeß ist vor allem deshalb bemer¬
kenswert , weil die Anklagebehördc die Vermutung eines Ri »
tualmordes iricht nur ausgesprochen , sondern sogar in die An¬
klageschrift ausgenommen hat , svdaß es sich tatsächlich um
einen Tendenzprozcß handelt , in dem zum erstenmal die Frage
des Ritualmorves amtlich zur Erörterung kommen soll. In
verschiedenen früheren Prozessen ähnlicher Pri , wie in dem
Prozeß Bufchoff in Cleve , dem vielbesprochenen Konitzer Fall
und dem schon etwa 30 Jahre zurückliegenden Fall von
Tisza -Eszlar , ist wohl niemals von amtlicher Seite der Ver¬
mutung Ausdruck gegeben worden , daß ein fanatischer Jude
aus religiösen Gründen einen Mord begehen könne, um das
Blut des Gefchächteten zu ' rituellen Zwecken zu verwenden .
Der Kiewer Prozeß ist der erste , in welchem die Ritualmord¬
frage ernsthaft von einer Anklagebehörde in den Mittelpunkt
gestellt wird .

Rach Verlesung der Anklageschrift fragte der Präsident
den Angeklagten , ob er sich schuldig bekenne.

Beilis antwortete : „ Rein , ich bin ein ehemaliger Soldat ,
arbeitete ehrlich mein garrzes Leben lang und dachte nur an
tneine Familie , Frau und Kinder . Man verhaftete mich und

Theater , Murrst and Wistenfrhaft.
^ Karlsruhe, 10. Okt. Dom Gr . Haftheater wird uns geschriebene

Wegen starker Inanspruchnahme des Herrn Büttner durch die Proben
zur Neueinstudierung von Verdis „Falstaff" wird Herr Maximilian ,
Trcitzsch heute die Partie des Pizano in „Fidelio" stngen.

—- Bremen, 9 . Okt, Bei der Uraufführung von Herbert Eulen-
bcrgs vicraktrgem Schauspiel „Zeitwende" weckte nur der dritte und
vierte Akt ein starkes Interesse.

Non der Lustsüriffahrt .
.

.= Berlin , 10. Ott . Der gestrige Unfall des Fliegers
Stiploschek. der sich auf dem Wege von Johannisthal nach
Petersburg befand , ist, wie dem „Lokal- Anzeiger " gemeldet
wird , darauf zurückzu führen , daß die Benzinzufuhr schlecht
funktionierte . Stiploschek entschloß sich daher zu einer Zwischen¬
landung in der Nähe von Landsberg a . d . Warthe , um den
Schaden zu reparieren . Als er aus einer Höhe von 700 Metern
im Eleitflug niedergehcn wollte , erfolgte durch eine Fehl¬
zündung ein Flammenrückftoß in den Vergaser , welcher Feuer
fing . Die Flamme schlug bei der Geschwindigkeit des Apparates
nach hinten und drohte die Flügel in Brand zu setzen. Mit
großer Geistesgegenwart entschloß sich Stiploschek zu einem
Sturzgleitflug . Dabei stieß der Apparat so hart auf , daß er
zertrümmert wurde . Stiploschek und sein Passagier sprangen
aus der Maschine heraus und kamen unversehrt davon . Der
Acroplan war für die russische Akilitärverwaltung bestimmt .
Rach einer anderen Akeldung soll der Apparat verbrannt sein.

— Paris , 10 . Ott . (Tel . ) Gestern abend fand im „Aero -
drom " ein Empfang für die Vertreter der Klubs von Deutsch¬
land , Belgien , Großbritannien , Italien , Oesterreich, der
Schweiz , der Vereinigten Staaten statt , deren Luftschiffer am
nächsten Sonntag beim Rennen der Kugelballons um den
Gordon -Bennett -Pokal sich beteiligen werden . 19 Ballons wer¬
den starten . Rur ein Oesterreichrr und ein Amerikaner er¬
klärten , nicht starten zu können.
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- — - - - —— -hält mich schon 26 Monate im Gefängnis ; warum , weiß ich

nicht ."
- Kiew , 10 . Okt. (Tel .) Die Mutter des ermordeten.Knaben Jufchtfchinski sagte u . a . aus : Ihr Sohn habe keine

Tragbiinder getragen , sondern sich eines Strickes bedient . Vis
gestern habe sie Veilis nie gesehen und sie habe niemand als
Mörder ihres Sohnes in Verdacht.

Der Diakon , der den getöteten Knaben beerdigt hat , sagteaus , daß bei der Beerdigung Flugblätter verteilt worden
seien , in denen die Rechtgläubigen aufgefordert wurden , dasBlut des rechtgläubigen Knaben , das von Juden vergossen war .-.Len sei , zu rächen und die Juden niederzumetzeln. Der Diakon
hatte sich auch ein solches Flugblatt ausbewahrt , es ist ihm je¬
doch gestohlen worden . Der Verteidiger Veilis bat um Bei¬
bringung eines Flugblattes und wies darauf hin , daß ein
Exemplar im Besitze des Polizeimeisters gewesen sei. - DerStaatsanwalt wandte sich gegen die Bewilligung dieser Bitte ,unter Hineis darauf , daß die Verteilung der Flugblätter inkeinem direkten Zusammenhang mit der Angelegenheit Jufch-
tschinski stehen . Das Gericht lehnte den Antrag der Ver-
teigung ab.

— Kiew , 9. Okt. Zwei liberale Kiewer Blätter wurden
wegen ihrer Artikel über den Beilisprozeß mit 500 , ein drittesmit 300 Rubeln administrativ bestraft . In Jekaterinoslawwurde , wie der „Frkf . Ztg .

" gemeldet wird , ebenfalls ein Blatt
bestraft .

In Kifchinrw wurden alle fortschrittlichen Blätter wegenihrer Erörterung des Beilisprozesies konfiziert .P .C . Petersburg , 9. Okt. (Privattel . ) Der Prozeß Beilisnimmt in seiner Einwirkung auf das große Publikum immermehr und mehr Formen an , die an den Pariser Dreyfutz-Pro -
zch erinnern . In Kiew , Warschau, Riga , Wilna und Minskhaben heute riesige Arbeitrrdemonstrationcn zu Gunsten vonBeilis stattgefunden , in denen , wenigstens für rusiifchc Ver¬
hältnisse, sehr heftige Tagesordnungen gefaßt wurden . Ander Petersburger Universität sollen Studenten ein Petitions -
fchrribcn angefcrtigt haben , das sich innerhalb weniger Stun¬den mit Tausenden von Unterschriften bedeckte. In Kiew
selbst haben sich die Studenten zu heftigen Demonstrationenhinreißen lassen , sodaß die Polizei alle Ansammlungen ver -' boten hat . An allen Ecken der Stadt stehen starke Polizei¬patrouillen . Die Geschworenen dürfen den Justizpalast nichtverlasicn , um jeglicher Einwirkung von außen her zu ent¬gehen.

_
Vermischtes.

— Berlin , 10 . Okt. (Tel . ) Gestern wurde die offizielle Eröffnungder neuen Siidwestuntergrundbahn vollzogen. Die Minister vonBrertenbach , von Dallwitz, Dr. Lenze und z>on Sydoch hatten sich miteiner stattlichen Reihe von Ministerialdirektoren und Geheimen Räten,sowie den Vertretern fast aller Gemeinden Eroßberlins und denSpitzen der Behörden zusammengefunden , um die erste Fahrt nach dein
neuerschlossenen Südwesten bis hart an den Rand des Grunewalds an¬zutreten. Bei dem festlichen Zusammensein in der hinter der Env-slation in Dahlem errichteten Festhalle bezeichnete es Landwirtschafts¬minister von Schorlemer als gute Prognose für einmütiges Zusammen¬wirken benachbarter Vororte, daß es gelungen sei , Berlin und seineVororie in regelrechten Schnellverkehr miteinander zu bringen. Mi¬nister von Breitenbachhob hervor, daß die neue Bahn neue Gebiete er¬schließen werde , insbesondere auch innc-rhalb eines Bezirkes, den derStaat wegen feiner ländlichen Ruhe für die Errichtung großer wissen¬schaftlicher Forschungsinstitute bestimmt habe ." Leipzig, 9. Okt. (Tel .) Der in Leipzig am Tage der
Völkerschlacht geborene Wagner Saemann in Ostdorf bei Ba¬lingen wird am 18 . Oktober den Einweihungsfeierlichkeiten desBölkrrfchlachtdrnkmals beiwohnen und vom Denkmalskomitcebewirtet .

l,d Gleimitz, 9 . Okt . (Tel .) Hier stellte sich heute derRechtsanwalt Schott aus Nicolai , der 15 009 Mark aus einerKonkursmasse unterschlagen hatte und geflüchtet war , freiwilligder Staatsanwaltschaft .
Pck Frankfurt a. M . . 9 . Okt. Die Ehe des bekannten Gift¬mischers Karl Hopf, der bekanntlich wegen Giftmordes in Un¬tersuchung sich befindet , wurde heute vor der 3 . Zivilkammerdes Landgerichts für geschieden erklärt . Die Scheidung erfolgteaus dem Grund , weil Hopf seiner Frau nach dem Leben ge¬trachtet habe . Die Frau habe von Hopf Arsenik in Sekt där -gereicht bekommen . Ferner habe sie Tnphus und Rotz -Bazil¬len in rohem Hackfleisch aufs Butterbrot von Hopf erhalten ,der nach dem Ableben der Fra « 80 VV0 Mark von der Ver¬sicherungs -Gesellschaft zu bekommen hoffte.hd Darmstadt, 9. Okt. (Tel .) Am Dienstag Abend sprangen inden um 11 Uhr vom Frankfurter Hauptbahnhof abgehenden Zugzwei Männer, der eine in ein Frauenabteil 3 . Klasse und der anderein die 4 . Klasse auf. Zwischen Louisa und Frankfurt belästigte dereme die Damen, worauf diese in Louisa den Schaffner Herbeiriesen .Diesem gegenüber nahm er eine drohende Haltung an und der Ein-. dringling sprang alsdann als die Notleine ' gezogen worden war vom. 3uge ab . Es wurde festgestellt , daß es sich um den Arbeiter AdamKühn aus Egelsbach handelt. Der andere Eindringling , der Ran¬gierarbeiter Steingötter aus Egelsbach , hat sich inzwischen der Po¬lizei selbst gestellt . Die weiteren Ermittelungen sind noch im Gange.M Lausanne . 9 . Okt . (Tel . ) In einem hiesigen Hotelwurden einem Frankfurter Herrn , Gustav Ostcrtag , Schmuck¬sachen im Werte von 50 000 Franks gestohlen.-- Petersburg . 10 . Okt. (Tel .) Der auf den 8 . Oktobererklärte Ausstand wächst. Gestern streikten nach der „Vosi Ztg .

"
ungefähr 40 000 Mann . Die Gründe sind : Solidarität mit denausständigen Straßenbahnarbeitern in Warschau, Protest gegendie Verfolgung der Arbeiterpresse und gegen den KiewerRitualmordprozrß . Der Ausstand wird nur 2V» Tage dauern ,da sonst nach dem Gesetze die Ausständigen vom Arbeitgebersofort entlassen werden können.

Unglücksfälle.
— Berlin , 9 . Okt. (Tel .) Auf dem Bahnhof Putlitz -Straße wurden heute abend die beiden Arbeiter Sperling undLang durch den vom Lehrter Bahnhof kommenden D -Zug 12überfahren . Infolge eines Windstoßes flog dem einen derArbeiter der Hut vom Kopfe und beide eilten ihm über dieGleise nach , ohne den heranbrausenden Zug zu bemerkenSperling war aus der Stelle tot ; Lang wurde schwer verletzt.— Pillau , 9. Okt. (Tel .) Von der Stilverbank bei Rir -höft riß sich in der vergangenen Sturmnacht ein Bagger mitzwei Wachtmännern los und trieb fort . Ein Bergungsdampfersuchte ergebnislos Teile der Ostsee ab. Die Küstenämter . Kapi¬täne und Schiffer wurden gebeten, nach dem verschollenenFahr¬zeug zu forschen und das Ergebnis dem nächsten Hafenamte be-kannt zu geben.

= Kunersdorf (Kreis Weststernbcrg) , 9. Okt. (Tel .) Heutenachmittag verunglückte kurz vor dem Dorfe Reu -Bifchoffee ein

serÄrfü ; e Presse .
Automobil , in welchem sich Ingenieur Montag und Betrieds¬ingenieur Prohaska von de: Acberlandzentrale Remark ausFrankfurt a . Oder befanden . Das Automobil schlug vm , alses einen Wagen überholen wollte und im Sommerweg einbogund fiel in den Ehausseegraben. Montag war sofort tot ,Prohaska wurde schwer verletzt.

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

P . Berlin , 10. Okt . (Privattel .) Der Kaiser hat den
Konstrukteur seiner letzten Schooner-Pacht „Meteor "

, Oertz -
Hamburg , mit einer von der Germania -Werft auszuführendenNeukonstruktion beauftragt . Es würde dies die sechste Pochtsein , die der Kaiser erwirbt .

— Toledo , 10 . Okt. Kardinal Aquiore , der Primas von
Spanien , ist gestern hier gestorben.

— Paris , 10. Okt . Der Sozialist Geangier stellte im Ee -
meinderat den Antrag , einer Pariser Straße den Namen AugustBebel zu geben.

F . Brüssel , 10. Okt. (Privattel .) Der Bürgermeister von Brüsselhat auf Anregung des deutschen Geschäftsträgersverboten, daß weiter¬hin ein deutsch-feindliches Lied in einer hiesigen Singspiel -Halle vor -getiagen wird, in der es neulich beim Vortrag des Liedes zu Protesteneiniger Deutschen gekommen war . Diese hatten damals , wie schongemeldet, das Theater verlassen müssen.^ London , 10 . Okt . Der erste Lord der AdmiralitätChurchill hielt gestern in Dundee eine Rede , in der er aus -führte : Während die Entwickelung der britischen SeestreitkräfteFortschritte macht , haben unsere Beziehungen zu dem mächtigenDeutschen Reich bis beute sich beständig gebessert und stehen aufeiner durchaus befriedigenden Grundlage . Für die Nationender Welt drohte die Gefahr , daß zwischen ihnen Feindschaftenentstehen, viel mehr von einer Panik , als von der ruhigenSicherung ihrer Stärke .
— Rcwyork . 10 . Okt. Präsident Wilson entzündet heutenachmittag durch einen Druck auf einen Knopf das am Gamboa -

Tcich des Panamakanals angebrachte Dnamit . Damit wird die
letzte Schranke fallen , die bisher noch den Kanal vom Meere ge¬trennt hat .

Zur Welfeu-Frage.
F . Berlin , 10 . Okt. (Priv .-Tel .) Die Nachricht, daß der

Antrag des preußischen Staatsministeriums zur Erledigung der
braunschweigischen Thronfolgefragc gestern dem Bundesrat zu¬gegangen fei, bezeichnet die „Kreuzzeitung " als falsch. ZurZeit schweben noch Verhandlungen .

Unter der Uebcrschrift „Zur Lösung der Welfenfrage «
schreibt der „Verl . Lokal anzeig er " :

„Von einer hochstehenden Persönlichkeit , die über die han¬
noverschen Verhältnisse ebenso wie über die Ansichten der preu¬
ßischen Regierung unterrichtet ist, erfahren wir : Von PrinzErnst August wird ein Verzicht aus die vermeintlichen Rechtedes Welfenhauses wie von Preußen als nicht bestehend an¬
gesehen und nicht gefordert und wird auch nicht gefordert wer¬den. Für das Reich und für Preußen kam es allein darauf an ,vom Prinzen eine Garantie zu erlangen , daß die Rechte aufHannover , die fein Vater zu haben glaubt , seinerseits niemals
geltend gemacht werden . Diese Garantie hat der Prinz vor sei¬ner Hochzeit gegeben und neuerdings in unzweideutiger Weifeerklärt , daß er sich daran als gebunden erachte .

„Ob der Prinz in feinem Herzen noch Rechte zu Haber:glaubt oder nicht , ist ohne praktische Bedeutung . Ansprüche,die nicht geltend gemacht werden , sind tot . Auch sorgt die
Reichsverfassung dafür , daß Ansprüche , die Bundesstaaten aufdas Gebiet eines anderen etwa zu haben glauben , schlum¬mern nnüssen und daß der Friede des Reiches und die Har¬monie unter den Bundesstaaten dadurch nicht gestört werdenkönnen. Dazu kommt , daß der Prinz bei seiner Thronbestei¬gung die Reichsverfassung feierlichst anerkennen wird , die imArtikel 8 Hannovers Zugehörigkeit zu Preußen ausdrücklicherwähnt .

„Was die Welfcnpartci anlangt , fo ist cs für sie gleich¬gültig , ob Prinz Ernst August auf vermeintliche Rechte aufHannover verzichtet oder nicht . Die Welfenpartei hat vor¬läufig nicht den Prinzen , sondern den Herzog von Cumber -land als Prätendenten auf den Schild erhoben. Für dieZukunft kann sie auf den Prinzen nicht mehr rechnen , nach¬dem er die Garantie gegeben hat , niemals auf Hannover An¬
sprüche zu erheben und keine Bestrebungen unterstützen zuwollen, die den Besitzstand Preußens gefährden .

"

Präsident Poiucarös in Spanien .
— Madrid , 10. Okt . Präsident Poincars und MinisterPichon wohnten gestern nachmittag einem Gartenfest bei, dasvon den städtischen Behörden gegeben wurde . Der Bürgermei¬ster übergab dem Präsidenten PoincarS eine kostbare gold¬getriebene Vase. Es wurden zwischen ihm und Poincarö Be¬

grüßungsansprachen ausgetauscht, in denen sie die spanisch-
französische Freundschaft feierten .

— Madrid , 9 . Okt . Der König von Spanien und derPräsident Psincarh sind heute abend nach Carthagena abge¬reist. .

Zur Lage in China .
= Peking , 9. Okt. (Reuter .) Präsident Jüanichikai wird

morgen bei feiner feierlichen Amtseinführung eine Erklärungabgeben, in der er die Chinesen auffordcrn wird , um die Festi¬gung und Freundschaft mit den fremden Nationen bemüht zusein . Jüanschikai wird cs sich zur Aufgabe machen , olle Ver¬träge und Abkommen, welche von den früheren chinesischenRegierungen mit den fremden Mächten geschlossen worden sindund ebenso alle mit Ausländern ordnungsgemäß abgeschlossenenKontrakte genau zu beobachten . Fernerhin wird der Präsidentalle Rechte und Privilegien , welche die Ausländer bisher inChina genossen haben , bestätigen.
= Paris , 10 . Okt. Präsident Poincar « hat gestern abendaus Madrid an den Präsidenten Jiian '

chikai ein Glückwunsch¬telegramm gerichtet. _
Zur Lage in Mexiko .

E Mexiko , 10. Okt . (Privattel .) In den Kreisen der
hiesigen Geschäftswelt und nicht minder in politischen Kreisenist man äußerst deprimiert wegen der Besetzung der StadtTorreon durch die Rebellen . Man sagt sich , daß der Fallvon Torreon allzuleicht den Fall der Regierung bedeutenkönne . Dies wäre sehr bedenklich , da die Einsetzung eine '
andern Regierung nach dem Sturze des Präsidenten Huerta
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undenkbar sei . Das einzige Mittel sei dann eine I ,vention .

— Ncwyork, 9 . Okt. Nach einem Telegramm ausStadt Mexiko ist die Räumung der Stabt Torreon durchBundestruppen von dem Minister des Innern bestätigt ,den . Zwei Befehlshaber der Bundestruppen werden destz,vor ein Kriegsgericht gestellt werden.— Newyork, 9 . Okt . Nach einer Depesche aus Mexiko äuß^sich ein Telegramm des Generalkonsuls der Vereinigten Staat ,in Monterey , Hanna , beruhigend hinsichtlich der Freuch^kolonie in Torreon . Uebcr 300 Engländer und andere Fre^verließen Torreon bereits vor vierzehn Tagen mittels Soyfy,zug . Das Generalkonsulat erwarte heute abend ihre Anku«in Monterey .

Die neue Lage ans dem Man|
Die türkisch - griechische Spannung .
Konstantinopel , 9. Okt . Durch einen Erlaß des Sult ,ist die Demobilisierung angeordnet worden . Die Orientba ^wurde beauftragt , zu diesem Zweck täglich 50 Waggons berrDzu halten .

= Athen , 10. Okt. Der König ist in Begleitung desdes Eeneralstabes . zweier Eeneralstabsoffiziere und eint]Adjutanten nach Saloniki abgereist.Der türkische Bevollmächtigte besuchte den Ministerprädenten Vcnizelos und machte ihm von der Demobilisier ««»ordcr des Eroßwefirs Mitteilung . Er bat den Ministerprädenten , der griechischen Schiffsdioision im Aegäischen Mer̂den Befehl zu erteilen , jeden Zwischenfall während der TranPorte der heimgeschickten türkischen Reservisten nach Kleinassk^zu vermeiden .
= Saloniki , 9. Okt . Die Neueintcilung der griechiftArmee schreitet rasch fort . Die Armee wird im Kriegsfall!450 000 bis 500 000 Mann zählen , eingeteilt in 6 Armeekoisoder 18 Divisionen (in Friedenszeiten 54 Regimenter ) . JehDivision erhält drei Batterien Gebirgsartillerie , die dem dirclltcn Kommando des Generalissimus unterstellt sind . Die Felds Iartillerie zählt 12 Regimenter zu je 6 Batterien . !Saloniki , 9. Okt. (Wiener Korr .-Büro .) Die hiesige,!maßgebenden Kreise betrachten die in den türkisch -griechischesVerhandlungen cingetretene Pause als ein Zeichen eines zuwissen Abflauens der scharfen Krise und sind der Ansicht , dchdie Aussichten einer friedlichen Austragung der vorliegendstDifferenzen gestiegen sind. Es wird hierbei hervorgehobchidaß der Ernst der Lage nicht ganz geschwunden ist und llebe >>raschungen immerhin noch eintretcn können.

Die Lage in Albanien .
i= Balona . 9 . Okt. (Wiener Korr . -Büro .) Von einer krt!Ackerbauminister Hassan Bei nahestehenden Seite wirdmerkt, daß die aus serbischer Quelle'

stammende MeldungNach der die Aufstandsbewegung der Initiative Hassan Beiz
zuzuschreiben sei , den Tatsachen widerspreche. Die Aufstände,!die lokalen Charakter hätten , seien durch die unmenschlicheBehandlung der Albanier durch die Serben verursacht. M
gegenwärtig die Serben auch im Kossowogebiet Grausamkeit«verüben , befürchtet Hassan Bei die Möglichkeit neuer lokalci
Ausstände.

c= Belgrad , 9 . Okt. Die „Südslawische Korrespondenz'meldet von hier : General Jowanowitsch hat den Befehl eilteilt , die albanische Grenze zu überschreiten und den Feiodftbis in das Innere Albaniens zu verfolgen .Die „Albanische Korrespondenz" meldet aus Alessio : De>!provisorische Gouverneur von Alessio, der angesehene Ma¬
lissore Gjeto Colu , ist von einem ihm unterstellten Gendar¬men erschossen worden .

— Belgrad , 9. Okt. Die Jungradikalen Draskowitsch und
Prodonowitsch interpellierten den Ministerpräsidenten Pa<
sttsch, ob die Regierung von der Vorbereitung des Einfall «der Albanesen in Serbien Kenntnis gehabt habe, wieviel scn
bische Truppen nach der Demobilisierung in den neuen Gebie¬ten verblieben seien und welche Sicherheitsmaßnahme « di«
Regierung an der serbisch-albanischen Grenze zu treffen ge¬denke.

Wafferftaird des Rheins,
toustanz . Hafenpegel . 9. Okt . 3,65 m (8. Okt . 3,65 m)
) chiisteri » sek. 10. Okt . morgens 6 Uhr 1,64 m (9. Okt . 1,46 tn)'letzt, 10. Okt. morgens 6 Uhr 2,31 m (9 . Okt. 2,26 m)iSninii, 10. Okt. morgens 6 Uhr 3,70 m (9. Okt. 3,75 m)Kanu heim , 10. Okt . morgens 6 Uhr 2,83 m (9. Okt . 2,89 tn.)

vergnngnngs - und Vereins -Anzeiger .
4Das Nähere bitter man aus dem InjcratenteU zu ersehen.)

Freitag , den 10. Oktober
Fußballklub Phönix . 8Vn Uhr Monatsversammlung,
llllicks Zitherverein. 8*4 Uhr Probe im gold. Adler.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.

Künstlerhaus. 8*4 Uhr Lieber zr Laute. Robert Kothe.
Schachklub. Spielabend im Cafs Bauer.
Stadtgarten. 3Vs Uhr Konzert der Felüartilleriekapelle 14 . »Turngem. 8 '4U . Airersr. wöthejch. 8U . Männ . » . Zögt . Bismarcksir . 1
Turngesellschast . 8 U . Turnen. Zöglinge . Humboldtschule .Ber . f. Bewegungsspiele. 9 Uhr Spielerversammlung.

Cravatienseide zum Selbsianfertigen eieg. Binder, jGrosse Auswahl aparter Dessins . w Schnittmuster gratis. ■ ■ ■7 HerrenttrnRRe 7t - an DUCnie zwischen Kaiserstr. II. Schlofiplatz.Iah. Kob mann Äc Braunnagel . Mitglied des Rabattsparvereins.
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Herrenstraße 9/11 Telephon 919

Karlsruher
vereinigte
Kinotheater

Direktion : Hans Neumann
Geschäftsleitung : Gottfried Arendt

Schillerstraße 22 .

Telephon 919 .
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Filmsensation der Welt !
*«*

Alleln -ErsfauffUhrungsrecht für Karlsruhe :
Samstag , II. Oktober, bis Freitag, 17. Oktober.

Die letz

Zu den Nachmittags -Vorstellungen haben Kinder Zutritt.
Täglich in den Lichtspielen 3 geschlossene Vorstellungen .

von Pompeij
Grandioses Schauspiel in 34 Szenen , eingeteiit in 6 Akten. Nach dem berühmten gleichnamigen Roman von Eduard Bulwer .

Hauptdarsteller :
Qlaukus , ein pompejanischer Edler Ubaldo Stefani
Jone , dessen Geliebte . .
Claudius , Glaukus Freund .
Nidia , die Blinde . . ■ .
Arbaces , ein Isis -Priester .
Apaecides , dessen Schüler .

Eugenia Tettoni Fiorio
Vitale di Stefano
Fernando NegriPouget
Antonio Grisanti
Cesare Gani Carini

vom
Kgl .
Hof¬

theater
in

Rom

Ueber

Senatoren — Isis -Priester — Gladiatoren — Pompeian - Edle u . Bürger .
Ort der Handlung : Pompeji im Jahre 79 n . Chr .

, ,Lichtspiele “ , Herrenstr . 9 |11.
Täglich j3j geschlossene Vorstellungen !

Sämtliche Plätze sind numeriert !
ErsteVorstellungKassenöffnung3Uhr . Beginn3 1/» Uhr . EndeöVaUhr .
Zweite , » 5’ /* » Beginn 6 ' /. , Ende8 '/,Ohr .
Dritte . . 81/» „ Beginn 9 „ Ende 11 Uhr .
Vorverkauf für die Abendvorstellungen Hofmusikalienhandlung

Hugo Kuntz , Inhaber Kurt Neufeldt , Kaiserstraße 114.
Alle Plätze sind numeriert .

Preise der Plätze in den Lichtspielen : II . Parkett 50 -/ , I . ParkettSO ^
Sperrsitz und Balkon i .W, Rangloge 2 .00 , Fremdenloge »* 2 .50.

Kinder auf allen Plätzen die Hälfte .

Mitwirkende
Künstler und
Künstlerinnen.

Musikal . Illustration :
in den Lichtspielen

„Das Prager Hammerquartett “
im Rletropolkino

Derrenoflim .Pianist!lanneniann
technische Leitung

Chefoperateur VV. Wenderich .

Szenarium : f
Sonnige Tage des Glücks in Pompeji — Glaukus und Jone , ein
Liebesidyll — Im Dienste des Venus — Finstere Gewalten —
Arbaces , der Isispriester — Verderbliche Leidenschaften — Eine
Furie — Glaukus und Nidia — Blinde Liebe — Dualen der Eifer¬
sucht — Arbaces Gauklerkünste — In der Zauberhöhle — Apaecides , ,
der Retter aus der Not — Der Vernichter Vesuv rührt sich — *
In der Höhle der Hexe — Arbaces und die Hexe — Ein teuflischer ' ’
Plan — Der Zaubertrunk — Glaukus m der Nacht des Wahnsinns — y
Apaecides Tod — Wer ist der Täter ? — Glaukus das Opfer —
In der Arena — Gladiatorenkämpfe — Die Löwen los ! — Das
Wunder — Claukus und der Löwe — Arbaces Tod — Der Ausbruch
des Vesuvs — Im glühenden Aschenregen — Der Untergang Pom¬
pejis — Glaukus und Jones Rettung — Dem Glück entgegen — /

Nidias Tod .

Metropolkino , Schillerst*. 22.
Täglich ab 5 Uhr (Sonntags ab 2 Uhr ) un¬
unterbrochen volkstümliche Vorstellungen .

Die letzten Tage von Pompeji
Preise der Plätze : II . Platz 30 4 , I . Platz 50 4 , Loge 1 M.

Kinder auf allen Plätzen die Hälfte .
Sonntag 2—5 Uhr Kindervorstellung : Die letzten Tage von Pompeji

bei kleinen Preisen . 16373
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Max Kalbe Hans Kalbe
Doctor of Dental Surgery ' Zahnarzt

Kaiserstrasse Nr. 160 16188
haben von heute an

NM - Telephon Nr . 667 . "WW

Behandlung chronische »

+ Frauenleiden +
ohne Operation , nach Thure Brandt und Natnrheilmethode . An¬
wendungsform : Bei Gicht , rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke . MuSkelrheuma . Ischias , chronische Beinleiden u . Fettleibigkeit .
Heitzluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik .
Elektrische Zwei -, Drei - und Bier -Zellenbäder nach De. Sehne «

medizinische Bäder . 16384 .8.1

Frau W . Hanousek , Kaiserstr . 116 , 2 Trepp .
Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .

^Sprechstunden vormittags 11—1 Uhr und 3—6 Uhr nachmittags ^

Hochzeits -Geschenke
Verlobungs -Geschenke

in Löffeln jeder Art.
Schöpflöffel . von Mk. 5.— an
Eßlöffel 6 Stück in Etui von Mk. 8.— an
Kaffeelöffel 6 Stück in Etui von Mk. 4.— an

Meffer jeder Art billig , garantierte Silberauflage , empfiehlt

Chr . Fränkle , AIWmd,
Karlsruhe , Paffage . 16277

IN

ft

nur feinster frischgeschlachteter
Ware freibleibend:

4

Mast -
16378

Tauben
Braihahnen
Poulets .
Poularden
Enten . .
Brat -Gänse

mm. ei
lLilduiigspl -j

von Mk. 0.70
1 .20
1 . 80
2.20
3.00
5.00

bis Mk.

Kloster

0 80
1 .80
2 . 20
3 .50
3.80
7.20

Telephon
1837.

Pnvat -Mtttagstisch
gut . kräftig (rheinische Küche).
13509 Lesfingstraste 13 . 2 Tr .

Kartoffel ! Kartoffel !
gelbfleisch . Gebirgsware , Industrie ,
per Zentner Mk . 2 .20 B38833 .2.2

Bestellung r .Winterstratze 40 , L

ständig Eingang von
Neuheiten

II!
Kaiserstr . 209 .

Altertümer
werden fortwährend zu den höchsten
Preisen angekauft . 11829 *

Neukain , Lammstraße 6 .
Telephon 3646 .

AH . MHkMKgrlttuhe.
Freitag , den 10 . Oktober 1813.
18 . Abonnements - Vorstellung der

Abt . 8 (gelbe Abonnementskarten ) .
Fidelis .

Oper in zwei Akten von Treitschke.
Musik von Ludwig van Beethoven .

Musikalische Leitung : Fr . Cortolezis .
Scenische Leitung : Peter Dumas .

Personen :
Don Fernando ,

Minister . . . . Fr . Mechler.
Don Pizarro,Gouverneur

einer Festung . M . Troitzsch a. G
Floresta », Gefangener M .Wilhelm a . G
Leonore,seine Gemahlin ,

unter dem Namen
„ Fidelio " . . B . Lauer - Kottlar .

Rocco, Kerkermeister W . v. Schwind .
Marzelline , seine

Tochter . . . Th . Müller -Reichel.
Jaquiuo , Pförtner . Hans Bussard .
S ,. . . . «. ,
Staatsgefangene . Offiziere . Soldaten .

Volk.
Die Handlung geht in einem Staats -
gefängnissc in der Nähe von Sevilla vor.
Anfang '^ 8Uhr ^ Ende geg . ' üll Uhr

Abcndkaffc von 7 Uhr an .
— Große Preise . —

Der freie Eintritt ist aufgehoben .

Umhänge
und Capes reinigt oder färbt in
kürzester Zeit die Färberei und chem -
Waschanstalt Print * . 13971

P. P.
Bringe hiermit zur gef! . Kenntnis, dass die von meinem verstorbenen

Manne betriebene

Kunst- und Bausdilosserei
von mir unter Mitarbeit meiner drei Söhne unter der gleichen Firma
weiter geführt wird.

Ich bitte, das uns bisher in so reichem Masse bewiesene Vertrauen
auch ferner bewahren zu wollen . Es wird stets unser Bestreben sein, unsere
geehrten Auftraggeber bestens zu bedienen .

Hochachtungsvoll

Frau Joh . Sauer ,
16330

Schlossermeisters Witwe,
Blumenstrasse Nr. 8.

i

Kegel-Mendel
sind noch einige zu vergeben .

Durlacher- Allee 27.

Gute KtzelbHii
ist an einigen Abenden der Woche
zu vermieten . 18912 .2 .2

Näheres Blücherstraße 20 , beim
Hausmeister .

Stwniidic Milben
sind cingetroffen u . werden täglich
frisch gekeltert .

Reiner Saft
wird billigst abgegeben . 16216 .4 .3

Obstkelterei W. Bender ,
Telephon 2084 . Morgensir . 5 .

Eine sehr gut erh . Nähmaschine
(Singer ) ist sehr billig zu verks .
B35897 Haizingerstraßc 1211 . r .

Achtung kür Hausfrauen !
Empfehle mich im 2 .2

Reinigen von Bettfedern
Dasselbe wird tadellos besorgt

durch meine patentierte Maschine
neuester Konstruktion . Besichtigung
beim Reinigen gerne gestattet . Die
Betten werden kostenlos abgeholt
u . wieder zurückgebracht . 3335245

Dampf -Betts edernreinigungs -
Anstalt mit elektr. Betrieb

Fran Koch HV,ve. ,Schützenstr . 6.
2.2 I » . vollfetten 7080a

echt. Schweizerkäse
liefert in beliebigen Quantitäten
per Kg . ä Mk . 1,65 —1.75 stets fort
Franco verzollt jeder Bahnstation .
Basler Joghurt - u . Kephir -Anstalt

W . StierII & Cie .

Wich« es, .« dj°"L'
24 Mk . verkauft . ( Steine Fabrik¬
ware ) . Polstermöbclhaus Kühler ,2.2 Schützkustr. 25 . 3335474

Privat-Malschule
Karlsruhe (dekorativ)

Oktober bis April . B35403
Josef Himmel , Wiuterstr . 38 ,

Man verlange Prospekte . 10.3

Zur Erlernung
sämtl . Handarbeiten werden noch
einige Schülerinnen angenommen .
Kinder nachmittags u . Erwachsene
abends . Näheres zu erfragen
B85864 Maienstr . 1. 1 . Stock .

Stickereien
aller Art werden angenommen
Dameuhüte werden garniert
alte modernisiert. rac

Kaiserallee 53 , 3. Stock

und
3335870
links .

Ein neues Fahrrad mit T .-Freiy
lauf und G . Luxusmodell ist um -
ständeh . billig zu verkaufen .
3335898 Adlerstraße 4, Seitenbau .̂



PROGRAMM
I . Teil :

! . ..In der Natur “
, Ouvertüre . . . Anton Dvorak .2 . Sinfonie A -dur Nr . 7 . L . v . Beethoven .

1 ) Poco sostenuto , Vivace .
2) Allegretto .
3 ) Scherzo .
4 ) Allegro con brio .

II . Teil :
3 . Glocken - und Gralsscene aus dem

Bühnen - Weihfestspiel „Parsi -
faP' (zum I Mal) . Rieh . Wagner .4 . Scenes -pittoresques , Suite . . . Massenet .Marche , Air de Ballet , Angelus . Fete Boheme .

Stadtgarten -Jahreskarten , Kartenhefte und Konzert -
Abonnements haben in diesem Falle keine Giltigkeit .

Preise der Plätre :
Im Vorverkauf vom 12. Oktober an bei den Hof¬

musikalienhandlungen Fr . Doert , Kaiserstraßc 159, Tele¬
phon 658 ( Plätze in der westlichen Hälfte der Halle ),und Hugo Kuntz Nachfolger . Inhaber Kurt Neufeldt ,Kaiserstraße 144, Telephon 1850 (Plätze in der östlichenHälfte der Halle ) , sowie im Kiosk des Verkehrsvereinsbeim Motel Germania . Telephon 600 (ein Teil der nicht -
Kummerierten putze ) : nummerierter Platz (Saal unduntere Galerie 1. Abteilung , Balkon I. Reihe ) 80 Pfg .,nlchtnummerierter Platz 40 Pfg ., an der Abendkasse
1 Mk. und 50 Pfg .

Ausführliches Programm mit Erläuterungen zu10 Pfg . an den Saaleingängen .
An Zugängen werden — um 8 Uhr — geöffnet (zumSaal und zur oberen Galerie ) die Eingänge in den beidenAnbauten rechts und links der Festhalle .
Während der Vorträge bleiben die Saaltüren ge¬schlossen . — Nach dem ersten Teil findet eine größerePause statt (kaltes Büffet im Biertunnel ) . 16372

- Rauchen nicht gestattet .

Gesellschaft Fidele VvNdep .
Gegriinder 1908 .

feiert am Sonntag , den 12. Oktober , nachmittags 4 Uhr . im Saalezu den 3 Lenden in MLHlbnrg ihrV. Stiftungsfest
verbunden mit Theaterauffiihrung und Tanz , wozu wir Freunde undGönner der Gesellschaft freundlichst einladen . S335964

Mit ftbelem Gruß(Buttem frei . » er Vorstand .

Storchen - Gesellschaft „Thalia
"

Am Samstag , den 11 . und Sonntag , den12. ds . MtS . findet im ..Waldschlößchen "

Grohes PreisKegeln
mit wertvollen Preisen statt , wozu freundl .
Ä * Der Borstand.

Unsere Geschäfts -Räume
bleiben Samstag , den
11. Oktober , bis 6 V2 Uhr

Sanger -
H Herbst-Ausflug

findet Sonntag , den 12 . «I . P.' Mts . über Baden —Lichtemal
, —Lache —Yburg nach

Gallenbach
i Gasthaus „ zum FremersüergÜtalt]
i Abfahrt 8 ' “ Uhr (bei jeder Wit- J1tsrung) nach Baden .

Wir laden hierzu unsere ver- ]ehrl . aktiven und passiven Herren ,
! Mitglieder mit der Bitte um zahl - i
i reiche Beteiligung höfl . ein.

16393 Die Vorstandschaft !
NB. Liederbüchlein und Früh- >stück mitnehmen .

ÜCXXKXXXXXXXXOOOOOOOOO

Atters ehr«. Ml.
Unter dem Protsk '.ernP

Sr. 6. H. Prinzen
MvsimittaQ Yen Beden .

Die nächste

Zusammenkunft
findet diesen Samstag , den 11,Oktober im Vereinslokal statt .Svnntag , den 12. Oktober
nachmittags 4 Uhr :

zur Stadt Karlsruhe .
Regimentskameraden sind Herzl .willkommen.

Der Vorstand .

Jllieüs tikt - Um .
_ Heute Freitag *;,9 Uhr :PROBE

(Vereins - Abendl .Lokal : „ Goldener Adler " .

A « vlsrnhev
Achcrchklnb

Spielabende : Dienstag u . Freitagim Caf6 Bauer .
Ebendaselbst ist irden Nachmittag

Spielgelegenheit .Gäste stets willkommen.Der Borstand.

Karlsruhe.
Sportplatz mit Ckubhaus vlr -ä-»is der Telegraphenkaserne .
Freitag , den 10. Oktober 1913 :abends 9 Uhr
Spieler Versammlung.
Sonntag , den 12. Oktober1913 :

SettantaSMIlpiele .
II. u . IIL Mannsch. in Durlach .

111. ' 1,11 . 11. - i. 2 Uhr.
H . Mannsch. Treffpunkt */,l Uhr

Mühlburger Tor .
Auf unserem Platze :

IF.- V. IMmm !.
I ®. f.

gegen

ZMegltMsssiele !.

6esdno . Gutmann
WaldstraSe 26 und 37
Spezial - Haus für Oaman-Hilts. Km

Morgen Samstag
bis abends 6 Uhr 16401

geschlossen .
Breittaarth “£££

Druckarbeiten jeder Art l°»
°LVALÄ-LLLÄV

Seite 6 Dadrsdre DMtaglrlakr . Frettaz , den HL Oktober 1915. Up . 4 * 1

Gesangverein
A/4

( grosser Saal ) .
Mittwoch , 15 . Oktob . 1913 , abends 8 l/2 Uhr :

7 . Volkstümliches

Kansruhs
Lnser diesjähriger

ausgciiihrt von der vollständiger *
llMits des I . Bad. Lelb - Grenadier-Repim. Nr. 109

Dirigent : Musikmeister Bernhagen

Freitag , den 10* Oktober , abends 1|z9 Uhr
im Gemeindehaus der Westftadt Glücherßraße 20)
Redner : Die Kandidaten des 42. und 43. Wahlkreises

Herr Hell . Hofrat Edm . Rebmann
und Herr Architekt G. Zinsen

Jedermann ist freundlichst eingeladen. in»» ) Freie Aussprache
Die vereinigten liberalen Parteien.

QOOCOOOOCCXXlCKXyDOOOOOQ
Karlsruher

(©. SB. )
tuntet dem Protektorat Sr . i
! Großh . Hoheit des Prinzen j

Maximilian von Baden .
' Sonntag , den 12. Oktbr . 1913 :

vorm . *|-10 Uhr
II . gegen HI Mannschaft

aus dem Platz .
2 Uhr :

Festspiel
des

Mittwoch, den 15. O-ktbr. 1913:
Spieler Ver sammlung.

txxxxxxyyyrxxxxxxxxx >ooö

K. F.-C. Phönix
(Phönix-Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Freitag , den 10. Oktober 1913:
Monaisversammlung .

Beginn *1,9 Uhr.
Sonntag , den 12 . Oktbr. 1913 ,
Familien -Arisflug

mit Rekruten -Abs chiedsfeie *
nach Ettlingen , Restaurant
zur Sonne . Treffpun ! 2 Uhr
am Bierordtbod . Abmarsch*j.3 Uhr. Bei schlechter Wit¬
terung Abfahrt 3 Uhr 14 mit
der Albtalbahn .

Rekrutenanmelbung bis spä¬
testens Samstag mittag am
Buffet im . Löwenrachen" .
Auf unserem Platze folgende

Wettspiele :
10 Uhr morgens A . H . Mann¬

schaft gegen Mühlburg A . H .
1 Uhr : IV . Mannschaft gegen

Hertha Karlsr . II. Mannsch.
*/,3 Uhr : D f. R . Mannheim

gegen Phönix I .
Aus dem K . F . SB. nachm.

2 Uhr : Beteiligung an dem
Baterländifchen Spielfeste . —

Treffpunkt ‘ 1,2 Uhr K . F .-B.-
Platz . 16348

U
E .

Herein für
Rasensport .Eia .Spvrtplatz

ano .Honsellstr.
Samstag . de» II . Oktbr. 1913 :
Spielerversammlnng

Sonntag , den 12. Oktbr. 1913 :
I. Mannschaft gegen

Freiburg
auf unserem Platz , 3 Uhr.

4. Msch . g-F . -K . Konkordia 2-
Beginn *1,2 Uhr.

8 . Mannschaft in Beiertheim*1,2 Uhr.
A. D.-Mannschast ans dem

Phönix -Platz , 10 Uhr.
Abis . Rekrutenabschied.

in der ..Hansa *' .

| Sportplotr und Klubhaus an [der Rintheimerstroße .
| Samstag , de» 11. Oktbr. 1913;

Liederabend
Svnntag , den 12. Oktbr . 1913 , ]aus unserem Platze :

I Beiertheim II . u. III . geg .
Frankonia II . u . III .

Beginn 3 bczw . *!, 2 Uhr.
11. Mannsch . in Beiertheim . |
i DasSpiel der 4 . Mannsch. wird 1
! am Samstag bekannt gegeben. I

» Taschendiwa» , 2
. Fauteuils , Chif¬

fonnier , Schrank , Kommode, Bett ,
Nachttisch mit Marmor . Tisch , 2
Stühle , 2 Rauchtische , Blumenstän¬der , Staffelet . Bauerntisch , Gas -
lüster , 3fl ., Spiegel , ß Bilder , Regu-
lateur , Bild : Kaiser Wilhelm I.,1.20X1. 10 in, 2X3 m neues Lino¬
leum , 2 silberne Taschenuhren, ver¬
schiedene Bücher, Grammophon mit '
30 Doppelplatten u . dazu passendes
Tischchen . « 30915 .2.1Bachstr . 38 , 3 Treppen .

JeilW RWMllei .
Oeffentliche

Wähler - Versammlung
findet statt :

Sreilm. 18. Ofilofier, in in Mona (ImMr . r?>
in denen unter Anderm die Kandidaten sprechen werden.

Beginn jeweils abenvS '/. S Uhr . Freie Diskussion .
ES werden alle Wähler freundlichst eingeladen .

16120 .3.8 Der Vorstand.

Berbandsjpiel
’anbonia I. geg
Beiertheim I.

. Mannschaft g. Mühlbur ,
Beginn */,2 und S Uhr.

und lll . Mannschaft ge
Frankonia II. und DL

2 u . 3 Uhr Franko»iaplo
Mannsch. g. Grünwinkel

1 Uhr in Grünwinkel .

Diwans .

Pelze
in reicher Auswahl ein¬
getroffen. P . T «Helier ,Karl - Friedrichstrasse 19,2. Stock. — Teilzahlung
gestattet . 16397.2.1

Billig an verkaufe »
guterhaltencr , schöner Kiudcr -
wagen mit Nickelgestell . 1335957

<Äre«züra» e 26, 2 . « lost.

Erbprinzenstratze28,
Telephon 745 .

iliale: Kaiserstratze 24!
Telephon 3308

empfiehlt 1631

Ananas . Melonen .
Orangen . Zitronen .

Auberginen . Artischocke» .
Paprikaschoten . Tomaten¬

käse » Tomaten - Konserven .

Asti- Spumante .

Unterricht in B35886
Sprachen,sowie Nachhilfestundenin allen Fächern d . Mäochen schulen .Zu cm . Soffenstr . 91. 3. St . r .,
ncWM . 2—4 Uhr.

Israelitische Gemeinde.
BersSHnuugslaa .10. OA . Abendaattesdienst K Uhr
Predigt 6“ .11. Ott Beginn d. GotteLd. 8 .Predigt u. Seelen -
ieier 11» .
Predigt 5 .Schlug der Feier 6* .Werktgs .Moraengottesdst . 7
AbendgotteSdienst 6* .

PserdeverKaus.
Dienstag , den 14. Oktober ,10' !, Uhr vormittags , werden in

der Jäger -Kaserne zu Mülhauseni. Eis . . Sausheimerstrasie , ca. 8
ausgemusterte Dienstpferde meist¬bietend gegen sofortige Bezahlung
verkauft . 7171a
Iägek'Reg. zv Pferde Rr. 8.
MiimiiaEiS
4. Stock links . » 36932 .4.1

Tochter achtb . Eltern , welche das
Nähen « lernt bat , kann sich i . « ticken
u. Zeichne« arünbk. auSbilben (nicht
gewerbeschulpflichtig) . 164(8

Karserstratze 188 . parterre .

. Heirat .
i . Frl . kath. auS sehr gut . Familie
>- dem eS an paff . Gelegenheit fehlt

mit einem Vermögen von 26—30“ Taus . Mark und schöner Aussteuer» und äußerst tüchtig im Haushall ,■ sucht auf diesem Wege mit Herrn> in sich . Stellung am liebsten Be<
■ amten bekannt zu werden .
> Offerten unt . Nr . 2)36987 an die
1 Exped. der „ Bad . Presse.I Diskretion Ehrensache.
I Gut erhalt . Herd u. Kleiderschran!
F zu kaufen gesucht . Off. an ii . Mack,
| Hnmboldtstr . 37. 2336738.3.3

I Pachl -Bäckerei
f hat zu vergeben : P. Amelaug-

Sarlsrnbe , Schützenstraße 14, pari.
m Prima Lage. Tagt . Einnahme 40

bis 48 MI . B35973

2 Ladenschranke
mit Glasschiebetüren , ie 280 om hoch,
176 cm breit u . 60em tief , sind , wen
zu klein geworden, abzugeben.

B . Hamphnea , Juwelier ,
18392 .2. 1 ftotfetftt . 207 .

Jür Liebhaber
2 altertümliche , amerikanische

Bücher . Kupferstiche (Geschichteund Entdeckung Amerikas ) werden
billig verkauft . 16310

Effenweinstr . 80 . 3. St . lks . ^
SomeMttliS ! 'ÄÄ

ZLhringerstraie 78 , 3. Et . _
Senenfoörraft ! L ?$ >.

Waldhornftr . 32, 3. St . remis . ,

Für Schuhmacher !
Walzmafchine . gut erhalt ., sehr

billig zu verkaufen. B36VA
Luisenstraste ft * . 8«.

Eine sehr aut erhaltene eisernenar- Bettstelle '9C
nebst Matratze u . Federnbett billig
abzugcben. B35918
Waldstr . 16/18, Seitenb . , r „ II .Sb
2 eleg . serd .ToNetteii

h schwarz und blau ( fast neu) sindu billig zu verkaufen . Zu erfragen
* Brahmsstraße 29. pt . , I . ad . IV . . 1

Foxterrier
zim'merrein n . sehr folgsam, u«
itändcbalb . sehr bill. zu verkaufe
« 35819 äaäcaftutfe a# IL



Nr . 471 MitkagSkatt . S in in . V?ioher 1813. ' ^ esrrrsn? w ? * ra :
Siadtgarten Oeffentliche Vorträge

Frcitas . lv . Oktober , nachmittags ' .4 Uhr :

Militär-Konzert
ausgcführt von der Kapelle des

Felt - Akl.-Nesimeiiis
<l . Bad .) Nr . 14.

Leitung : Kgl. Musikmeister K. Granza «.
( Inhaber v. Stadtgarten -JabreS -
I karten u . von Karrenheften 3v J

Eintritt : ^ Sonstige Personen . . . 60j
| Militär u. Kinder je dre Halste
1 Programm 10 Pfg .

Die MusikabomrcmentSkarten haben Giltigkeit . 16382
Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

0 ol088SUM.
Vlsidotr. 16/18. Direktion : 6u *4. Kiefer . Teleph . 1938.

Heute Freitag, den 10 . Oktober1913 u . folgende Tage
jeweils abends präzis 8 Uhr :

Gastspiel von
Leonhard Haskel

mit semem Ensemble . 16336
Es gelangen folgende Novitäten zur Aufführung :

„ Das Adoptiv - Kind “
Vsudeville in 1 Akt von L. Haskel . Musik von A. Steinke .

„ So ’n frecher Kerl “
Posse in 2 Bildern von L . Haskel

sowie der hervorragende Variete-Teil.
Samstag. den Oktober : I Sonntag , den 12 Oktober :

um m „ . „ I Zwei VorstellungenKOlnO Vorstellung . | nachm . 4 Uhr und abds . 8 Uhr.
B
■

„
Friedrichs

Jeden Abend von 8—12 Uhr 16395

Streich - Konzert.
Heute Schlachttag .

9 » Zum Ambos “ Äa ?
freute , Freitag abend 8 Uhr B38286

Konzert der Komiker - Gesellschaft
„ FiöeMas "

wozu ergebenst einladet . Fritz 11 ii feie , Wirt .

Zahn - Atelier
m u-r, «S Dentist , Amalienstrasse 65,Meptlrsg , beim Kaiserplatz .Künstl . Zahn - Ersatz , Plombieren. Zahnziehen , Reparaturen .

Schonendste Behandlung. B33883
NB. Ortskrankenkassen-Mitglieder ermäßigte Preise.

T| « rmstädter Pädagogium bereitet
JJ “ auf alle Prüfung , vor mit glänz." Erfolg, da nur Prof., Oberlehreretc., keine Kandidaten unterrichten.
3Ä uf leinfiien b§ ite

5/
Inhalt für 6 3Kf . zu verk. 2335982
Lndwig -Wilhelmstr . 17. II. rechts.

Vollständig neues Programm !

Waidslrasse 30 Telephon 1417.
An Nachmittagen und Vorabenden
Rendezvous aus der Gesellschaft .

die Tochter des Nils .
Auf vielseitigen Wunsch bis inkl . Freitag prolongiert.

Erstaufführungsrecht für hier
mit der so sehr beliebten 16322
Henny Porten

in der Hauptrolle .

Erinnerungen aus den Kriegsjahren 1870— 71 .
Die In Hamburg aus Lehrern bestehende
Prüfungskommission hat diese Films für

Kindervorstellungen zugelassen .

Musikalisch illustriert durch verstärktes Orchester .

im Anschluß an das Grohh . Victoriajrenfionat . im unteren Saale
des Prinz Karl -Palais , Eingang Stefanienstratze .

1913 .
Freitag . II bis 18 Uhr . beginnend am 24 . Oktober :

Geschichte - er Renaissance .
Uuiversitätsprofessor Dr. Grützmacher von Heidelberg.

10 Vorträge .
Samstag . 11 bis 18 Uhr . beginnend avt 18. Oktober :

Friedrich Hebbel, eine notwendige Erscheinung in
em Entwicklungsgänge der deutschen Literatur.

Fräulein Johanna Bethe . ehemalige Vorsteherin der Victoriaschule
10 Vorträge .

Eintrittskarten werden abgegeben vom 13. Oktober ab bis zum
Beginn der Vorträge täglich von 11 bis ' 1,1 Uhr im Palais Prinz Karl .

Auch sind sie in Gerhard OnckenS Kunsthandlung , Kaiser¬
straße 221, erhältlich . 16286

Karten für ein « Reihe 1v Mark .
Karten für beide Reihe » IS Mark .
Karten für einen Bortrag 1 Mark Sv Pfg .

Grotzherzogliches Bictoriapenstouat.

Verlosung
! des Weihnachtsverkaufs im Emma . Bereinsbaus . Adlerstraße 28 .

zum Besten der Innern Mission (Staotnnssion ) 1913 .
Wert der Gewinne 800 Mark.

Ziehung am Montag , den 1.. Dezember, vorm. 9 llhr , im
Frommelhaus . Kreuzstr . 231 , Abholung der Gewinne von Milt - j

Ä woch , den 3. Dezember bis Mittwoch, den 19. Dezember, vormit .“ tags von 9—12 und nachm , von 3—6 Uhr. Die Ziehungsliste wirdim „Karlsruher Tagblatt " und im „Evangel . Kirchen - und Bolks-
blatt " veröffentlicht. Auswärtige Gewinne muffen auf dem
Büro , Kreuzstr . 23. abgeholt werden. Bis zum Mittwoch, den 19.Dezember, abends 6 Uhr . nicht abgeholte Gewinne werden Eigen - jtum der Evangelischen Stadtmifsion .

Lose L 29 Pfg . sind zu haben auf dem Büro des Gvang. Ver¬
eins , Kreuzstr . 23 , im Laden des Evang . Schriftenvereins , Kreuz - i
straße 35 , bei Herrn Stadtmifsionar Lieber» Akadewiestr. 47 . bei
Herrn Stadtmissionar Höschele, Kreuzstr . 23, Herrn Verwaltera Huber, Adlerstr . 23 , Herrn Kaufmann 22. Boländer , Kaiser-e 121 , Herrn Kaufmann Friedrich Nachf .. Zähringerstr . 86,Herrn Schubmachermeister Detckle, Adlerstr . 43 , Herrn Buch - i
bindermstr . Dobler. Erbprinzenstr . 20, Herren M . Friedrich & Cie..Kaiserstr . 112, Herrn Fnckert, Buchbindermeister, Blumenstr . 14.Herrn Bäckermeister Fr . GeisenbSrfer, Waldstr . 68. Herrn Kauf¬mann Karl Glaser , Zirkel 27 , Herrn Uhrmacher Jock, Kaiserstr . 141 .Herrn Bäckermeister Heckmann . Kronenftr . 42 . Herrn Kaufmann iEhr . Oertrl , Kaiserstr . 101/198, Herrn Fabrikant Rees . Kronenftr . <48 , Herrn Bäckermeister Reiff , Kreuzstr . 27 , Herrn Buchdruckerei - 1
besitzer Reiff , Markgrafenstr . 46 , Herrn Bäckermeister RSßler, !

: Seeger ,
. ppurrerfir . . _ _ _ _ _ _ _Adlerstr. 43 , Herrn Kaufmann Vteltz . Waldstr . 42 , Herrn Kauf .

Ä mann Fr . Treiber , Waldstr . 48 , Herrn Bäckermeister Zachmann,
g Rankestraße 20 . 16218
8WWWWW 9C I IMMtlH >0 > IM9 > BeB 8 > » MOT Ct

Kinderliegwagen , großer Email -
berd , fast neu , Klappsporttvagen .
Kinderbadewanne mit Gestell.Kinderbetrstelle, Eisschrank 1 türig .

Lachnerstr . 18, Part , rechts .
Eine vorzügliche alte Violine ,Preis 500 Mk . , zu verkaufen.

B85916.2.1 Zähringerstr . 84 . III.

Geschäfts - Eröffnung, ;
Dem verehrten Publikum erlaube ich mir ergebenst

anzuzeigen , dass ich am Samstag , 11. Oktober , ein !

Wurstwaren* u.
Delikatessen» Geschäft I

44 Kaiserstrasse 44
eröffne. Ich bitte um geneigten Zuspruch und zeichne

Hochachtungsvoll

B35778 Hans Streite.
NB. Jeden Tag irische Knöchel

Feinste Frankfurter Bratwärst 8er , Paar 30 -1

leHMceMMMMMoeeese

Herren - und Damen-Maßgeschäft
Sämtliche Herren - und Damenkleidung .

Hermann Friedrich , 19 Schützenstrasse 19,
13.12 Lehr -lnstitat fär Damenschneiderei . 13998

0981 er. 3 .2

Stellung - pi
reib . Lebens - Existenz können
Hunderte leicht finden , die über
mehrere Tausend Mark verfügen ,durch Kauf von gut . Geschäft, irg.welcher Art . Große Auswahl bei
A . Herrman « , Stuttgart . Rote-
bühlstr . 7 , Telefon 11352 u . 11353

= Südfrüchte und SüüVsme. =
Detail - und Engros -Gefchäft i. groß . Stadt i. Baden

Mchlse
'
is!. totltöral Wemehm . i. Geschaj ! am Ul

zu verk ., erforderk . Mk . 60 —40 000 .—. Bankrefcrenz zu Dienste !'
Auch für zwei Herren sehr geeignet . B35960.2.Branchekenntnisfe nicht nötig , wird eingelernt .

Näheres durch Z4i» <» Clentuer , Karlsruhe . Kaiser- Allee 95a .

Geschäftshaus in Wrzheini
in der best , (Keschästsstraste . mit sehr groß . Laden u . schon, - ckanienst.,für jede Branche geeign. . bei ca . 50000 Mk . Angeld verkauf. Evtl ,auch nnr Laden äntz. vreisw . zu vermieten . Alles Nähere bei .4 .

^ >» 4
Piil!

Solide und geschmackvolle, gut bürgerliche

Komplette Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Speisezimmer, Herrenzimmer , Salons,
Küchen - Einrichtungen -» .n°° Preu««.
Einzelne Möbel , Betten iPolsterwaren .
Teppiche, Gardineo, Stores, Dehoratiooen.

Große Auswahl in allen Abteilungen .

Bepeine ftHungen
(14tägl . oder monatlich ).

Karlsruhe , Karl-Friedrichstrasse 24
(Rondellplatz ). 16379

Empfehle für heute und folgende Tage

prima junges, fettes Pferdefleisch
(Ersatz für bestes Ochsensteich ) zu bekannt billigen Preisen .
Ebenfalls bringe ich meine diversen Wurst - u. Fleischwarenin empfehlende Erinnerung . 16394

Franz Schmidt, Pferdeschlächterei,
Fasanenstraste 17. Telephon 3367 .

in

in bester Qualität täglich
Irisch gekeltert , empfiehlt

in Gebinden bis zu 100 Liter pro Liter 24 el
in grösseren Gebinden . pro Liter 22 ef

Fässer leihweise . 15458*
Für vollste Zufriedenheit übernehme jede Garantie .

>. Finkeisfein
Apfelwein -G ; aßkelterei

HinfiiBimsPStP . 10 Telephon Ho. S10 u. 2875 .

Ein neu erbautes

mit Garten , in der Nähe von
Rastatt , ist um einen annehmbaren
Preis zu verkaufen .

Offerten unt . I ! . II . 36V baupt -
voitlagernd Rastatt . B3580L .3.2

Bauterrain
auch auswärts , wird als Anzahlung
genommen für ein neues , dochren -
lavIcS Haus in Karlsruhe . Ost.unter B35382 an die Expedit, der
..Bad . Preise ". 5 .5

Mini
.

krankheitshalber billig zu verkaufen ,wenig Konkurrenz. Auch Arbeit ,
sowie Laden, Wohnung kann sofort
mit übernommen werden.Hch . Wayer , Gla fermeisirr
SB35076 Bruchsal i. Bd .

WeeiMlW lir Its
mit Zimmerheizung u . emaillierter >Wanne , ganz neu, sehr billig zu >
verkaufen. _ _ 16Ml .LHj

Rbeinstraße 83 .
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ImklSItil Der ,M . Presse
"

fi Scherzheim (A . Kehl) , 10 . Ott . Die Vor - und Sandblatt -
Tabske d« hiesigen Gemeinde. 200 Zentner sind jt* 25 Ji und 28 -Ä
dn Zentner »erkauft worden . Das Obergut ist noch nicht verkauft.

« US ver Klelnhandels - Kommiffisn der Handels ,
kammer Karlsruhe .

Karlsruhe . 10. Okt. Am Mittwoch fand eine Sitzung der
Kkeinbandelskommisiion der Handelskammer statt . Bon den Ver¬
handlungen mifc Beschlüssen sei folgendes von allgemeinerem Jnteressl
»nitgeteilt . .

Zu einer wirkungsvollen Durchführung der bezrrksratlrchen An
ordnung vom 19. Dezember 1911 für den Amtsbezirk Karlsruhe , dre
)le«elang des Ausoerkaufswefens betreffend , ist aus den Kreisen des
Karlsruher Detailhandels der Antrrg gestellt worden , daß durch be-
severe Sachverständige eine Nachprüfung des Grundes der Ausver -
Äufe Lnd der eingereichten Warenverzeichnisse sowie eine Konttolle
darüber vorgenommen werde , ob Waren nur für den Zweck des &us*
xtfaufs herbeigeschafft (d . h. vor - oder nachgeschoben ) worden sind .
Hs wird beschlossen, die hiesigen Organisationen , bezw . Fachvereirri-
Mngen des Detailhandels zur Bildung eines Ausschusses zu veran -
« ssen, welcher damit bettaut werden soll , eine Ueberwachung des Aus«
»erkaufsweicns in Karlsruhe im Sinne obigen Arrtrages durchzu -
/ühren .

Nach § 9 Abs. 2 des Reichsgesetzes gegen den unlauteren Wett¬
bewerb , bezw . § 2 Abs . 1 der bezirksrätlichen Anordnung vom 19. De¬
zember 1911 für den Amtsbezirk Karlsruhe find nur solche Saison -
md Inventurausverkäufe gestattet , die im „ordentlichen Geschäftsver¬
kehr üblich" find , d . h. in der betreffenden Branche ganz allgemein schon
eit längerer Zeit stattfinden und für die sich mithin ein Gewohnheits¬
recht ausgebildet hat . Bezüglich des Möbelgeschäftes in Karlsruhe ist
ünwandfrei nachgewiesen worden , daß eine solche allgemeine Hebung
licht bestanden hat . Derarttge Ausverkäufe sind im Möbelgeschäfte in
Karlsruhe früher (d. h . vor dem Jnkrafttteten des Gesetzes gegen den
rnlauteren Wettbewerb ) nicht beobachtet worden , sie sind erst in den
letzten Jahren häufiger vorgekommen und finden ihre Ursache tn den
zogen das Ausverkaufswesen gerichteten gesetzliche« Bestimmungen .
Oem Eroßherzoglichen Bezirksamts soll Kenntnis von dieser Fest-
tellung gegeben werden , derzufolge Inventur - und Saisonausverkäufe
tat Möbelgeschäfte in Karlsruhe fortan als unstatthaft zu erachten
lind.

Dir Kleinhandelskommisfion erklärte sich für die Aufhebung des
Sundesratsbeschlusses vom 27 . November 1896, demgemäß das Detail¬
eisen aus Erzeugnisse der Leinen- und Wäschefabrikation lediglich auf¬
grund einer Legitimationskarte erfolgen kann. Man war allgemein
«er Ansicht , daß für die diesen Arttkel « gewährte Ausnahme - und Bor-
Ugsftellung kein berechtigter Grund mehr vorhanden ist.

Zugestimmt wurde einem bei dem Bundesrate einzubringenden
Anträge, aufgrund des 8 12 des unlauteren Wettbewerbsgefetzes eine
kierordnung dahin ergehen zu lassen, daß gerösteter Kaffee, wenn er
« fettigen Packungen abgegeben wird , im Einzelverkehr nur in Ee-
oichtsmengen von 125, 25V und 590 Gramm gewerbsmäßig verkauft
lud feilgehalten werden darf .

Es ist beabsichtigt. die bei den einzelnen badische« Handelskam-
ttent bestehenden Kletnhandelskommisstonen oder -Ausschüsse zu einer
Zentralen Organisatioil , einem Kleinhandelsausschutz des Badifchen
Handelstags , zusammenzufassen. Die bereits vorhandenen Organisa¬
tionen des Kleinhandels sollen dadurch keineswegs ausgefcholtet wer-
> «. man hofft vielmchr , daß es der Zentralstelle in freundschaftlicher
Zusammenarbeit mit ihnen gelingen wird , den Wünschen des Klein¬
handels größeren Nachdruck zu verschaffen. Die Versammlung ist mtt
« r Errichtung eines solchen Kleinhandelsausschusses beim Badischen
handelstag durchaus einverstanden und erblickt in ihm ein weiteres
«eeignetes Mittel zur Förderung der Interessen des Kleinhandels .Weiter beschäftigte sich die Kommission mit der Bekämpfung des
Sorg»,,wesens und mit dem kürzlich durch die Presse mitgeteiltenreuen Entwürfe über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe . Von den
Vertretern des Kleinhandels an den auswärttgen Plätzen und an den
kleineren Otten des Bezirks wird die vierstündige unbeschränkte, d. h.«m keiner Genehmigungspflicht abhängige Sonntagsarbeit nach wieior als dttngend erforderlich erachtet.

Die Beschlüsse der Kleinhandelskommission werden der Plenar -
»ersammlung der Kammer zur definitiven Entscheidung und eventuel¬
len weiteren Veranlassung unterbreitet werden.

Schiffahrt.
— Hamburg, 9. Ott. (Tel .) Bezüglich der gemeldeten Be¬

stellung der ersten beiden großen Schiffe für den neu zu errichtenden
Postdampferdienst nach Ostafien erfahren wir. daß die Schiffe , die für
Oelfeuerung eingerichtet werden sollen , der Bremer Vulkanwerft in
der Form in Auftrag gegeben sind, daß die Werft die Schiffe in
Regie baut , also ein fester Preis nicht vereinbart ist . Die Werft hat
lediglich ihre Selbstkosten in Rechnung zu stellen und erhält einen
entsprechenden Aufschlag für die Betriebskosten und die Amortifa -
tton . Als Gewinn erhält die Werst einen vereinbarten festen Pro¬
zentsatz .

— Hamburg . 9. Ott . (Tel . ) Die ^ amburg -Amerika-Linle " er-

groß und stark genug, um den „Imperator " aufzunehmcn . Nur iw
Falle eine: unvorhergesehenen Störung wird deshalb ein« Dockung
in England in Frag « kommen. Richtig ist dagegen, daß die „Ham-
burg -Amerika-Linie "

, die „Cunard -Linie " und die „Whtte -Star -Line"
mit den Hafenbehörden von Boston einen Vertrag abgeschlossen
haben , wonach in Boston ein Trockendock rrrichttt wird , das groß
genug ist für die Aufnahme der neuesten größten Schiffe der drei
Gesellschaften . Diese haben zu diesem Zwecke der Stadt Boston ge
wisse Garantien gegeben.

Bildung von Konzerne« in der Rheinschiffahrt.
M Mannheim , 10. Okt. Wie wir berichteten , ist in der Gefell

schasterversammlung der Rhenania , Speditionsgesellschaft m. b. H
vorm . Loen Weiß , Mannheim , der Bettrag , der unter Vorbehalt mit
dem unter Führung der Bank für Handel und Industrie , Filiale
München, stehenden Konfottium abgeschlossen worden war , einstim¬
mig genehmigt worden . Die Schiffahrtslinie « des Konzerns fahren
von Rotterdam , Amsterdam, Antwerpen und Gent nach den Ober¬
rhein - und Mainstattonen und die Quantttäten des Konzerns , der die
Beförderung von Massengütern aller Att als Hauptsache betteibt ,
betrugen in den letzten Jahre « durchfchntttlich von den genannten
Seeplätzen nach den Oberrhein - und Mainstationen zwischen 800 000
bis 1000 000 Tonnen . Der Schiffspatt besteht inkl. den jetzt zur Ab¬
lieferung kommenden Neubauten aus 20 eigenen Schleppkähnen mit
ca . 50 000 Tonnen und 5 Schleppdampfern mtt 5300 PS . Das ganze
Material ist fast ausschließlich in den letzten Jahren erbaut worden .
Die Gesellschaften haben außerdem eine große Anzahl Jahresmiet
kähne nnd wie man schon aus den gefahrenen Quantttäten ersieht,
nimmt die Rederei noch viel Raum aus dem offenen Martt . Wenn
der Bayrische Staat mtt diesem Konzern in Verbindung trat , so
folgte er damit dem Beispiel anderer Staaten , sich einem Schiffahrts¬
konzern anzugliedern zur Wahrung bayrischer Schiffahrtsinteressen .
Dabei ist speziell an einer Erschließung neuer Verkehrsmöglichketten
gedacht .

Auszug uns den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebote .

8. Okt. : Xaver Schneider von Büchig, Lokomottvheizer hier , mit
Antonie Hasenfuß von Hohenstadt ; Friedr . Fichtner von hier , Modell
schreiner hier , mit Josefine Krausmann von Bulach ; Georg Schmidt
von Wernsbach , Architett hier , mit Elise Schmttt von hier ; Julius
Stöcker von hier , Schuhmacher hier , mtt Barbara Wacht« von Eich¬
stätt ; Franz Schlager von Hundsbach, Hauptlehrer in Hundsbach, mtt
Elsa Jäger von Lauf ; Josef Groß von Ottersdors , Schreiner hier , mtt
Luitgarde Scherer von Mörsch; Josef Hurrl « von Ottenau , Maler
hier , mtt Apollonia Knörr von Ohlsbach ; Josef Bügele von Rexingen ,
Schneider hier, mtt Luis« Beisel von Mülhausen i. E . ; Mathias Traber
von Eenderttngen , Monteur hier , mtt Luffe König von Dürmen -
ttngen ; Karl Jörg « von Gamshurst , Blechner hier , mtt Magdalene
Banr von Empfingen ; Alfons Schorb von Oberöwisheim , Kaufmann
hier , mit Thekla Molick von Berg .

Eheschließungen :
9. Okt. : Hermann Goos von hier , Magaztnsarbeitsr hier , mit

Luise Gehrung von Stuttgart ; Karl Bürkle von Zaisenhausen ,
Schlosser hier , mtt Sofie Seitz von Gochsheim; Ernst Zimmermaun
von hier , Schlosser hier , mit Emilie Reik von Eßlingen .

Todesfälle :
7. Okt. : Johann Burkhart , Glas« , Ehemann , akt 44 Jahre . —

ß . Okt. : Margarete Mermi , alt 73 Jahre , Witwe des Schreiners Gott -
lieb Mermi ; Hedwig, alt 1 Monat 19 Tage , B . Hettor Furtwängler ,
Reifender ; Mina Zahn , alt 45 Jahre , Ehefrau des Wirts Gustav
Zahn ; Bittoria Kaftn« , att 37 Jahre , Ehefrau des Hilfsweichen-
wärters Josef Kästner.

Beerdigungszeit und Trau « haus erwachsen« Verstorbenen.
Freitag , den 10. Oktob« 1913 : 3 Uhr : Viktoria Kaftn« , Hilfs -

wärters -Eheftau , Sternbe -rgftraße 4. — Vs4 Uhr : Maria MagaretaM « mi, Schreiners -Witwe , Augartsnstraße 30. — %5 Uhr : Johann
Burkhart , Glaser , Vorholzsttaße 16. — 5 Uhr : Wilhelmine Zahn ,Wirts -Ehefrau Waldhornftraße 22.

Auswärtige Todesfälle .
Brette «. Georg Simon , 53 Vs Jahre att .
Kirchen. Magnus Häckl« , Landwirt , 75 Jahre att .
Kehl. Leopold Kästel, Kupferfchmiedemeister, 61 Jahre alt . —Friedrich

Sonntag , Hirt , 43 Jahre alt .
Legelshurst . Johann Erhardt , Alt -Kronenwirt , 69 Jahre att .
Herbolzheim. Albert Wörner , Steuerassistent , 60 -/2 Jahre alt .
Triberg . Friedrich Pfahrer , 70 Jahre alt .
Biesendorf . Joh . Baptist Hildebrand , 87 Jahre att .
Todtnauberg . Benedikt Dietsch«, Kaufmann , 69 Jahre att .
Ostrach. Josef Dettenmai « , Privat , 73 Jahre alt .

Knaben — Mädchen
Babys

„Südwester“
Sammet — Velour
Cheviot — Tuch
engl. Stoffarten
echt und imit. Leder

Kinder - Mützen
jeder Art

Grösste Auswahl am Platze
Ausserordentlich preiswert

wüh
. Zeume

I
Kaiserstrasse 125/127

Damen- und
Backfisch - Südwester
Serie O Serie O _ _ ohne Rücksicht auf

H bisherigen Preis .I 4a

Sönder-Angebot

Ver

imit. Leder
, 95 4 > 1 -50 , 250

bis 450
° *6 / ' engl . Stoffarten

und marine blau
(auch mit farbig .
Unterrand )
954 , 1.10 , 1 .25
1 .80 , 2 —, 2 .50
3 .— bis 6 .50

schwarz Sammet
und Plüsch

(auch mit farbig .
Ünterrand )
1 80 , 3.— 4.50
bis 8 .50

Matrosen - Miitzen
schmale nnd breite Form
504 , 1 — 1 .50 , 2.50 , 3.50 bis 6 .—

Kieler Mützen
1 .50 , 2.50 , 3— , 3 .80 , 4 .50 , 5 .50

engl .
Stoffarten

Knaben-

Sport -Mützen
554 , 654 , 804 , 954 , 1 .10 etc .

Jacht -Klub und Prinz Heinrich
604 , 804,1 .10 , 1 .50 , 1 .80 bis 4.—

Institut BoItz & Fäbnr-
Ilmenau i. Thür .

Prim ..Abitur
Prosp. frei. 7<raa.

Schönes Lermsloknl
mit separat . Eingang n. Klavier ,ist noch einige Tage in der Woche
zu vergeben . 14932
Gasthaus z. König von Württem -
bera , Ecke Adler - u . Zähringerstr .

Mer erfindet?
werden zu ü

Anfr . u . Ang. (auch Ideen ) an Adolf
Seng , Cassel 78 !IO . 7117a

Zur

Miete
empfehle

Hügel
Pianinos

Harmoniums

BM Stfiweisguf
Hofl . , 4 Erbprinzenstr . 4.

Eine komplette
liemriMr

sehr gut erhalten , ist billig zuver -
kaufen. sowie die Einrichtung einer

SaLLelkrammer .
Anfragen sind zu richten

16266.8.2 Marimiliankr . 3.

Gesellschaft „ Ulk “ .
Unseren werten Mitgliedern die traurige Nach¬

richt , dass heute früh unser liebes , getreues Ehren¬
mitglied und Mitbegründer ,

Georg Kabis
Direktor

infolge Schlaganfalls plötzlich verschieden ist .
Wir betrauern tief in dem so früh Entschlafenen den

Verlust eines aufrichtigen Freundes und wahren Ulkers ,dessen grosse Verdienste um unsere Gesellschaft und
unsere Sache unvergesslich beiden werden - — Ein
dankbares Angedenken ist ihm gesichert . Die Ulker
werden gebeten , sich bei der Leichenfeier , Samstag ,den 11 . ds . Mts * vormittags 11 Uhr , in der Friedhof¬
kapelle vollzählig einfinden zn wollen .

Karlsruhe , 9- Oktober 1913.
16383 Der Ulk -EvlearsL

Danksagung .
Für die herzliche Anteilnahme an dem schweren Verluste

unseres nun in Gott ruhenden lieben, unvergeßlichen Gatten ,Vaters und Schwiegervaters 685981

Baumann, MM
sowie die Begleitung zur letzten Ruhestätte, insbesondere der
verehr! Kaiser! Oberpostdirektion , den Herren Vorgesetzten , dem
Verband mitt! Post- und Telegr .-Beamten , Unterbeamten, dem
kath. Männerverein und Mar. Männersodalität der Südstad! dem
Sk! Vincentiusverein , Freundenund Bekanntenund für die vielen
Kranzspendensprechen wir allen unseren herzlichstenDank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Trauer - Httte
in größter Auswald bei 16809*

Telephon 1609 Karlsruhe KaiserstraOe 205
I Rabatt-Spar- Verein |

Kartoffeln
zum Einkelleru

aus den besten Lagen treffen wöchentlich bei
mir ein und empfehle

per Ztr . Mk. 2,80

bei 5 Ztr . Mk. 2,50
frei Keller

Gotll. Schöpf
Büro und Lager: Luisenslratze 34

Telephon 2826 .
Bestellungen nehmen meine sämtlichen

Filialen entgegen . 1 &400

Hutter .
Allerfeinste , mehrfach prämiierte Molk .-SUßrahm-Tafelbutler

empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .

ßotthill Lieb , Karlsruhe,
GröOtes Butter -Spezialgeschäft am Platze . 10186

frisch eingetr . , beste franz . Qualität ,
billigst zu verkaufen . Auch kann
daselbst gekeltert werden mit elektr.
Betrieb . Bei größerer Abnahme
entsvr . billiger . B35974.2.1

G . Häcker , Gerwigstr . 32 .

Zwiebeln
kraut per Ztr . 1 .25 Mk., Karotten
per Ztr . 1.70 Mk . , Knoblauch pr.
Pfd . 1V Pfg . , sowie hochprinia

afel -Aepfel per Ztr . 13.56 lief.
Lacher , 7i76a6g .

Herxheimweyher . Pfalz .
Telephon Nr . 67 , Amt Rülzheim .

- .MIMSSe
mit Spiegelaufsatz , Marmorp ! ,
ganz befand, schöne Ausführung .Schubladen massiv Eichen , dazu
passender Nachttisch : si Vreisivert
zu verkaufen . 5335977

Lesfingstr . 33 , im Hof.

♦ verschied , kompl. Betten .
♦ 1 eis . Kinderbett , 1- und

2tür . Schränke . 1 Chiffonnier . 1
Vertiko, Waschkommoden m Mar¬
mor , Kommode, Ausziehtisch, eich .
Vogelständer m. Käfig, 1 Schreib¬
tisch, 1 Gritzner -Nähmaschine, Ser¬
viertisch, Plüschgarnitur m . 6 Stüh¬
len, schöner Plüschdiwan . Etagere ,
Küchenschränke u . Tische .Fiurgarde -
robe, 1 Herd alles billig zu verkf.
m» Ludwig -Wilhelmstr . 5, pt.

Diwan , bess ., gut gearb . 25 Mk ..rund . Tisch 6 Mk . , Po! Bett 25 Mk ..Deckbett 9 Mk . , Bücherschrank, lack..
35 Mk. zu verkaufen . « 35976

Lessingstratze33, im Hof.

Fahrrad ■■».
schönes . Frei ! , billig abzugeben.B35975,3. 1 ttronenstr . 87 . 3. St .

Rassenhunde
Affenpinscher Rüde , goldgelb. 1
Jahr , sehr ioachsames schönes Tier¬
chen und schöner Pfeffer und Salz

Schnauzer,Rüde, *1, Jahr , sehr wachsam , billig
zu verkaufen . B35884

E . Iiui >D, Srünfim &e S ii .
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Zrosse Sendungen nur allerletzte Neuheiten

en = Konfektion

r = Konfektion
eingetroffen und werden von heute ab 16364

zum hervorragend billigen Verkauf gestellt
ißt man billig und gut ?

<X>Ci
fegCO

3m Volksspeisehaus Erbprinzenstraße.
Vorzüglicher Mittagstisch mtt Kaffee 60 Pfg.
Verschiedene Abendessen zu 25 , 30. 35 und 40 Pfa.Täglich hochfeine , frisch gebackene Fiscke . .
Täglich frisch gebackener Kuchen ic.

Hochachtungsvoll
_ Ph . Bechtel , Küchenchef .

99Sonntaos II

Ein Unterhaltungsblatt
für unsere Kundschaft,
erscheint jeden Samstag .

Ausgabe kostenlos :
Bitte in den Berkailfsstelleu zu verlangen.

15850

o . m . b . H

Ein Waggon

mal criic
erftklasftges Fabrikat , soeben eingetroffen .

ESarxa . ® t
15560

anx :
Herd -, Ofen -, Küchen - und Haushaltungs -Geschäft .

Tel . 3086. 45 Luisenstratze 45 . Tel . 3086 .

bereitet man sich selbst ohne Apparat innerhalb 6—7 Stunden
«persönliche Arbeit *!t Stundei mit

PaskaS - Jogurt - Tabletten
auch z . direkten Einnehmen sehr zu empfehlen.

Packungen für 90 Ltr . Mk . 3.50 . , ‘ Packung Mk . 3 .2« .Paskal - Jo ^ urt . Trockenspeise
genugfertig in Dosen ;i Mk . 3 — und 1,60 .

Hervorragendes Mittel zur Anregung des Appetits , zur
Hebung des Allgcmeinznstandes und der Äörperkräflc , dei
Rekonvaleszenten , älteren Leuten , in der Ernährung zurück¬

gebliebener Kinder , bei Tuberkulose , Blutarmut u . s . w.
Erhältlich bei lttlati » . ffWotd . Eolonialrvaren , Freiburg r .B . ,Hiidasir . 3 , Tel . 981 . Fabrikanten : VaSkal -Iogurt -Favrik .
München 37 . Goldene Medaille V468a.6.2
Süddeutsche Drogistenfach- Ansstellung , München, August 1910 .

soliäne und praktische Neuheiten , goldbronciert und vernickelt
von 1. — an . 15552 1

Fratz Müller , Musikalienhandlung , Pianos»
Karlsruhe , Kaiserstrasse,
Telephon 1988 . dod Rabattmarken.

Komm! 111
Erbarmt Euch eines armen , lös .,

lungonkr . Mädchens , das v . Blut¬
armut kaum geben kann . Gebe
jedes , der ein Mensch nach C bristus
tilebot sein will, um der Mutter
iberlor schon Mann u. Sohn ),die geliebte Tochter durch Kur¬
aufenthalt z» erhalten k Beweise
der Menschlichkeit werden ange¬
nommen von S335717

Frau ! > r . Kierma .vcr ,
Triberg , Sckmlstr. 3.

Färberei

ehern . Waschanstalt
Karlsruhe

Telephon 1953 Telephon 1953 .
Zur Instandsetzung der Herbst -

| u . Wintergarderoben sowie Vor- 1
[ hänge , Möbelstoffe, Teppiche etc .

empfehle ich meine

als anerkannt zweitgrößtes und
| leistungsfähigstes Etablissement
dieser Branche am Flatze , bei

i tadelloser Ausführung , schnellster
[ Lieferung und billigsten Preisen .

Läden :
Sofienstraße 28 ,
Georp-Friedrichstralle 22,RheinstraBe 25,
KaiserstraBe 50 ,Kurvenstraße l .
MarienstraBe 45,
Ludwigsplatz 40 ,
KriegstraBe 174 , HJS2' I0'aKaiser -Allee 47 .

| Durlach : HauptstraSe 50.
Annahmestelle

I in Kuieliugen bei Kauf¬
mann Huber , Hauptstraße .

Pianmo -Alieks
Institut.

Wer auf 3, 5 oder 6 Jahre ein
neues Pinanino von mir mietweise
bezieht, tan » durch regelmäßige
monatliche oder vierteljährl . Miet -
znhlung Eigentümer des Instru¬ments werden , jede gewünschteSorte
und Firma , bei größter Eoulanz
ohne Anzahlung unter Garantie .
6 . Bantalion , Mckrche i. V.
6 .5 Lchühenstr . 34 ! ll. B32041

fK

Meine
iBkor - Präsisicns -Cär „Danio“
kostcl nur *u 13 Mark ,kostet nur in siH )er 20 „
Oskar Kirschke ,
14779* KriegstraBe 12 .

l

Spreduiundenil -U'/g and 4-5 Uhr .
TELEFON 4870

Wiener Mischung
das Pfund Mk. 2t .—,rein Mocca Mk. 2 . 50

stets frisch geröstet. 8311

Teleph . 175. ^

9 Karisrüüs
Kaiser -

. jslraBe!60 .

Aerzie u . Professoren empfehlen
als Hervorragend gutes,wirklich ver
trauenswertes Mittel bei Hustcw

rauhem Hals , Erkältung stündlich
1 bis 2 echte AHSiuchhorsferülineral -f*Jistillen (in Rollen
ä 35, 51) u . 85 Pf .) , hartnäckigen
und veraltete » Fällen außerdem
iiiali ^ Utbucldioi slerJlark
»prudel Starhqiiellelül . 65u .
95 „j ) mit heißer Milchgemrschi , trin¬
ken. Diese rein natürliche Kur wirkt
außerordentlich wohltuend , schleim -
lösend , beruhigend und gleichzeitig
krätilgend und bringt meist augen¬
blicklich Erleichterung . Echt in der
Drogerie W . Tschrrning , Amalien¬
straße 19, C . Roth , Herrensir . 26 |28 ;in Mühldnrg : M . Strauß ; in
Dur lach ; A . Pctrr , Drogerie ; in
Ettlingen : R ob. Ruf . 2230a

Hebamme
I . Hla ^sc 8r72a

Frau Msrgot , Geul,Itue du iihbue 2tJ
nimmt zn jeder vlcit

Pensionärinnen auf.

gebsnschmutzigsteni
Metall Dauerglanz

Uebcralt zu haben in Flaschen
Fabrik : Chemische Werke Lniiszynskil'c Co ., A .-O ., Beriin -Liclitenberg .

iron? MMpfkl
prima Qualität , können täglich auf
den Stationen Turiach . Karls¬
ruhe , Rastatt übcrrtounucti werden.
Billigster Preis . Perlade selbst am
Produktionsort . 15595.5 .3

Karl Wagner. Durlach,
Telephon 185.

]oh. Hertenstein
Inh . : Fr. Kuch Herrenstrasse 25 .

»

n

ii

i»

Mod . Herren -Aozüge . Mk, 17.50 bis 48 .50
Barschen-Aozüge Mk. 11 50 bis 29.50
Jünglings- Anzüge Mk. 8 .50 bis 19.50
Knaben-Anzüge Mk. 3 .50 ws 14 .50
Herren- Übsrzleber Mk . 14 .50 bis 42.—

„ Herren -ülsler Mk. 19 .75 bis 45 .—
Wesserdicbte Loden-Capes

für Herren u . Damen Mk. 8 .75 bis 16 .50
für Knaben u . Mädchen Mk. 3 30 bis 11 .75

Wasserdichte Bozener Weller- Mäntel
Ia Ia Qualität . . . Mk. 16 .— bis 26 . 50
für Knaben . Mk . 11.75

Warme Loden-Joppen Mk. 3 .60 bis 11 .50
Elegante Hosen . . . Mk . 6 .50 w8 12 .—
Strapazler -Hosen . : . Mk. 3 .— bis & —
Ia Arbeitsbosen : : . Mk. 2. 55 bis 6 .50
ia blaue Arbeits -Anzüge Mk . 3 .8O bis 5 —
Gesir. Westen (Kittel ) Mk. 1,75 bis 9.50

Durchwegs grösste Auswahl
Meine Preise sind in Anbetracht
der hervorragend guten Quali¬
täten und besten Verarbeitung
weit und breit als ausserordent¬
lich billig bekannt, aber auch :

absolut streng lest . ^ 249

- 1

Bestellen Sie
.Schubert, *» »; Frelbtril *

ein Bostkiftchen 58S5r
Echtes Schwarzwälder Kirschwasser .

Flaschen Mk . 7 .4» frko. Nachnahme .»
Ei» wird nur garantiert echtes Erzeugnis verwandt. iSh .

nach eigenem Verfahren
stark durchgeröstet , daher: isi92 *

Hochentwickeltes Aroma
Besonders ausgiebig
Billig im Bebrauch .

Eflimericber Waren • Expedition
KaiserstraBe 152 Telephon 1500 .

x
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1V. Oktober
-r-7 . Eine Jahrhundertfeier ist in diesen Oktobertagen dem

italienischen Volke beschieden , wie sie in gleicher Art bei unserer
südländischen Nachbarnation wohl nur selten begangen wird
und in Deutschland überhaupt in dieser Form kaum denkbar ist.
Last ein großer Meister der Tonkunst, der die Musik als das
Mittel benützte, zum Verkünder der großen Idee des Patrio¬
tismus zu werden , in wochenlangen Festen unter allgemeiner
Beteiligung aller Schichten der Bevölkerung gefeiert wird , wie
es jetzt aus Anlaß der hundertjährigen Wiederkehr von Verdis
Geburtstag in seiner Vaterstadt Parma und in ganz Italien
geschieht , ist eben nur bei einem Künstler denkbar und begreif¬
lich . der wie Giuseppe Verdi , den Italienern zum Volksmann
geworden ist , wie seine Kunst durchaus dem Volksverlangen
entsprach. Aber auch im Ausland nimmt man innerhalb der
ganzen gebildeten und insonderheit der musikalischen Welt
überall den lebhaftesten Anteil an dieser italienisch-nationalen
Erinnerungsfeier , die ihren Höhepunkt am 10. Oktober in
Mailand finden wird . Wenn an diesen Tagen die Einweihung
des dort errichteten neuen Verdi -Denkmals stattfindet , dann
wird man auch anderswo wiederum bewundernd dieses
musikalischen Genies als eines der bedeutendsten Opern¬
komponisten aller Zeiten und Völker gedenken .

Anders als der im gleichen Jahre geborene Richard Wag¬
ner , lebte Giuseppe Verdi in glücklichen äußeren Verhältnissen
und schritt auf geebneter Bahn seinen aufwärts führenden
Lebenspfad dahin . Geboren am 10 . Oktober 1813 in Roncole
bei Busseto (Parma ) , erhielt er seine erste musikalische Aus¬
bildung durch Lavigna , den berühmten Meister der Mailänder
„Scala "

, jenes weltbekannten , cm Jahre 1778 erbauten Opern¬
hauses für 3600 Zuhörer . Bereits mit 26 Jahren (1839) trat
Verdi mit seiner ersten Oper an die Oeffentlichkeit. Sie führte
den Titel „Oberto , eonte di San Bonifazio "

, hatte aber keinen
durchschlagenden Erfolg . Das war erst bei seiner dritten Oper
„Rabucco "

, zu deutsch „Ncbukadnezar"
, der Fall , die ihn mit

rinem Male in die Reihe der ersten italienischen Opern¬
komponisten rückte und den Anstieg begann , der ihn , von andern
Werken abgesehen , zum „Ernani "

, zu „Rigoletto "
, „Trouba¬

dour"
, La Traviata "

, „Aida " (zur Einweihung des Suez-
anals 1870 in Kairo aufgeführt ) , „Othello" und „Falstaff "

führte .
Verdi verbrachte den letzten Teil seines auch äußerlich

eeichbewegten Lebens auf seinem Landgute Busseto , den Winter
cn Genua und starb hochbetagt — er erreichte ein Alter von
38 Jahren — am 27 . Januar 1901 in Mailand , der Stätte
«einer Ausbildung und seiner frühesten und nachhaltigsten
Triumphe.

Giuseppe Uerdi.
Eine Betrachtung .

Giuseppe Verdi ist in der Evolution , seines musikalischen
Genies eine der merkwürdigsten Erscheinungen der Musik¬
geschichte. Als der Frühgereifte die Arena der künstlerischen
Kämpfe seiner Zeit betrat , beherrschten Rossinis , Bellinis und
Donizettis leicht gebaute und sinnlich süße Opern nicht nur
die Theater Italiens , sondern die der ganzen Welt . Und
scheinbar in nichts unterschieden sich die ersten dramatischen
Versuche des jungen Meisters vvn den bewunderten Werken
seiner älteren Zeitgenossen. Jedoch nur scheinbar . Die ita¬
lienischen Opernkomponisten jener Zeit nahmen es mit der
Ausarbeitung ihrer Partituren nicht sehr genau , bie - Notwen¬
digkeit auch einer musikalischen Motivierung und Psychologie
war ihnen ein unbekanntes Kunstgesetz .

Der Versuch einer feineren Charakterisierung der Affekts
durch die musikalischen Mittel ist in allen dramatischen Wer¬
ken Verdis bis zum „Rigoletto " vorhanden . Im „Rigoletto "
( 1851) aber brach sich

' ein neues Element ungestüm Bahn ,
der unfehlbare dramatische Instinkt . Das Gefühl für drama¬
tische Wirksamkeit ist die unerläßliche Vorbedingung für den
erfolgreichen Opernkomponisten, und so war es kein Wunder ,
daß „Rigoletto "

, „Jl Trovatore " und „La Traviata " (1853) ,
diese wie aus eineni Krater der Leidenschaft geschleuderten
Tongemälde , ihren Schöpfer in die Höhe des Weltruhms ris¬
sen . Immerhin hatte sich Verdi noch so wenig von der künst¬
lerischen Schaffensart seiner Vorgänger losgerisien , daß sein
Charakterbild als Geistesverwandter der musikalischen Natio -
nalhelden Italiens unverrückbar feftzuftehen schien .

Aber schon der 1859 erschienene „Maskenball " sollte die
Welt auf Größeres vorbereiten . Eine außerordentliche Stil¬
einheit , große psychologische Vertiefung und eine phantasievolle
Instrumentierung zeichnen dieses Werk vor allen bisherigen
aus . Man kann sagen , daß der „Maskenball " in Verdis
Schaffen den Wendepunkt bedeutet . Verdi war bis dahin
nur reiner Eklektiker der Form , d . h . er übernahm die alte
Opernschablone und machte sie seinen Zwecken dienstbar . Nun
aber geschah das Erstaunliche : der Meister beginnt sich von
der bisher für unantastbar gehaltenen Form der alten
Dialogoper zu emanzipieren und verwendet das durchkompo¬
nierte Musikdrama als Ausdrucksmittel seiner künstlerischen
Inspiration . Diejenigen , die Wagner gern als den Befreier
hinstellen möchten , verbreiteten die Legende, Verdi habe dem
deutschen Reformator seinen Tribut zahlen müssen und nur
Wagners Einfluß sei dafür bestimmend gewesen , daß Verdi
aus einem Saulus ein Paulus wurde . Wir glauben , daß
dem nicht so ist. Verdi mußte gemäß der ganzen, von Anfang
an in Erscheinung getretenen Richtung seiner Produktivitä

auf diesen Weg uitd zu diesem Ziel kommen . Abgesehen davon
war der „Lohengrin " zwei Jahre später erschienen wie „Aida " ,
in welcher Verdi zum erstenmal mit vollem Bewußtsein von
der alten Norm ahzuweichen begann . Wir möchten ferner
auf die merkwürdige Tatsache Hinweisen, daß neue, fruchtbare
Ideen unabhängig von einander in vielen Köpfen zu gleicher
Zeit auftauchen . Und so durfte auch der italienische Meister
unabhängig von Wagner , aber empfänglich für das neue
Kunstelement, zu der Erkenntnis gekommen sein , daß es, für
sein Genie wenigstens , mit dem alten Opcrngewand nicht
mehr ging.

War das neue Prinzip , das Verdi sich jetzt zur Richt¬
schnur seines Schaffens machte , in der „Aida "

, die rein musi¬
kalisch zu den Gipfelpunkten seiner Kunst gehört , erst ange-
deutet , so brachten die nun folgenden letzten Musikdramen des
Meisters , der „Othello" und „Falstaff " (1874 und 1880 ) , den
völligen Sieg der neuen Idee . Der Dialog ist verschwunden,
die Rezitative sparsam ■ und mit der größten dramatischen

Verdi .

Wirkung verwandt , ja . selbst die Arie erscheint in ein großes,
edles Eesangsmelos aufgelöst. Doch all diese Aeußerlichkeiten
treten zurück vor der genialen musikalischen Gestaltung des
ethischen Stoffes . Wir sehen im „Othello " Verdis Schaffens¬
kraft auf ihrem Höhepunkt. Es dürste in der ganzen moder¬
nen Oper nur wenig geben , was sich den beiden ersten Akten
des „Othello" an die Seite stellen läßt . Hier ist nicht Ge¬
quältes und Geklügeltes ; wie aus einem Guß zieht die Ex¬
position de^ Dramas an uns vorüber und das wunderbare
Blühen der Harmonie läßt uns staunend den Weg erkennen,
den sein Genius gegangen ist .

Um aber das Phänomen dieser Entwicklung zu vollenden,
schreibt Verdi am Ende seiner Tage , nachdem er in seinen
Werken einen Spiegel aller menschlichen Leidenschaften gege¬
ben , eine komische Oper , den „Falstaff "

. Damals gab cs wohl
nur wenige , die nicht an der Fähigkeit des Meisters , gerade
in dieser Gattung etwas außerordentliches hervorzubringen ,
Zweifel gehegt hätten . Wir alle sollten Lügen gestraft wer-
ven , als Sir John seinen Triumphzug über die Theater des
Kontinents begann . Verdis wunderbare Charakterisierungs¬
kunst, die kaum den Vergleich mit der Mozarts zu scheuen
braucht, schuf in seinem „Falstaff " ein dem Shakespcareschen
Helden kongeniales musikalisches Gcgenbild . „Falstaff " ist das
Ideal einer komischen Oper . Nicht allein wegen ihres treff¬
sicheren Aufbaues , ihrer eminenten Stileinheit . Nein , hier
ist alles in jene schwebende, göttliche Leichtigkeit getaucht, die
uns heute noch in der Kunst Mozarts und Rossinis entzückt
und in welcher Nietzsche den Inbegriff aller Musik sah . Wenn
wir bedenken , daß Verdi „Othello" im 74 . , „Falstaff " im 80.
Lebensjahre geschrieben hat , dann sind wir allerdings berech¬
tigt , in der Erscheinung Verdis ein Entwicklungswunder der
Natur zu sehen , ein principium individuationis , das ohne
Beispiel ist . Ein Siebzigjähriger wirst ohne Besinnen Altge¬
wohntes von sich , wenn es seinen Ideen nickst mehr entspricht,
er geht Wege, die vor ihm keiner seiner völkischen Zeitgenos¬
sen zu beschreiten wagte . &

Fassen wir das Wesentliche von Verdis künstlerischer Po¬
tenz zusammen; seinen ungeheueren dramatischen Instinkt ,
die südliche Pracht seiner Harmonien und seiner instrumen -
talen Palette und nicht zuletzt die aristokratische Art seiner
Polyphonie ; fügen wir hinzn , daß Verdi auch in seiner
menschlichen Persönlichkeit groß und von glühender Liebe zu
seinem Vaterlande beseelt war , so dürfen wir nicht anstehen,
ihn den größten Komponisten aller Zeiten und der Reihe
jener Männer zuzuzählen, welche, wie Gabriele d 'Anunzio ,
Mantegazza , Leopardi , (^ rrducci u . a . das neue Italien re¬

präsentieren , das neue, politisch und ' kulturell erstarkte Ita¬
lien . das , den Slaub der Vergangenheit von sich schüttelnd,
einer außerordentlichen Zukunft entgegenzuschreiten scheint .

I . G . Kallenberg .

Wie Perdi Musiker wurde.
K .F . Der Zufall hat oft mit sonderbaren Launen in Verdis

Leben eingegriffen . Nur durch einen glücklichen Zufall ist Verdi am
Leben erhalten geblieben . Roncole , das Geburbsdorf Verdis in Pama ,
hatte im Jahre 1814 alle Kriegsgreuel durchzumachen. Kinder .
Frauen und Greise wurden von den rohen Gesellen der Koalitions¬
truppen unbarmherzig niedergemacht . Es berührt beinahe wie ein
Wunder , daß die junge Luise Verdi mit ihrem Söhnchen durch die
frevelnden Horben hindurch in den Kirchturm fliehen konnte , wo sie
das Kind bis zum Abzug der Soldaten versteckt gehalten hat . So rst
Verdi gerettet worden .

Nicht minder eigenartig ist auch die Entdeckung der musikalischen
Begabung Verdis . Die Dorfjugend von Roncole ist in freudiger Er¬
regung . Durch die engen Gaffen des Dorfes zielst ein alter , invalider
Geiger , der vor den Häusern fröhliche Weisen spielt und durch seine
Späffe die Dorfjugend belustigt . Sein eifrigster Bewunderer ist der
kleine Beppo Verd : . Er drückt sich so nah er nur kann an den alten
Mann heran ; er beobachtet eifrig seine Handgriffe und lauscht in kind¬
lichem Entzücken den leckenden Tönen . Schließlich wird der Geiger
auf ihn aufmerksam und läßt sich in ein Gespräch mit dem Jungen ein .
Aus den verständigen und begeisterten Antworten des Knaben schließt
er , daß dieser ein nicht unbedeutendes mustkalifches Talent besitzt und
macht deshalb die Eltern Verdis darauf aufmerksam . Sie sollten
beizeiten etwas für die Ausbildung des allem Anschein nach stark be¬
gabten Knaben tun . Die Eltern halten das natürlich für eine Faselei
und schenken der Aussage des bettelnden Alten keine weiters Beach¬
tung . Ganz anders der kleine Beppo . Er grübelt immer darüber
nach , wie er Musik lernen und die Einwilligung der Eltern erreichen
könnte.

Es stand bereits damals in dem jungen Gehirne Verdis fest, daß
er Musiker werden wolle . Daß er cs in der Tat geworden ist, ver¬
dankt er zunächst einer — Ohrfeige des Pfarrers . Beppo war nämlich
Ministrant in der kleinen Dorfkirchc, aber feine Aufmerksamkeit gilt
viel mehr der Orgel und den Chorälen als dem Rauchfaß und dem
Altardienst . Eines Sonntags verliert er sich so sehr in das Anhören
der Orgel , daß er seine Pflicht darüber völlig vergißt , bis ihn schließ¬
lich eine kräftige Ohrfeige des Pastors wieder in diese Welt zurück¬
versetzt. Sie war aber so kräftig verabreicht , daß der kleine Beppo
oarnüberstürzte und die Altarstufen hinnnterkugelte . Er verletzte sich
nicht unbedeutend . Wut über diese derbe Behandlung und Zorn über
die Schadenfreude der Kameraden versetzten ihn derart in innere Auf¬
regung , daß er in einen schweren Weinkrampf verfiel und nach Hause
getragen werden mußte . Der mitleidige Vater wußte ihn aber bald
zu beruhigen , indem er ihm die Erfüllung seines heißesten Wunsches
versprach, ein Spinett zu besitzen . Der kleine Beppo hatte nämlich
ausfindig gemacht, daß ein Priester in der Umgebung ein solches In¬
strument besitze und es gern um billiges Geld verkaufen möchte. Diese
Beobachtung brachte er zu verschiedenen Malen sachte zuhause an ,
ohne jedoch ein williges Ohr zu finden . Jetzt , zur Entschädigung für
den ausgestandcnen Schmerz und die erfahrene Demütigung , ist der
Vater einverstanden und opfert einen Teil seines gewiß nicht großen
Ersparnisse zum Ankäufe dieses Instrumentes .

Der alte Organist von Roncole , Baistrochi , muß dann den Eltern
Verdis Mitteilen , daß sein Lehrmaterial völlig erschöpft sei , und er
dem jungen Schüler nichts Neues mehr beibringen könne . Das
Spinett . auf dem Verdi seine ersten Studien machte , ist heute noch
im Verdi - Museum von Santa Agata aufbewahrt . Es ist ein alter ,
schmuckloser Kasten , der kaum jemals zur Freude eines empfindlichen
Ohres geklungen haben mag . An einer Innenwand trägt er eine
Reparaturinschrift aus dem Jahre 1821 , bereits mit der Erwähnung ,
daß der Jüngling Verdi auf diesem Instrument gelernt habe .

Trotz der hervorragenden Begabung ist Verdi bekanntlich nicht
an dem Mailänder Konservatorium ausgenommen worden . Aus
welchen Gründen , konnte noch nicht einwandfrei festgestellt werden .
Es ist aber sehr amüsant , wie Vordi sich an dem Hauptschuldigen , dem
Direktor des Konservatoriums , Francesco Basily , einem ausgezeich¬
neten Musiktheoretiker , für die Ablehnung gerächt hat . Basily kam
eines Tages zu dem Lehrer Verdis , dem Kapellmeister Lavigna . auf
Besuch und beklagte sich , daß bei einer Organistenprüfung keiner der
28 Kandidaten imstande gewesen sei , ein von ihm gegebenes Thema
zu einer Fuge kunstgerecht zu entwickeln . Lavigna läßt sich das
Thema geben und reicht es dem anwesenden Verdi hin , mit der Auf¬
forderung , er möge es sofort ausarbeiten . Verdi verschwindet und
kommt nach kurzer Zeit verschmitzt lächelnd wieder zurück und zeigt
die Arbeit Basily . Dieser prüft sie und findet an ihr ein derartiges
Wohlgefallen , daß er sich mehrmals ein : „Gut "

, „sehr gut "
, „ausge¬

zeichnet" entschlüpfen läßt . Rur mit dem Doppelkanon am Schluffe ,
der zwar sehr schön und geistreich gebaut ist, ist er nicht ganz einver¬
standen . Er stutzt und fragt den jungen Verdi , wozu er denn diesen
Kanon noch hingeschrieben habe . „Ihr Thema " , antwortete --rrötend
Verdi , „schien mir etwas trocken . Ich wollte es deshalb durch die Bei¬
fügung des Doppclkanons etwas reicher gestalten .

"
Bald nach diesem Zusammentreffen hat Verdi an der Srala in

Mailand seinen ersten
'

Triumph errungen , der ihn für alle Zeiten
unter die Reihen der bedeutenden Musiker gebracht hat .

Gesundheit, Appetit , Lebensfreude
verleiht „Califig "

. Die erfreulichen Nachwirkungen einer Dosis die¬
ses allein echten „ Californifchen Feigen - Sirups "

, die angenehme ,
natürliche Weise , in der er die Verdauungsorgane gründlich reinigt ,
sein anregender Geschmack und sein wohltuender Einfluß auf den
Stuhlgang haben ihn zum meistgebrauchten unter allen Hausmitteln
gegen Verstopfung gemacht. Ileberall haben sich die Aerzte in der an¬
erkennendsten Weise über dieses ausgezeichnete , ebenso für Erwachsene
wie für Kinder bestgeeignete Abführmittel ausgesprochen . 161.
.Califig" ist NI allen Apotheken erbaulich. ill Originakflas» -» zu Mk. 1 .50 , -xtr- grope Flasch«

Mk , P.50 , Best. : Syr . tici Californ . 75 . Ext . - eon . liqu . 20, Elix . Carvoph . comp . ->.

MMiittr L« tcpia HLWKWKNiÄiLwende sich an Triedrich Kern ,
-ÄarlfriedrichKr . 22, Ecke Erbprinzenstr .

neralbertreter in Karlsruhe .
Billete zu Originalpreise «.
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Buchdahl

Deckbett mit 2 Kissen
aus garantiert federdicht, rot
Barchent, m. doppelt gereinig¬
ten, haltbar. Federn gefüllt M.

Deckbett and 2 Kissen
aus garant echt türkisch -rot
federdichtem Barchent, mit
doppelt gereinigt, prachtvoll ,
grauen Halbdaunen gefüllt Jl

Andere Zusammenstcl- JlPPkllPtf m - Raunen gefüllt,
lungen in jed . Preislage 1 ‘»öulluUll 2 Kissen mit Halb-

Bettfedern -Reinigung daunen gefüllt, a. Ia echt tür-' ' kischr. Daunenköper, pracht¬
volle Garnitur . JC

16380

und Dämpfung
schnell und billig

Spezial-
Haus

Kaiserstr . 164
Fernruf 1927.

finden bisfreie
beste Aufnahme

und Pflege. Bad im HaufePrid .-Heb . Bührtnaer .
Knittlingeu b. Breiten . B35301

I
Clnllitnn d . 2 — 3 mon . Kursus
uTBlllfnn als Buchhalter,landw.UlUIIUliy Rechnungsf .,Sekretär
p.p. Auch brieflich ohneBerufsstörg.
Prospekt umsonst. August Stein,

W Leipzig-Go.,210 , AeuB .Hallischestr.22
Junger , tüchtiger 16238 .2.2

MaMiltilMilkr
Zum baldigen Eintritt gesucht.

Angebote mit näheren Angabenund GehaltSansprüchen an
MM Waffen- id Mmifionsfaliieü ,Karlsruhe , Gartenstraße .

Einige geschäftsgewandte , auchmit derLaudbevölkernngbewand .

Herren
werden nach kurzer Probezeit
MonatSsalair und Reisebefugnis
fest angestellt. Die Stellung istbei u . Umsicht dauernd u.
entwicklungsreich. 6 .4

Offerten unter Rr . 16113 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

mit

Verkaufs - Vereinigung deutscher
Zementfabriken sucht tüchtig ., bei
der Baukundschaft eingeführten

Vertreter
oder solventen Händler , der eventl.Alleinverkauf erhält . Off. erbeten
unter C . 277 an d . Ann .-Exped.I) . Schnfirmann , Düssel¬
dorf . 7145a.3.3

Existenz
oö. Nebenverdienst
mit mindestens 5 Mille jährlich
bietet der 16404

Alleinverkauf
eines enormen Massenbedarfs¬
artikels . Ueberall reißender Absatz.
Erforderlich Mk . 500—1000 .—.

Gefl. Offerten unt . F . K . 4819
an Rudolf Masse , Karlsruhe i . B.

LeWuMM .
Wir suchen für unsere

Buchhandlung mit Verlag
u . wiffenschaftlichem Anti¬
quariat einen jungen Mann
mit besserer Schulbildung
als Lehrling .

A . Bielefelds
Hofbnchhandlung
Liebermann L Cie .

Karlsruhe . 16367

zröMil für Asse
nd Kundenbücher t>r . 1 . Rov . voi

Drogerie gesucht .
Offerten mit Bild , Zeugnis uni

Gehaltsansprüche u . Nr . 16376 a>
die Exped. der „Bad . Presse".

LSSUvKI 18826 !

Lehrmädchen
gegen sofortige Vergütung .
L. Wohlschlegel

Kaiserstraße 173
Luxuswaren , Lederwaren, Glas j
und Porzellan, Haushaltartikel.

Lehrling
von Drogerie gesucht .

Offerten unter Nr . 16377 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

sucht erste Schreibmaschi -
nenfirma gegen boh . Lohn =j
und Provision , für Stutt¬
gart . Für tüchtigen Fach¬
mann Lebensstellung. Off.
unt . B . 3355 an Haasen - D
stein & Vogler . A. - G . , ^

, Karlsruhe . 7159a.2.2
^

Flaschner gesucht.
Suche für dauernd per soforteinen tücht. Flaschner . 716ia .2.2Emil Dretzler , Flaschn
Langenalb , Post Ittersbach .

MWes kinkomeil bis 8880 Mb.
Slreng reelles Angebol :

erzielt ein General - Vertreter , der für innere Sache tätig
ist . Keine Versicherung , kein Lizenzverkauf , sondern ein
Massenartikel . der unbedingt unentbehrlich ist , daher auch
Maffen-Umsatz . Branchekenntnisse nicht erforderlich . Streb¬
samen Herren und Damen ist wirklich Gelegenheit ge¬boten, sich eine gute und dauernde Existenz zu gründen ,evtl, als Nebenerwerb . 7169a

Ernsthafte Reflektanten , die nachweislich über 1500 bis
2000 Mk . Kapital verfügen , erfahren näheres Samstag10—1 3—6 Uhr u . Sonntag von 10—1 Uhr Hotel Geist .

HAit - Mocleliaxis
Glöckner

Lammstrasse 6, Eckhaus Kaiserstr.
Schlossplatz -Richtung

empfiehlt

16068

Herren- und Knaben-Mflften
für Sport , Reise , Kontor and Haas . |

Matrosen-MütMii. Torpedo - Mütoa, Stepp - Hüte, Mi - |
werter, Klapp-Mätzen, Arbelter-Mfiteen von 50 Pig . an . §

Bekannt für allerliillltfste Prd

■ Verkäufer
tüchtiger, zur selbständigen Führung einer Filiale der Kolonial¬
warenbrauche für sofort gesucht.

^ Offerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprücken unter
M Nr . 16399 an die Expedition der „Bad . Presse" erbeten.

8
suchen wir für unsere Spezial -Abteilungen

Musiftalien
Leihbibliothek

16317 Bücher .

Hermann Tietz

Photograph
| Herr oder Dame wird von industr .
I Unternehmen in Karlsruhe gesucht,
b Betr . muß in allen phot. Hand-
ö habungen bewandert sein, Ver-
8 großem . Herstellen von Pigment n.
I Gummidrucke -c. Bewerber, die auch
I zeichnen können , werden bevorzugt .
8 Evtl , käme auch die Tätigkeit von
I nur einigen Stunden pro Tag in
| Betracht . Off. mit GebaltSanspr .
I unter Nr. 16387 an die Expedition
I der „Bad . Presse ".
| Küfer,
■ tüchtiger Holzarbeiter , nüchterner ,
I mit nur guten Zeugnissen , sofort
I gesucht. 15985 .3.3
j Franz Fischer & Cie .,
I Karlsruhe.

Kutscher.
f Nüchterner , zuverl . jüngerer
I Mann mit g. Zeugnissen, solider
I Fahrer u. Pferdepfleger, kann so-
I fort eintreten. 16871
g Körnerste. 33135 , 2 . St.

Jüngerer
1 Hausbursche
* zuverkäsfig u . stadtkundig verlangtLoeringschc

Buch- uud Kuustdruckerei,
, Amalienstraste 83 . 16886

iTHnnoere Äellnerinnen,
Restaurationsköchinne » . Mädchen
für ^ rusarbeik u . Servieren , Haus -
und Kilchenmädchen sofort gesucht .

^ Fra « Anna HÜfler , Zährinaer -
1 straffe Nr . 8 , II., gewerbsmäßige

Stellenvermittlerin . » 35972
ff Stelle finden sofort :| Wirtschaftsköchinnen , Mädch.,

welche kochen können, Haus¬
mädchen , welche servieren ,

Küchen- u . einfache Privatmädchen .
Anna Jasper , Durlacherstr . 58,
2 . Stock , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . B35970

küdMöMM
gesucht. 16260 .4.3
Reftauraut Deutscher Hof.
ZimemAlheii M

In ein Weinrestaurant wird
junges , tüchtiges Mädchen aesucht ,
welches auch im Servieren bewan¬
dert sein muß . Eintritt 1 . Novbr.
Offerten mit Zeugnisabschr . unter
Är . 16389 an die Expedition der
„Bad . Preffe " .

Hmshöllerm - 8rs»lh.
Auf 1 . November wird eine

LZaushälkerin
evang. , ca . 40—50 Jahre alt , zu
einem alleinstehenden älteren Herrn
(in schöner Wohnung ) gesucht .

Es wird auf eine ruhige , tüchtige
und häusliche Frau reflektiert , d,e
gut kochen und die Haushaltung
selbständig besorgen kann. Gute
Behandlung und schöner Monats¬
gehalt zugesichert. Offerten mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit
unter Nr . 7172a durch die Expedtt .
der „ Bad . Presse" erbeten -

EMderesgelAiSesWWei
für leichte Beschäftigung gesucht .
16390 Stefanienstraste 80 . II.

Gebildetes , zuverlässiges, junges

Mädchen
für 1. November als Stütze gesucht |
in Haushalt mit 3 Kindern . Fa - ;
milienanschluß und Taschengeld.

Amtsrichrer Hennig ,
791a Dieuze i . Lothr . 2 .2
Etwa löjäbr . Mädchen f . Kin¬

der und leichte Hausarbeit bei ev .
Familienanschluß gesucht .

Zu erfrag , unt . Nr . B35849 in
der Exped . oer „Bad . Presse" .

Zuverläff . vliadchen . das wirklich :
selbständig kocht u . die Hausarbeit :
verrichtet , bei gutem Lohn zum
15. Oktober gesucht. Zu erfragen l
Sovbienstr . 157 , ll . B35907.3.2

LüchtigeS 'M äb * e n , welches jl
kochen kann, aus 15. Oktbr . gesucht.
B,»« Frau 6 . Deania . Marienftr . 11.

Ein süngercs , braves Mädchen
für Häusl. Arbeiten gesucht sofort
oder 15 . Okt. B85928

Morgenstraße 53 , I . Stock .
Unabhängige Frau od . jüngeres ?

Mädchen für Mouatsdicnst auf
einige Stunden sofort gesucht . ;» 35929 Amalienstraße 34II . J
nionatsftau $» f
Bögele , Sofienstr . 154 . 2 . Stock , s
M WMm i totikrit 1
zum Sticken sofort gesucht. 16402 k

Kaiserstraffe 188 . parterre .

Tüchtige Flickerin -
wird gesucht. Offert , u . Nr . B35912 han die Erped. der „ Bad . Presse" erb . ,

Frl . zum Glanzoügeln erlernen
sof. gesucht. Wasch- n. Bügelgesch .
Genvigstraße 58,, 3. Stock. B35947

Mzlttimeii.
HilssMbeilerimen

| sucht für dauernd 16253 I
DaWswaschanslalt Cchorpp,

Kaiser -Allee 37.

Techniker
23 I . alt , ael. Maurer , 4 Sem .
Baugewerkeschule, firm auf Büro
u . Bauplatz , sucht bei mätz . Gehalt
Stellung auf Architekturbüro oder
Baugeschäft. Off. unt . Nr . B35981
an die Exped. der „ Bad . Presse"

. Militärfreier , junger 3 .2

Kaufmann ,
mit guten Referenzen , 24 Jahre
alt . englisch im Ausland gelernt ,
der französ . Sprache mächtig, sucht
per sofort paffende Stellung als
Korrespondent . Offert unt .B35818
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Junger, f -riöfer Mann
perfekt englisch sprechend , mit gut .
Umgangsformen , sncht Posten als
Vertreter oder Reiseposten für
Kolonial - u . Lebensmiltelbranche .

Offerten unter Nr . B35969 an
die Exped . der »Bad . Preffe ". 2.1

mit guten Zeugnissen , sncht
Stellung sofort oder später .

Offerten unter B35986 an die
Exped. der „Bad . Presse" .

Dame , die lange Jahre in Spa -
nien war und die Sprache voll-
kommen beherrscht , wäre geneigt
an einigen Stunden des Tages die
Korrespondenz hiesiger Geschäfte
oder solcher der Umgebung zu
führen . Honorar mäßig .

Gefl . Offert , unt . Nr . 15400 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

8eMel« Mein
18 M* Jahre , sucht dauernde Be¬
schäftigung in Bankhaus . Vor¬
stellung jederzeit .

Offerten unter B36940 an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Kesseres Fräulein
das einige Zeit in einem Herren¬
mode - u . Schirmgesch . tätig war ,

Stelle als Verkäuferin gleich
_ j. Branche. Prima Zeugn . steh.
zur Verfüg . Off . unt . B35904 an

Weitznähertit
noch einige Kundschaft bei

>fet Arbeit . 2335949
Weltzienstrasze 23 , IV . , r .

sucht Beschäftig¬
ung . Arbeitgeber-

Ein Mädchen» welche? kochen
kann u . alle HauSarb . übernimmt ,
sucht auf 15. Okt. Stelle . Offerten
unter Nr . B35943 an die Exped .
der »Bad . Presse" erbeten.

Für 18j . Mädchen, das etwas
nähen , bügeln u . Hausarbeit ver¬
richten kann , suche Stelle in nur
besserem Haushalt auf 15 . Okt.
mögl. auswärts . B35921

Werderstraße 85IV , r.
MÄchen sucht Stelle , wo ihm

Gelegenheit geboten ist , das Kock
gründlich zu erlernen . B355
Zu erfrag . Grenzstraße 3 , IV „

Jüngere , saubere Frau sucht
Laufstelle , 2 bis 3 Stunden im Tag .

Zn erfragen Aorkstratze 14, IV.
am liebsten in der Näbe. B35962

Vermietungen .
Laden zu vermieten.
Kaiserallee 61 ist ein Laden mu

anstoßendem Zimmer , geeignet für
einzelne Person , auf sofort oder
später zu vermieten . » 35452 .8 9

Näheres daselbst Weinstube .
Telephon 1895 .

Helle Geschäftsräume
im Seitb .. 2. St ., evtl, mit Kraft
betrieb zu vermieten . B36599 .2 .2
Näh, b . B . W irth . Gartenstr . 10.

■

Lagerplatz
tttii

Werkstatte
fkr ein

MikDM ' 8W |i
paffend

Karl'Wilhelmstratze S
sofort z« vermieten.

Näheres unter Nr . 7076a an
die Expedition der „ Bad . Pr .

"

Die in der Lesfingstr . äst) geleg

Delle WerUWe,
bestehend ans zwei größeren Räu¬
men , ist per 15 . November 1913 zu
vermieten . Näheres bei Junker
& Rub , Siemensftr . 1 , oder beim
derzeitigen Mieter , A. König ,
Kaiserpaffage 42. 16365

sind modern eingerichtete Fünf - u.
Siebenzimmer -Wohnuugeu mit
elektr. Licht , Warmwafferheizung
nebst reicht. Zubehör p. sof. od . spät,
zu vermieten . Näh, das. 16198*

Parkftratze
6 Zimmerwohnung mit Küche ,
oder 2 Mansarden , Bad , Veranda ,
elektr. Treppenbeleuchtung u . reich !," ubeh. sofort zu vermieten . Näher,

nllaftr . 74. 5. St . I . 11863

Fraulein

Zu erfragen unter B35643 an

2 Zimmer
und Zubehör ist in Herrschaft;
hause auf sogleich oder später zu
vermieten . Näh. Sofienstraße 56,
3. Stock . _ 15690

20 Jahre altes^ Fräulein

Servierfräulein
sucht Stelle .

Tüchtiges, sehr solides Fräulein

Hotelb-
e bis 1 .

potelbetrieb
oder

Offerten unter Nr . B35933 an

W
Für m . inteil , kräft . entw . 18s.

von 2 Zimmern und Zubehör ist
Schillerstratze 6 , 4. Stock , per so¬
fort oder später an kleine Familie
zu vermieten . 16290 .3.2

Näheres 2. Stock , links.
2 schöne unmöblierte Zimmer

mit Gas - und Wasserleitung sof.
oder 1. November zu vermieten .

Stefanienstraße 57 , Part . , Aus
kunft 1 Treppe , _ » 35804
Durlacherstr . 37 ist eine Wohnung,
Zimmer , Alkov sofort zu vermiet .
Näheres daselbst. B35406.3.3

Durlacherstr . 43 , st ein Zimmer ,
Alkov , Küche u . Keller an zwei öd.
drei Personen auf 1 . November zu
vermieten ,_ » 35979

Friedenstratze 11 ist der 2. Stock ,
4 Zimmer , Balkon, Badezimmer
u. Zubehör per sofort zu vermiet .tu erfrag, das. oder Markgrafen -

raße 36, 2 . Stock . Anzuseh. von
10—12 u . 2—6 Uhr. » 35330 .3.3

Goethestratze 15 ist umständehalber
eine 2 Zimmerwohnung per sof.
zu . Perm. Näh, daselbst . B35731

Katserstratze 205,4. St
schöne 3 Zimmer -Wohnung .in .
ruhigem Hause , mit Küche, 2 Kam¬
mern und Keller per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
daselbst oder im Laden Hutgescbäit
Wilhelm ._ 15326*

Offerten unter Rr . 3335936 an

Mädchen, das der feinen und

fort od . 15. Okt . Stellung . Offer¬
ten unter Nr . B35908 an die Ex¬
pedition der . Bad . Presse" erb.

Schwanenstraße 5 sind 2 freundl .
Zweizimmerwohnungen m . Küche
u. Zubehör an Familien von 2
bis -3 Personen sofort zu verm.
» 35414 Näheres im 2. Stock .

Bcilchcnstr. 16 ll schöne, freundl .
Dreizimmer -Wohnung wrgzugsh.
sofort zu vermieten . » 35677

möbl . WM - u. WaWiner
zu vermieten . B35946

Lndwig -Wilhelmstr . 8. Hl.

1 Wohnzimmer mit 1 Schlaf -
zinnner zu vermieten . B35989

Westendstraffe 20 . L
M möbliecles 3imet

zu vermieten . » 35046
Lndwia -Wilhelmstr . 8 , DDL

®\m . Zimmer
Kaiserstraße , Nähe Hauptpost, zu
vermieten . 16870

Näb. Kaiserstr . 164 . Laden.

zu

Sofienstraße 5, 1 Treppe .
Ein gut möbliertes Zimmer
t vermieten . B35756.3.3

22 , pari._ Boeckhstraffe
Ein nettes , freundliches, sonnige»

möbliertes Zimmer »« vermiete«.
mit oder ohne Penston . 16384

Ncch. Zähkingerstr . 80 , 2 . St .
Amalienstr. 71III . Ging . Leopold -

ist ein auf die Straße geh .
wl. Zimmer mit Frühst .

Bürgerstraße 9, Part ., im Zentrum
der Stadt , ist ein hübsch möbl.
Zimmer an besseren Herrn auf
1. Nov . zu vermieten . B35848

Donglasstr . 28, 1 Tr . hoch, vis-a -
viS der Hauptpost, find in gutem
Haufe , zwei gut möbl. Zimmer ,
einzeln od, zusammen , mit Kla¬
vier zu vermieten. B35989

GotteSanerstraße 21, IV ., ist ein
gut möbl. Zimmer mit schöner
Aussicht sofort zu verm . » 35953

Gutenbergplatz, Ging . Goethestr.45 ,
1 Treppe , gut möoL Wohn- «nd
Schlafzimmer od . 1 schön. Balkon¬
zimmer sofort zu vermieten , ev.
auch zusammen . B35858

Kirschjlratze7- 3. St.
ist gut möbl . Zimmer , mit fep .
Eingang u. Schreibtisch, an Herrn
zu vermieten . B35559.3.3
Kaiser-Allee 97. parterre , ist gut
möbliert . Zimmer mit Kaffee für
18 Jl gu vermieten . » 35926

Kaiserstraffe 5, 3 Tr . links , gut
möbl . Zimmer in guter Lage mit
Badezimmer , separat . Eingang , an
solid. Herrn zu verm . » 85041 .6.5

Kaiser straffe 100 ist ein helles,
großes - Mansardenzimmer , un¬
möbliert , mit Ofen zu vermieten .
Näh. daselbstim 3 . St . B35327.3 .3

Karl »Friedrichstr . 6 , 3. St . , links ,
ist gut möbliertes Zimmer in
schöner Lage, nächst dem Schloß,
zu vermieten . 12669

Krenzstratze 18,1 Treppe hoch , er¬
halten 1 oder 2 solide Arbeiter
sogleich Kost und Wohnung zn
billigem Preis . B3597I

Kronenstraße 22, IV . St ., nächst
Kaiserstr ., ist nettes möbliertes
Zimmer sofort oder auf 15 . Okt.
zu vermieten . B35843

Lesfingstr. 2011 Wohn- « . Schlaf¬
zimmer ev . mit Pension od. auch
Küchenbenützungzu verm . B35922

Marienstraße 51, ll ., ist gut möbl.
Zimmer zu vermiet . B3596I

Rnbolfstraße 15, 3 Trepp . , sind 2
gut möbl. Zimmer , einzeln odcr
zusammen , mit od . ohne Pension
zu vermieten Dame nicht aus¬
geschlossen.

' B35888
Sofienstr . 5 , 2 Treppen , vornchni
möbl. Wohn » u . Schlafzimmer
mit 2 Betten , auch einzeln , mit
Frühstück od. Pens , auf sofort od.
15. d . Mts . abzugeben. B35163

Sofienstraße 55II schönes , eleg .
möbl. Zimmer zu verm . Ä35917

Waldhornstraße 47, II . St . , ganz
neu möbl. Zimmer mit fep . Ein¬
gang per sofort zu verm . Näh.
im Laden. B35924
wmoyornirraye geraum . Man¬
sardenzimmer möbl . od . unmöhl.
billig zu vermieten . Näheres im
Laden . 3335923

Werderstraße 5, nahe der Ettlin -
gerstraße . ist im 3. Stock ein
großes Zimmer auf 15. Oktober
zu verm. Näh, daselbst. B35590

Werderstraße 16, 1. Etage , an der
Ettlinger - u . neuen Bahnhofstr .,2 sehr gut möbl. Zimmer , eines
separat . Eingang , zusammen od.
einzeln zu vermieten . B35399

Wilhelmstraße 68. IV . . lks .. is
gut möbl. , heizbares Zimmer mi
Gas sofort zu verm. » 3688

Wtnterstraste 40 , Zimmer
oder 2 Betten zu vermieten
Part . l £

2 möblierte Zimmer , eventl .
Wohll - und SAafzimmel
von 2 Bar -Damen gesucht.■Off/ mit Preis an die Maxim -
Bar , Serrenttraste 10. M ^

Servier -Fräulein sucht schönmöbliertes Zimmer mit Friih -
stück, , Zentrum der Stadt .
. Offerten mit Preis unter Nr .
B35955 an die Exped . der „Bad .Presse" erbeten . _
, Einfach möbl. Helles Zimmer bei
Leuten , die -nicht a . vermieten an¬
gewiesen , von taktvollem Herrn
(Stud ) . gesucht. Offert , mit Preisunter Nr' B35681 an die Exped.der „Bad . Preffe " erbeten .
Gut möbliertes Zimmer
für ea. 10 Tage gesucht.

Offerten unter Nr. » 35914 oadie Exped. der „Bad . Presse".



SkM 12 Kadifche Nreffe .

Freitag Montag
niiiimiiiiiii

Cisch =Wäsche
Tisch-Tücher ,

130/160
V« leinen
115/160 110 *130 cm

Stück 2 -45 1-95 1-15
Servietten , dazu passend

V, Dtzd . 1-90 1. 65 1.45
Tafel -Ttjcher , Halbleinen,

160/330 160 -225 130/225 cm
8 . 50 5 . 00 3 . 90

Handtücher
Handtücher , abgepaßt, C| PL .grau gestr . V, Dtz . 1 .45 Wtw -4
Handtücher , weiß u. mit \ Qß

farb -Rand ,
‘/»Dtz . 2.75 2.25

Handtücher , Stückware , \ Q ,farbig . . . . 45 28 1 . v4
Handtücher , Stückware , QPL .weiß . 65 48 tßtßS

Leinen
Halbleinen für Kissenbez.,

ca . 82 cm breit . 90 75
Bettuch -Halbleinen , Ca. i6o 95cm, Ia . gebl . . 1 .65 1 .25
Reinleinen Rasenbleiche O

ca . 160 cm O
Cretonne für Bettücher , QPL .ca . 160 breit 1 .25 1.00

Mittagblatt . Freitag , de« 10. Ott-Ser ttl ». Nr . 471

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des färbt.

Wasenmeisters , EchlachthauSstr. 17
/zwischen Kaserne und Eisenbahn ?
befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1. em brauner Jagdhund (männl .),2 . ein Airedale -Terrier „Dieselben werden , falls fie nickt
innerhalb 3 Tagen abgeholt f
getötet , bezw. versteigert . 1v

Karlsruhe , den S. Oktbr . 1013.
Stadt . Schlacht - und Viehhof -
_ direktton ._
Rartoffel -Lieferung.

Die Lieferung von WO—1000
Zentner gelbfleischiger Speisekar -
löffeln „Industrie " in schöner /'ortenreiner Ware ist zu vergeben.Ltwa 450 Ztr . sind dieses SpÄ »
jahr und 500—550 Ztr . im
Februar und Rai nächsten Jahres
frei Keller oder frei Station
Karlsruhe -Mühlburg anzuliefern .

Angebote mit Proben sind als¬
bald einzureichen. 16101
Stadt . Krankenhau » Karlsruhe .

Dünger - Versteigerung.
Am Montag , de» SO. Ottbr . 1813.vormittags ‘1,8 Uhr . wird der
Mattatzeudünaer aus den Ställender II . Abteila . Feldartilleri «-
Regrment Rr . 88 m Gottesaue

!öffentlich versteigert . 7l62a .2.1ketlückep
Bettücher , weiß. m. Rand,

100/150 cm . . . . .
Bettücher , farbig,

140/190 cm . . . 1 .70
Bettücher , iso/200 cm. Ia-

Cöperw ., weiß u. fb. 2.65
Bettuchbiber , Ca. 150/160

cm breit > . 1 .65 1 .25

75 ,
1.25
2.15
95 ,

Blusen -Stoffe D Kostüm- u. Kleider -Stoffe Kostüm-Stoffe in Serien
Blusen - und Kleider -Caro ,

ca . 90 cm breit . . . . 1 .25 95 -f
Blusen - und Kleider -Caro ,

ca . 110 cm breit , reine Wolle , 3J5 2.45
Blusen -Streifen ,

moderne Dessins . . . . 1 .35 95 -f
Blusen -Flanelle ,

reine Wolle . . . . . . 1 .90 1 .45
Sport -Flanelle

für Blusen . . . . 58.-J 45-f
Sport -Flanelle

beste Dualität

65 ,
1.95
75 ,
1.15
38 ,
6575-I VtM

mmimmmmumivumiimmuiumiHmummmmumiimnimmimmmmmummuiiiimumim
1 Eolienne , alle Ball - Farben |
| Meter 5n25 Meter 3a25
miiiiiiiiiiiiMiiiiiMiiiiiiminHiMiinmiiiiiMiiiiiMiiiiiHiiiimiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiir

Kostümstoffe , ca. 130 cm breit 1 .75
Kostümstoffe ,

engl . Geschmack , ca 130 cm breit , 2 .25
Kostümstoffe ,

elegante Caros und Streifen . 3-—
Kostümstoffe , eleg, Compose , engl .

Art , Dessins und uni Farben , 5.25 4^25
Mantelstoffe , moderne Ausmusterung,

ca . 130 cm breit . . . . 6.— 4 .75
Frotte und Crepe , ca. 130 cm breit,uni Farben und gestreift . . 5 .75
pumiimiiimiiiiuiiiiiiiiiiiminiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiimiimiiiiHiii!!!

Serge, 140 cm br., f M BS i
uniu . gern. 1.90 1.75 I »^ 0 =
Serge, ‘ I, Seide, ca . O ftfil

= 120 cm br. 3.25 * ' 03 i
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiHiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

1 .35
1.90
2.45
3.45
2 .90
4 .80

ll-l IM

zum Aussuchen :
Serie I

Kostüm = Stoffe
in verschiedenen Breiten

jeder Meter

Serie II
hii -nilt
engl . Art , ca.
130 cm breit ,

jeder Meter
1

0

Serie IV

Kostüm = Stoffe
ca . 130 cm breit , elegante
Dessins und Farben . •

1.35

4.25

Serie III
niii -siiifi
reine Wolle ,
ca .130 cm breit ,

jeder Meter

Bett-Damaste Flnck - Croisß - u . Piaud Kleider -Veloutine Samt und Seide
Bettdamast , weiss , ca . *TPL

130 cm breit 1.35 95
Bettdamast , m. Seidenglanz 4 PL PL

ca . 130 cm brt . 1 .90 1 .75
Bettdamast , farbig , ca . 4 OP *

130 cm . . 1 .60 1 .45

Flock-Croise , schöne Ware Q ( 1 '
. . . . . . . 60 45 00 ^

Kleider - und Blusen - 40
Veloutine ss

Kleider -Samte O 4 PL
Cöper -Velvet . . 2.90 w * ItP

Kleider -Cords 4 QA
ca . 60 cm breit . 2.45 ■•♦VV

Seiden -Stoffe , große Aus- I 4 K
wähl . - . . 2 .45 1 .75 I * ! »

Flock-Croise , beste Qualität ,ca . 80 cm breit 90 78 •
Flodi -Pique , bekannte Qua- \ r\ .»täten . . . 90 75 60

Kleider - Blusen -Veloutine ßß -
beste Qualität . 85 75

Satin - Flanelle , elegante
Streifen . 85 •

für Herren
und Damen

iiiMiiiiiiiHiiiiiiiiiinnuMiiiMiaimmifumMHffiiilllliillHiiilllll

Regenschirme 2.45 3.25 3.75 4.25 4.75 5.50 8.75 7.50 8.25 8.58 1
iiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiniiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiriiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiritririiiiiisiniiiiniiituiimniniiiiiiiiiiHiiiimiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiimmiiiiiiiimiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiff

Kinder
in Begleitung Erwachsener
erhalten als Beigabe einen

Luftballon .
Mode - und

Aussteuerhaus ,
Kaiserstrasse ,

Ecke Lammstr.

Spanische Heinhandiung
vonJaime Miro

empfiehlt ihre garantiert naturreinen 11213 *

Weine ——
Rotweine . per Liter von 6Q Pfg. an
Weißweine . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Süß - u . Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14 , Duriacherstrafie 38 , Gerwig-
straße 20, LessingstraBe 29 , SchillerstraBe 23 u. Rheinstraße 45

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

T aschenuhren
solide Fabrikate , empfiehlt äusserst billig unter Garantie

iL Theilacker , Uhrmacher ,Hebelstrasse Sr . 23 , vis-ä-vis Cafe Bauer
Eigene Reparaturwerkstatt. B31104

Pelze
aller Arten

in grosser Auswahl

staunend billig.
Nur Zirkel 32

1 Treppe hoch .

Pianino
Nußb . , prachtv. in Ton u. Ausstatt ,mit längs . Garantie , billig abzugeb.
Höllenstein, Sofienstr . 13.
Gebr . Klavier .

sowie ein Schreibttsch -StnHl wird
Mi kaufen gesucht. Offerten mit
Preis unter Nr . B36913 an die
Expedition der » Bad . Presse" erb .

noch . lWWW WUMnEM
Baumwolle |

i
' sondern .
aumwoHe
innen •*

Wolle

4threndiplome
96oIdeive
Medaillen .

ö , mr Mcu <aueni ^

nach dem Sys Fe m
> Dr.Thomallas ,
| soveiarbeifeI.daß dieAußensdfidif
tzwischen derporösenlnnensdüchf
jdieTranspirafionsofortaufnimmt .
• dasisf diefur fedes Klima .

und , fede Jahreszeif
xweckrn &ssi ^ sfe

Niederlage :
Rud. Hugo Dietrich , Karlsruhe .

rtnn0m01ir (ehem . Hochsch . Karlsr . )ililljkMeM empfiehlt sich in allen
einschläg . Konstruktionsarbeiten des
Maschinenbaufaches. Für Studier ,
mäh . Honor . Angeb. unt . B35431
an die Exped . der » Bad . Preffe ".

Sagmaschine,
fahrbar , mit 2 Bandsägen , daher
doppelte Leistung , bestens h«r -
nerichtet, billig abzugeben. 8 .2
V36822 R . Wirth , Gartenstr . 10.

r
Klapp - Zylinder
isau mit Karton
a 5 .50 7 .00 9 0011 .00 etc,

Seiden-Zylinder
Neueste Formen
Gute Qualitäten

A 4 .00 6 .00 8 .00 10 .00 etc.
Rabattmarken .

Hilh . Bauer
Karlsruhe

84 Kaiserstr . 84 .

Moftäpfel .
Französ . saure , Mostäpfel in

l Ladungen offeriert Sutter ,Weißturmftr ., Straffbura, ^ Elf .,Telefon 3552. B35350 .9 .4

Söitidebern
I werden fortwährend angekauft !
Erbprinzenstr . 21. 2. 6t

G . Meess , geb . Stürmer.

GSnselebern
| werden fortwährend angekauft !
I Adlerstr . 28 , Seitenbau , Part ,
gegenüb. d . Herberg z. Heimat .

Keiral .
Geschäftsmann , ev„ Witwer , mit

eigen. Geschäft, sucht sich in Bälde
eine tüchtige, Häusl, gesinnte Frau .Alter 40—60 Jahre , etwas Ver¬
mögen erwünscht. Vermittler ver¬
beten.

Offerten unter Nr . B36903 andie Exped. der „ Bad . Presse" erb.

Stiller Teilhaber.
WelcherHerr oder Dame beteiligt

sich an hochrentablem Fabrikations¬
betrieb , 15 ° |0 garantiert , mit 7000 A
Einlage . Offert , unt . Nr . 3385784
an die Exped. der „Bad . Presse"

. 2.2

Mmi zu verkanten.
In guter Lage ist eine altrenom .

Bäckerei umständehalber per sof.oder später zu verkaufen.
Näh . unter Nr . 14723 in der

! Erved . der »Bad . Preffe " erbeten .FMehenSeAMkMmi
in einer Industrie - u . Garn .-St .

| Badens , umständest, mit Wagen zu
zünst. Beding , sofort zu verkaufen,-ichere Existenz.

Offerten unter Nr . B35941 an
| die Exped. der „Bad . Preffe " erb.

klMler Mauer
I auf Gummi , wenig gebraucht, sehr
billig zu verkaufen . 16889.3.2Näheres Gartenstrahe 12 .Schlafzimmer

I mit großem Spiegelschrank, starkeArbeit , ausnahmsweise billig . 3,2P . Feederle , Möbelschreinerest,
I B35696 Ludwig- Wilhelmstr . 17.

Feiner Vertikow , fast neu,
billig zu verkaufen . Näheres

18335958 Gartenstratze 54 , 1 . St .
Eingelegte Schreibkommode

(Altertum ) zu verkaufen . B35962
_ Kaiserallee 17.

Gebrauchter Küchenjchrank
billig zu verkaufen. B35927

Äü 4.


	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]
	[Seite 5]

